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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Konstanz für die 
Gymnasiallehramtstudiengänge  
 
vom 14. Juni 2011 
 
Der Senat der Universität Konstanz aufgrund von § 34 Abs. 1 Satz 3  iVm § 19 Abs. 
1 Satz 2 Nr. 9 Landeshochschulgesetz (LHG) in seinen Sitzungen am 17. Februar 
2010, am 21. Juli 2010, am 22. Dezember 2010 und am 16. Februar 2011 sowie der 
Rektor der Universität Konstanz durch Eilentscheide vom 3. März 2010, vom 31. 
März 2010, vom 4. Oktober 2010 und vom 6. Mai 2011 haben die nachstehende Stu-
dien- und Prüfungsordnung der Universität Konstanz für die Gymnasiallehramtstu-
diengänge beschlossen. 
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg hat mit Erlass 
vom 8. April 2011, Az. 21-6722.1-01/436/71, gemäß § 34 Abs. 1 Satz 4 LHG sein 
Einvernehmen zu dieser Prüfungsordnung erteilt.  
Der Rektor der Universität Konstanz hat gemäß § 34 Abs. 1 Satz 3 LHG am 14. Juni 
2011 seine Zustimmung zu dieser Prüfungsordnung erteilt. 
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I. Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 
Diese Prüfungsordnung regelt die studienbegleitenden, universitären Studien- und 
Prüfungsleistungen im Studium für das Lehramt an Gymnasien. Diese Studien- und 
Prüfungsleistungen sind Teil der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an Gymna-
sien gemäß der Gymnasiallehrerprüfungsordnung I (im Folgenden: GymPO I) in der 
jeweils geltenden Fassung. Die Regelungen der GymPO I über die studienbegleiten-
den Prüfungsleistungen werden durch diese Prüfungsordnung ausgefüllt und er-
gänzt. 
 

§ 2 Struktur, Regelstudienzeit und Studienumfang  
bei Fächerverbindungen ohne die Fächer Musik und Bildende Kunst 

 
(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Ein Modul bezeichnet eine thematisch und 

zeitlich abgerundete, in sich abgeschlossene und mit Leistungspunkten versehe-
ne, abprüfbare Lehr- und Lerneinheit. 

(2) Die Regelstudienzeit für das Lehramt an Gymnasien mit zwei wissenschaftli-
chen Hauptfächern beträgt einschließlich des Schulpraxissemesters sowie der 
Prüfungszeit 10 Semester. Der Studienumfang umfasst insgesamt 300 ECTS-
Credits (cr) (vgl. Abs. 7).  
Das universitäre Studium umfasst neben den fachwissenschaftlichen und fachdi-
daktischen Studien in den Hauptfächern ein Ethisch-Philosophisches Grundla-
genstudium, ein Bildungswissenschaftliches Begleitstudium und den Erwerb von 
Personaler Kompetenz.  
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Die Prüfungen für das Erste Staatsexamen (die Wissenschaftliche Arbeit und die 
mündlichen Prüfungen) werden vom Landeslehrerprüfungsamt nach der jeweils 
geltenden GymPO I durchgeführt.  

(3) Weitere Fächer können gem. der jeweils geltenden GymPO I als Erweiterungsfä-
cher mit den Anforderungen eines Hauptfaches oder eines Beifachs mit dem 
Studienziel einer Erweiterungsprüfung studiert werden (vgl. Abs. 8). Für den Fall, 
dass das Studium eines Erweiterungsfachs nach Abschluss des grundlegenden 
Hauptfächer-Studiums aufgenommen wird, beträgt die Regelstudienzeit für die 
Erweiterungsprüfung mit den Anforderungen eines Hauptfachs vier Semester 
bzw. für die Erweiterungsprüfung mit den Anforderungen eines Beifachs drei 
Semester. Wird das Erweiterungsfach gleichzeitig mit den grundlegenden Haupt-
fächern studiert, beträgt die Regelstudienzeit insgesamt 14 Semester (mit Erwei-
terungshauptfach) bzw. 13 Semester (mit Erweiterungsbeifach). Die Erweite-
rungsprüfung wird vom Landeslehrerprüfungsamt nach der jeweils geltenden 
GymPO I durchgeführt.  

(4) Die Fremdsprachenkenntnisse, die in Anlage A der GymPO I als Studienvoraus-
setzungen genannt werden, müssen spätestens im Rahmen der Orientie-
rungsprüfung im jeweiligen Teilstudiengang nachgewiesen werden, sofern die 
Fachspezifischen Regelungen nichts anderes bestimmen.  
In Fällen, in denen gem. Anlage A der GymPO I als Studienvoraussetzung der 
Nachweis von Fremdsprachenkenntnissen verlangt oder vorausgesetzt wird, die 
über die Schulsprache Englisch hinausgehen, und der nicht bereits zu Beginn 
des Studiums erbracht wurde, werden Studienzeiten, die für den Erwerb dieser 
Kenntnisse verwendet werden, auf Antrag bzgl. alten Sprachen (Latein, Alt-
Griechisch) im Umfang von bis zu zwei Semestern pro Sprache und bzgl. mo-
dernen Fremdsprachen (Französisch, Spanisch, Italienisch, Russisch o.a.) im 
Umfang von insgesamt bis zu zwei Semestern nicht auf die Regelstudienzeit an-
gerechnet.  
Die Prüfungsfristen für die Orientierungs- und für die Zwischenprüfung werden in 
diesem Fall entsprechend verlängert.  
Der Antrag auf Verlängerung der Regelstudienzeit und ggf. der Fristen für die Ab-
legung der Orientierungs- und der Zwischenprüfung ist über die jeweilige Fach-
studienberatung des Faches, für das der Fremdsprachennachweis zu erbringen 
ist, beim Prüfungsausschuss des betreffenden Faches zu stellen. 
Die Verlängerung der Regelstudienzeit und der Prüfungsfristen gilt für beide 
Hauptfächer, die studiert werden. Der Prüfungsausschuss des Fachs, der die 
Verlängerung genehmigt hat, benachrichtigt ggf. den Prüfungsausschuss des 
anderen Hauptfachs. 
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert gilt die Verlängerung der Regelstu-
dienzeit nur für dieses Fach. Die gem. Anlage A geforderten Sprachnachweise 
sind in diesem Fall für die Zulassung zur Staatsexamensprüfung vorzulegen.  

(5) Bei Teilstudiengängen ist sowohl für ein Hauptfach wie für ein Erweiterungsfach 
(Haupt- oder Beifach) eine Immatrikulation erforderlich. Hierbei sind etwaige Zu-
lassungsbeschränkungen für die betreffenden Fächer zu beachten. Die wählba-
ren Fächer sowie die zugelassenen Kombinationen ergeben sich aus Anhang I, 
der Bestandteil dieser Prüfungsordnung ist. Während des Semesters ist kein 
Fachwechsel möglich.  

(6) Das Studium gliedert sich in Grund- und Hauptstudium. Das erste Studienjahr 
wird mit der Orientierungsprüfung in den Hauptfächern abgeschlossen. Das 
zweite Studienjahr und damit das Grundstudium wird mit der Zwischenprüfung in 
den Hauptfächern abgeschlossen. Nach Absolvierung der Zwischenprüfung be-
ginnt das Hauptstudium. Das Schulpraxissemester findet in der Regel im 5. Se-
mester in einem zusammenhängenden Zeitraum (Blockform) statt. In der Regel 
erfolgt im 9. und 10. Semester die Anfertigung der wissenschaftlichen Arbeit und 
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die Vorbereitung auf die mündlichen Staatsexamensprüfungen.  
Für die Orientierungs- und die Zwischenprüfung gelten bestimmte Prüfungsfris-
ten (vgl. §§ 20 und 22), innerhalb derer die Prüfungen abzulegen sind. Werden 
sie nicht eingehalten, verliert der/die Studierende den Prüfungsanspruch in dem 
betreffenden Teilstudiengang, es sei denn, er/sie hat die Fristüberschreitung 
nicht zu vertreten. 
Im Erweiterungsfach ist keine Orientierungs- oder Zwischenprüfung abzulegen. 
Die in § 20 Abs. 3 und § 22 Abs. 2 genannten Fristen entfallen hier demnach.  

(7) Der Studienumfang ist wie folgt festgesetzt:  

• Erstes Hauptfach:  
a) Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 94 cr 
b) Fachdidaktikmodule: 10 cr 

• Zweites Hauptfach:  
a) Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 94 cr 
b) Fachdidaktikmodule: 10 cr 

• Module Ethisch-Philosophisches Grundlagenstudium (EPG): 12 cr 

• Module Bildungswissenschaftliches Begleitstudium: 18 cr 

• Module Personale Kompetenz (MPK): 6 cr 

• Schulpraxissemester: 16 cr 

• Wissenschaftliche Arbeit: 20 cr 

• Mündliche Prüfung 1. Hauptfach: 10 cr 

• Mündliche Prüfung 2. Hauptfach: 10 cr 

(8) Der Studienumfang im Erweiterungsfach ist wie folgt festgesetzt:  
a) Erweiterungsfach in Hauptfachumfang (insgesamt 120 cr):  

• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 94 cr 
• Fachdidaktikmodule: 10 cr 

• Ergänzende Module (Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder MPK): 6 cr 

• Abschließende mündliche Prüfung: 10 cr 

b) Erweiterungsfach in Beifachumfang (insgesamt 90 cr):  
• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 69 cr 
• Fachdidaktikmodule: 5 cr 

• Ergänzende Module (Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder MPK): 6 cr 

• Abschließende mündliche Prüfung: 10 cr 

In den Ergänzenden Modulen des Erweiterungsfachs sind nur Studienleistungen 
zu erbringen; sie werden bei der Notenbildung nicht berücksichtigt. 

(9) Die universitären Studieninhalte sind in Modulen zusammengefasst und für die 
wissenschaftlichen Fächer (fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule sowie 
Fachdidaktik) in den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen in Anhang II 
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sowie für das Ethisch-Philosophische Grundlagenstudium, das Bildungswissen-
schaftliche Begleitstudium und die Module Personale Kompetenz in Anhang III, 
die Bestandteile dieser Prüfungsordnung sind, festgelegt.  

(10)  Werden in verschiedenen Fächern dieselben Studien- oder Prüfungsleistungen 
gefordert, müssen diese nur einmal nachgewiesen werden; die freiwerdenden 
ECTS-Credits müssen in den beteiligten Fächern durch fachwissenschaftliche 
Wahlmodule nach Wahl des/der Studierenden ersetzt werden. Näheres kann in 
den fachspezifischen Anhängen ausgeführt werden.  
In Erweiterungsfächern können in einem anderen Lehramtsfach erbrachte Leis-
tungen angerechnet werden. 

(11)  Studierende, die die Orientierungsprüfung nicht bis zum Ende des zweiten Se-
mesters abgelegt haben, sollen sich einer Studienfachberatung unterziehen.  

(12) Ein Studienaufenthalt im Ausland, insbesondere in den Fächern der modernen 
Fremdsprachen, wird empfohlen.  

 
§ 3 Struktur, Regelstudienzeit und Studienumfang bei Fächerverbindungen mit 

den Fächern Musik und Bildende Kunst 
(1) Ein Lehramtstudium ist mit dem Fach Musik (Studium an einer Musikhochschu-

le) in Verbindung mit einem wissenschaftlichen Fach (Studium an der Universi-
tät Konstanz) möglich. Die Regelstudienzeit einschließlich des Schulpraxisse-
mesters sowie der Prüfung für das Lehramt an Gymnasien mit dem Fach Musik 
beträgt in Verbindung mit einem wissenschaftlichen Fach in Hauptfachumfang 
12, in Verbindung mit einem wissenschaftlichen Fach in Beifachumfang 11 Se-
mester. Der Studienumfang umfasst insgesamt 360 ECTS-Credits bzw. 330 
ECTS-Credits.  
Der Studienumfang in der Verbindung mit dem Fach Musik ist für das wissen-
schaftliche Fach wie folgt festgesetzt:  

a) in Hauptfachumfang:  
• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 88 cr 
• Fachdidaktikmodule: 10 cr 
• Mündliche Prüfung im wissenschaftlichen Fach: 10 cr 
oder  

b) in Beifachumfang: 
• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 63 cr 
• Fachdidaktikmodule: 5 cr 
• Mündliche Prüfung im wissenschaftlichen Fach: 10 cr 

Die weiteren Studienbestandteile dieser Fächerverbindung sind in § 7 der 
GymPO-I geregelt und werden an der Musikhochschule absolviert. 

(2) Ein Lehramtstudium ist mit dem Fach Bildende Kunst  (Studium an einer Kunst-
hochschule) in Verbindung mit einem wissenschaftlichen Fach (Studium an der 
Universität Konstanz) möglich. Die Regelstudienzeit einschließlich des Schul-
praxissemesters sowie der Prüfung für das Lehramt an Gymnasien mit dem 
Fach Bildende Kunst beträgt in Verbindung mit einem wissenschaftlichen Fach 
in Hauptfach- oder Beifachumfang 12 Semester. Der Studienumfang umfasst 
insgesamt 360 ECTS-Credits. 
Der Studienumfang in der Verbindung mit dem Fach Bildende Kunst ist für das 
wissenschaftliche Fach wie folgt festgesetzt:  
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a) in Hauptfachumfang:  
• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 88 cr 
• Fachdidaktikmodule: 10 cr 
• Mündliche Prüfung im wissenschaftlichen Fach: 10 cr 
oder  

b) in Beifachumfang: 
• Fachwissenschaftliche Pflicht- und Wahlmodule: insgesamt 63 cr 
• Fachdidaktikmodule: 5 cr 
• Mündliche Prüfung im wissenschaftlichen Fach: 10 cr 

Die weiteren Studienbestandteile dieser Fächerverbindung sind in § 6 der Gym-
PO-I geregelt und werden an der Kunsthochschule absolviert. 

(3)  Die Studieninhalte für das wissenschaftliche Fach ergeben sich aus den jeweili-
gen Fachspezifischen Bestimmungen in Anhang II. Für den Umfang und die In-
halte der fachwissenschaftlichen Pflichtmodule gelten dabei jeweils die Festle-
gungen in den Fachspezifischen Bestimmungen. Der Umfang und die Inhalte der 
fachwissenschaftlichen Wahlmodule richten sich ebenfalls nach den betreffen-
den Fachspezifischen Bestimmungen; der Gesamtumfang der Wahlmodule in 
dem betreffenden Fach ist jedoch um insgesamt 6 cr reduziert im Vergleich zu 
dem Umfang, der für den Wahlbereich in einer Fächerverbindung ohne die Fä-
cher Musik oder Bildende Kunst festgesetzt ist. Die Auswahl der zu belegenden 
Wahlmodule erfolgt nach Rücksprache mit dem/der zuständigen Fachstudienbe-
rater/in. 

(4) In der Fächerverbindung mit dem Fach Musik oder dem Fach Bildende Kunst 
muss, wenn das wissenschaftliche Fach als Hauptfach studiert wird, die Orientie-
rungs- und Zwischenprüfung abgelegt werden; dies gilt nicht, wenn das wissen-
schaftliche Fach nur als Beifach studiert wird. 

(5) Im Übrigen gilt § 2 Abs. 1, Abs. 2 Satz 4, Abs. 3 Sätze 1, 2 u. 4, Abs. 4 Sätze 2, 
4,  7 u. 8, Abs. 5, Abs. 6 (außer den Sätzen 5 u. 6), Abs. 8, Abs. 10, Abs. 11 und 
Abs. 12 entsprechend. Für die Bereiche Schulpraxissemester, Ethisch-Philo-
sophisches Grundlagenstudium, Bildungswissenschaftliches Begleitstudium und 
die Module Personale Kompetenz ist die jeweilige Musik- bzw. Kunsthochschule 
zuständig und trifft die entsprechenden Regelungen. 

§ 4 Prüfungsverwaltung  
Die Prüfungsverwaltung kann aufgrund DV-gestützter Systeme erfolgen. Studierende 
sind verpflichtet, regelmäßig und bei aktuellem Anlass sich über die ihr Prüfungs-
rechtsverhältnis betreffenden Daten und Mitteilungen zu informieren. Eventuelle Ver-
säumnisse gehen zu Lasten des/der Studierenden.  
 
 

§ 5 Prüfungsausschuss 
(1) Für die Organisation der studienbegleitenden Prüfungen in einem Fach (in den 

Pflicht- und Wahlmodulen und in der Fachdidaktik) sowie für die weiteren ihm 
durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der jeweilige Prü-
fungsausschuss des Fachbereichs zuständig, dem das betreffende Fach zuge-
ordnet ist (StPA). Die Mitglieder eines Prüfungsausschusses sind: 

1. drei Hochschullehrer/Hochschullehrerinnen  
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2. zwei akademische Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen 
3. eine Studierende/ein Studierender mit beratender Stimme  
4. der/die Sekretär/in des Prüfungsausschusses mit beratender Stimme 

In den fachspezifischen Bestimmungen kann jeweils unter Beachtung von § 10 
Abs. 3 LHG eine zahlenmäßig andere Zusammensetzung festgelegt werden. 

(2) Für die studienbegleitenden Prüfungen im Ethisch-Philosophischen Grundlagen-
studium und im Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium sowie für die Studien-
leistungen in den Modulen Personale Kompetenz ist ein Ständiger Prüfungsaus-
schuss zuständig, der sich aus den folgenden Mitgliedern zusammensetzt:  

1. den drei Sektionsstudiendekanen bzw. -dekaninnen 
2. dem/der Inhaber/in der Professur für Pädagogik 
3. dem/der EPG-Koordinator/in 
4. einer Lehramtstudierenden bzw. einem Lehramtstudierendem mit beratender 

Stimme  
5. der/die Sekretär/in des Prüfungsausschusses mit beratender Stimme 

(3) Die stimmberechtigten Mitglieder sowie der/die Sekretär/in des Prüfungsaus-
schusses werden von der zuständigen Studienkommission für die Dauer von 
zwei Jahren, der/die Studierende für ein Jahr bestellt. Eine erneute Bestellung ist 
möglich.  

(4) Der Prüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte eine/n Vorsitzende/n und eine/n 
stellvertretende/n Vorsitzende/n aus der Gruppe der Hochschulleh-
rer/Hochschullehrerinnen. 

(5) Eine Entscheidung im Rahmen dieser Prüfungsordnung, die gleichzeitig mehrere 
Prüfungsausschüsse betrifft, wird jeweils im Einvernehmen getroffen. 

(6) Bei Modulabschlussprüfungen bestellt der zuständige StPA die Prüfer/innen. 
(7) Die Prüfungsausschüsse achten darauf, dass die Bestimmungen der Prüfungs-

ordnung eingehalten werden. Sie berichten dem Zentralen Prüfungsausschuss 
regelmäßig über die Entwicklung der Prüfungen und Studienzeiten, legen die 
Verteilung der Fach- und Gesamtnoten offen und geben Anregungen zur Reform 
der Prüfungsordnung.  

(8) Ein Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglie-
der anwesend ist. Er kann ihm zugewiesene Aufgaben dem/der Vorsitzenden 
übertragen. 

(9) Die Mitglieder eines Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von 
Prüfungen beizuwohnen.  

(10) Die Mitglieder eines Prüfungsausschusses und deren Stellvertreter/innen un-
terliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst ste-
hen, sind sie durch den Vorsitzenden/die Vorsitzende zur Verschwiegenheit zu 
verpflichten. 

§ 6 Prüfer/innen  
(1) Die studienbegleitenden Prüfungen werden vom dem Leiter/der Leiterin der je-

weiligen Lehrveranstaltung abgenommen. 
(2) Bei studienbegleitenden mündlichen Prüfungen wird die Prüfung von einem Prü-

fer/einer Prüferin und einem Beisitzer/einer Beisitzerin abgenommen. Zum Bei-
sitzer/zur Beisitzerin darf nur bestellt werden, wer in demselben Fach mindestens 
eine Staatsexamen-, eine Masterprüfung oder eine gleichwertige Prüfung abge-
legt hat. Beisitzer/innen führen das Protokoll, prüfen jedoch selber nicht. 
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§ 7 Anerkennung von Studienzeiten, Studienleistungen und  
Prüfungsleistungen 

(1) Die an einer anderen deutschen Universität in dem betreffenden Lehramtsfach 
oder in einem verwandten Studiengang abgelegte Zwischenprüfung wird aner-
kannt (§ 32 Abs. 2 Satz 1 LHG). Im Übrigen werden Studienzeiten sowie Studien- 
und Prüfungsleistungen in demselben Studiengang oder in anderen Studiengän-
gen an einer Universität oder an einer gleichgestellten Hochschule in Deutschland 
(unter Anrechnung der an der Universität Konstanz für die betreffende Leistung 
nach dieser Prüfungsordnung zu vergebenden ECTS-Credits) anerkannt, soweit 
sie gleichwertig sind. Gleichwertigkeit liegt vor, wenn Studienzeiten, Studienleis-
tungen und Prüfungsleistungen in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen de-
nen des entsprechenden Faches im Lehrsamtsstudiengang der Universität Kon-
stanz im Wesentlichen entsprechen. Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit ist 
kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbe-
wertung vorzunehmen. Bei der Anrechnung sind die Prüfungsfristen der vorlie-
genden Prüfungsordnung zu beachten.  
Satz 1 gilt entsprechend, wenn in einem neusprachlichen Fach die studierte 
Fremdsprache die Muttersprache ist oder weil ein mehrjähriger Aufenthalt im ent-
sprechenden Sprachgebiet absolviert wurde; in diesen Fällen müssen die ent-
behrlichen Module/Modulteile durch fachwissenschaftliche Wahlmodule nach 
Wahl der/des Studierenden ersetzt werden.  
Das Gleiche gilt für die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Leistungs-
nachweise in den Fächern; auch hier müssen die nach der Anerkennung entbehr-
lichen Module/Modulteile durch fachwissenschaftliche Wahlmodule nach Wahl 
der/des Studierenden ersetzt werden, wenn die Gleichwertigkeit eines im jeweils 
anderen Fach oder im Fach eines Erweiterungsstudiums erworbenen Leistungs-
nachweises festgestellt wird.  

(2) Bei der Anerkennung von Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen, die 
außerhalb Deutschlands erbracht wurden, sind die von der Kultusministerkonfe-
renz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen 
sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. 

(3) Für Studienzeiten, Studien- und Prüfungsleistungen in staatlich anerkannten 
Fernstudien in staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien und Fach-
hochschulen sowie an Fach- und Ingenieurschulen und Offiziershochschulen der 
ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik gilt Absatz 1 entsprechend. 

(4) Werden Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten, soweit die Notensysteme 
vergleichbar sind, zu übernehmen und nach dem in den § 15 angegebenen Be-
wertungsschlüssel in die Berechnung der Modulnoten und der Gesamtnote ein-
zubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" 
aufgenommen. Eine Kennzeichnung der Anerkennung im Zeugnis ist zulässig. 

(5) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen kann nur auf Antrag er-
folgen. Wurden diese Leistungen vor Aufnahme des Lehramts-Studiums an der 
Universität Konstanz erbracht, ist dieser Antrag spätestens sechs Monate nach 
Aufnahme des Studiums zu stellen. Spätere Anträge werden nicht mehr berück-
sichtigt. Der/Die Studierende hat die für die Anerkennung erforderlichen Unterla-
gen vorzulegen. Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1, 2 oder 3 be-
steht ein Rechtsanspruch auf Anerkennung. 

(6) Entscheidungen nach Absatz 1 bis 5 trifft der gem. § 5 Abs. 1 zuständige Prü-
fungsausschuss im Zusammenwirken mit den jeweiligen Fachvertretern bzw. 
Fachvertreterinnen. 
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§ 8 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß, Schutzfristen 
(1) Eine Prüfungsleistung gilt als "nicht ausreichend (5,0)" bewertet, wenn der/die 

Kandidat/in einen Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er/sie 
nach Beginn der Prüfung ohne triftigen Grund von der Prüfung zurücktritt. Das-
selbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgesehe-
nen Bearbeitungszeit erbracht wird, es sei denn, der/die Kandidat/in hat die Frist-
überschreitung nicht zu vertreten. 

(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachte Grund muss dem 
jeweiligen Prüfer bzw. der jeweiligen Prüferin unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Kandidaten/der Kandidatin 
bzw. eines von ihm/ihr allein zu versorgenden Kindes oder pflegebedürftigen An-
gehörigen kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes (unter Verwendung des 
entspr. Vordrucks des Prüfungsamtes) und in Zweifelsfällen ein Attest einer vom 
Prüfungsamt benannten Ärztin/eines vom Prüfungsamt benannten Arztes ver-
langt werden. Wird der Grund anerkannt, wird ein neuer Termin anberaumt. Die 
bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. 

(3) Versucht die Kandidatin/der Kandidat, das Ergebnis ihrer/seiner Prüfungs- oder 
Studienleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel 
zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungs- oder Studienleistung als mit 
"nicht ausreichend (5,0)" bewertet. In besonders schwerwiegenden oder wieder-
holten Täuschungsfällen kann der zuständige Prüfungsausschuss den Kandida-
ten/die Kandidatin von der Wiederholungsprüfung ausschließen mit der Folge des 
endgültigen Verlustes des Prüfungsanspruchs in dem betreffenden Teilstudien-
gang. 

(4) Ein Kandidat/eine Kandidatin, der/die den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung 
stört, kann von dem/der jeweiligen Prüfer/in oder Aufsichtführenden von der Fort-
setzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die be-
treffende Prüfungsleistung als mit "nicht ausreichend (5,0)" bewertet. In schwer-
wiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss den Kandidaten/die Kandidatin 
von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 

(5) Der/die Kandidat/in kann innerhalb einer Frist von vier Wochen verlangen, dass 
Entscheidungen gemäß Absatz 3 Satz 1 und Absatz 4 Satz 1 vom Prüfungsaus-
schuss überprüft werden.  

(6) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gülti-
gen Gesetz zum Schutz der erwerbstätigen Mutter (MuSchG) festgelegt sind, ent-
sprechend zu berücksichtigen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise 
beizufügen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prü-
fungsordnung; die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in die Frist eingerechnet. 

(7) Gleichfalls sind die Fristen für die Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gültigen 
Gesetzes über die Gewährung von Elterngeld und Elternzeit (BEEG) auf Antrag 
zu berücksichtigen. Die Kandidatin/der Kandidat muss bis spätestens vier Wo-
chen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie/er die Elternzeit antreten will, dem Prü-
fungsausschuss unter Beifügung der erforderlichen Nachweise schriftlich mittei-
len, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume sie/er die Elternzeit in An-
spruch nehmen will. Der Prüfungsausschuss hat zu prüfen, ob die gesetzlichen 
Voraussetzungen vorliegen, die bei einer Arbeitnehmerin/einem Arbeitnehmer ei-
nen Anspruch auf Elternzeit nach dem BEEG auslösen würden, und teilt der 
Kandidatin/dem Kandidaten das Ergebnis sowie ggf. die neu festgesetzten Prü-
fungsfristen unverzüglich mit. Die Bearbeitungsfrist einer Hausarbeit kann nicht 
durch die Elternzeit unterbrochen werden. Das gestellte Thema gilt als nicht ver-
geben. Nach Ablauf der Elternzeit erhält die Kandidatin/der Kandidat ein neues 
Thema. 
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(8) Studierende, die über Abs. 7 hinausgehend Familienpflichten wahrzunehmen 
haben, können ebenfalls die Verlängerung von Fristen nach dieser Prüfungsord-
nung beantragen. Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. 

(9) Auf Antrag können Tätigkeiten von Studierenden in der Selbstverwaltung der Uni-
versität oder des Studentenwerks bis zu zwei Semestern bei der Berechnung der 
Prüfungsfristen berücksichtigt werden. 

 

II. Studienleistungen und studienbegleitende Prüfungsleistungen 
 

§ 9 Studienleistungen 
(1) Studienleistungen sind individuelle Leistungen, die von einer/einem Studierenden 

im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen erbracht werden. Art, Zahl und Um-
fang der Studienleistungen sind so festzulegen, dass der für ihre Erbringung er-
forderliche Zeitaufwand den der jeweiligen Lehrveranstaltung zugeordneten 
ECTS-Credits entspricht. Die zu erbringenden Studienleistungen werden den 
Studierenden spätestens mit der Ankündigung der jeweiligen Lehrveranstaltung 
bekannt gegeben. 

(2) Die erbrachten Studienleistungen sind von dem Leiter/der Leiterin der jeweiligen 
Lehrveranstaltung zu bewerten; sie können vom ihm/ihr auch benotet werden. 

(3) In den Anhängen II und III ist geregelt, in welchen Lehrveranstaltungen Studien-
leistungen zu erbringen sind, und welche Studienleistungen ggf. als Zulassungs-
voraussetzung für die einzelnen Prüfungsleistungen nachzuweisen sind. 

(4) Als Voraussetzung für die Teilnahme an der Prüfungs- bzw. Studienleistung kann 
vom Leiter bzw. der Leiterin der Lehrveranstaltung die regelmäßige Teilnahme an 
der Lehrveranstaltung verlangt werden. In diesem Fall gibt er bzw. sie zu Beginn 
die Modalitäten der Teilnahmepflicht bekannt. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Vorlesungen.  

 
§ 10 Art der studienbegleitenden Prüfungsleistungen 

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen im Sinne dieser Prüfungsordnung sind: 
1. Modulabschlussprüfungen, die in einer Prüfung jeweils alle Komponenten 

eines Moduls abprüfen oder ein Modul zeitlich abschließen, 
2. Modulprüfungen in einer Komponente eines Moduls, 
3. Modulteilprüfungen in mehreren Komponenten eines Moduls. 

(2) In den Anhängen II und III wird die Art der zu erbringenden Prüfungsleistungen 
(mündlich und/oder schriftlich und/oder praktisch) festgelegt. Im Übrigen wird die 
genaue Art der zu erbringenden Prüfungsleistung zu Beginn der Lehrveranstal-
tung vom Leiter/von der Leiterin derselben bekannt gegeben. 

(3) Eine studienbegleitende Prüfungsleistung kann sich auch aus mehreren Teilleis-
tungen zusammensetzen. In diesem Fall können neben einer Klausur oder einer 
Hausarbeit andere Prüfungsformen, wie z.B. Kurztests, Referate usw. durchge-
führt werden. Der Leiter bzw. die Leiterin der Lehrveranstaltung gibt zu Beginn 
Anzahl und Art der Prüfungsleistungen und die Zusammensetzung der Gesamt-
note für die Veranstaltung bekannt. Er bzw. sie legt ebenfalls die Bestehensmo-
dalitäten sowie den Wiederholungsmodus zu Beginn fest. 

(4) Sind die für ein Modul erforderlichen Prüfungsleistungen erbracht, können in die-
sem Modul keine weiteren Prüfungen absolviert werden. 
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(5) Macht ein Kandidat/eine Kandidatin durch Vorlage eines ärztlichen Attestes 
glaubhaft, dass er/sie wegen länger andauernder oder ständiger gesundheitlicher 
Beschwerden nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der 
vorgesehenen Form abzulegen, so gestattet ihm/ihr die/der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses, die Prüfungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbei-
tungszeit oder gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbrin-
gen. Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 

§ 11 Anmeldung und Zulassung zu studienbegleitenden  
Prüfungs- und Studienleistungen  

(1) Zu den studienbegleitenden Prüfungs- und Studienleistungen muss sich der 
Kandidat/die Kandidatin anmelden. Die Termine für die Anmeldung zu den stu-
dienbegleitenden Prüfungen werden öffentlich unter Angabe einer Ausschluss-
frist bekannt gegeben. Die Fachspezifischen Bestimmungen zu den einzelnen 
Fächern können Regelungen zu dem Anmeldeverfahren treffen. Wird eine Prü-
fungs- oder Studienleistung ohne Anmeldung absolviert, so wird die Prüfung un-
abhängig vom Resultat als ungültig betrachtet und nicht als Versuch gewertet. 
Diese Regelungen gelten nicht für Studienleistungen, sofern in der betreffenden 
Lehrveranstaltung eine Prüfungsleistung zu erbringen ist. 

(2) Liegen die für die Prüfungsteilnahme notwendigen Voraussetzungen vor, so wird 
der Kandidat/die Kandidatin zu der studienbegleitenden Prüfung zugelassen. 

(3) Zu den studienbegleitenden Prüfungen kann nur zugelassen werden, wer 
1. in dem jeweiligen Fach im Lehramts-Studiengang an der Universität Konstanz 

immatrikuliert ist, 
2. seinen Prüfungsanspruch in diesem Studiengang nicht verloren hat,  
   und 
3. ggf. das Vorliegen der fachlichen Zulassungsvoraussetzungen für die jeweilige 

studienbegleitende Prüfung gemäß Anhang II bzw. III nachweist. 
(4) Über die Zulassung entscheidet der nach § 5 Abs. 1 zuständige Prüfungsaus-

schuss. Er kann die Entscheidung dem/der Vorsitzenden übertragen. Falls 
der/die Studierende nicht zugelassen werden kann, wird ihm/ihr dies schriftlich 
mitgeteilt; die Ablehnung ist mit einer Begründung zu versehen. 

 Die Zulassung zu einer Prüfungs- oder Studienleistung darf nur versagt werden, 
wenn die in Abs. 3 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind oder eine Teil-
nahmepflicht gem. § 9 Abs. 4 nicht erfüllt wurde.  

§ 12 Studienbegleitende mündliche Prüfungsleistungen 

(1) Als mündliche Prüfungsleistungen kommen mündliche Prüfungen, Referate und 
andere mündliche Prüfungsformen in Betracht; sie können als Gruppen- oder 
Einzelprüfung abgelegt werden. In den Anhängen II und III können weitere Ein-
zelheiten festgelegt werden. Im Übrigen werden sie vom Leiter/von der Leiterin 
der betreffenden Lehrveranstaltung zu Beginn derselben bekannt gegeben.  

(2) Die Dauer einer mündlichen Prüfung beträgt je Kandidat/in mindestens 10 Minu-
ten, höchstens 45 Minuten. Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der 
mündlichen Prüfung sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis der Prü-
fung ist der Kandidatin/dem Kandidaten im Anschluss an die mündliche Prüfung 
bekannt zu geben. 
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§ 13 Studienbegleitende schriftliche Prüfungsleistungen 

(1) Als schriftliche Prüfungsleistungen kommen Klausuren, Hausarbeiten, Essays, 
und andere schriftliche Prüfungsformen in Betracht. Die Dauer der Klausuren soll 
in der Regel mindestens 60 und höchstens 240 Minuten betragen. Hausarbeiten 
haben in der Regel eine Bearbeitungszeit von 4 Wochen. Die Einzelheiten kön-
nen in den Anhängen II und III geregelt werden. Im Übrigen werden sie vom Lei-
ter/von der Leiterin der betreffenden Lehrveranstaltung zu Beginn derselben be-
kannt gegeben. 

(2) Das Verfahren der Bewertung schriftlicher Arbeiten soll acht Wochen nicht über-
schreiten.  

(3) Klausuren können auch (teilweise oder ganz) in Form von Antwort-Wahl-
Verfahren (Multiple Choice) durchgeführt werden. Die Vergabe von halben Punk-
ten ist nicht möglich. Falls die Frage Mehrfachantworten verbietet, sind Mehr-
fachantworten unzulässig und werden nicht gewertet. Eine Multiple-Choice-
Klausur ist bestanden, wenn die absolute oder die relative Bestehensgrenze er-
reicht wird. Die absolute Bestehensgrenze liegt bei 50 % der in der jeweiligen 
Klausur erreichbaren Höchstpunktzahl. Die relative Bestehensgrenze ergibt sich 
aus der durchschnittlichen Punktzahl derjenigen Prüflinge, die erstmals an der 
Prüfung teilgenommen haben, abzüglich 10 Prozent. Die relative Bestehens-
grenze ist nur dann zu berücksichtigen, wenn sie unterhalb der absoluten Beste-
hensgrenze liegt, und wenn mindestens 30 Prüflinge an der Prüfung teilgenom-
men haben. Eine nicht ganzzahlige Bestehensgrenze wird zu Gunsten der Stu-
dierenden gerundet. Im Übrigen ist eine Prüfung bestanden, wenn die Note min-
destens „ausreichend“ (4,0) lautet.  
Es gelten folgende Bewertungsregeln für eine Multiple-Choice-Klausur (bei einer 
reinen Multiple-Choice-Klausur für die gesamte Klausur; bei einer nur teilweise in 
Multiple-Choice-Form durchgeführten Klausur verpflichtend nur für den Multiple-
Choice-Teil): Bei einer Klausur, bei der die Mindestpunktzahl (= relative Beste-
hensgrenze, soweit diese einen geringeren Wert hat, oder absolute Bestehens-
grenze) erreicht wurde, lautet die Note:  
1,0, wenn zusätzlich mindestens 90 % 
1,3, wenn zusätzlich mindestens 80 %, aber weniger als 90 % 
1,7, wenn zusätzlich mindestens 70 %, aber weniger als 80 % 
2,0, wenn zusätzlich mindestens 60 %, aber weniger als 70 % 
2,3, wenn zusätzlich mindestens 50 %, aber weniger als 60 % 
2,7, wenn zusätzlich mindestens 40 %, aber weniger als 50 % 
3,0, wenn zusätzlich mindestens 30 %, aber weniger als 40 % 
3,3, wenn zusätzlich mindestens 20 %, aber weniger als 30 % 
3,7, wenn zusätzlich mindestens 10 %, aber weniger als 20 % 
4,0, wenn zusätzlich keine oder weniger als 10 % 
der über die Mindestpunktzahl hinausgehenden möglichen Punkte erreicht wor-
den ist. Eine nicht ganzzahlige Notengrenze wird zu Gunsten der Studierenden 
gerundet. Die Note lautet 5,0, wenn die Mindestpunktzahl nicht erreicht worden 
ist. Für die Aufgabenstellung und die Auswertung sind die jeweiligen Fachprüfer 
Prüfer bzw. Prüferinnen verantwortlich. 
Bei Prüfungsleistungen, die vom Fachbereich Wirtschaftswissenschaften durch-
geführt werden, gilt bei Multiple-Choice-Klausuren § 11 Abs. 3 der geltenden Prü-
fungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften entspre-
chend. 
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§ 14 Lehr- und Prüfungssprachen 

(1) Lehrveranstaltungen können auch in anderen als der deutschen Sprache ab-
gehalten werden. Näheres kann in den Fachspezifischen Bestimmungen (An-
hang II) geregelt werden. 

(2) Nach Maßgabe der Fachspezifischen Bestimmungen (Anhang II) sind Studien- 
und Prüfungsleistungen in anderen als der deutschen Sprache zu erbringen bzw. 
können in anderen als der deutschen Sprache erbracht werden. 

§ 15 Bewertung der studienbegleitenden Prüfungsleistungen 
(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen (Einzelnoten) werden von den 

jeweiligen Prüferinnen/Prüfern festgesetzt.  Für die Bewertung der Prüfungsleis-
tungen sind folgende Noten zu verwenden : 

 

1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung ; 
2 = gut = eine Leistung, die erheblich über den durch-

schnittlichen Anforderungen liegt ; 
3 = befriedigend = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforde-

rungen entspricht ; 
4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den 

Anforderungen genügt ; 
5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den 

Anforderungen nicht mehr genügt. 
(2) Eine Prüfungsleistung ist bestanden, wenn sie mindestens mit der Note „4,0 

(ausreichend)“ bewertet wurde; sie ist nicht bestanden, wenn sie mit der Note 
„5,0 (nicht ausreichend)“ bewertet wurde.  

(3) Zur differenzierten Bewertung der Prüfungsleistungen sind Zwischenwerte durch 
Erniedrigen oder Erhöhen der Notenziffer um 0,3 zulässig; dabei sind die Noten 
0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 ausgeschlossen.  
Im Fach Sportwissenschaft können bei sportpraktischen Modulteilprüfungsleis-
tungen Noten-Zwischenwerte durch Erhöhen oder Erniedrigen der Notenziffer um 
0,1 gebildet werden. Das Nähere regeln hier die jeweils geltenden Fachspezifi-
schen Bestimmungen. 

 

§ 16 Bildung der Modulnoten 

(1) Ist in einem Modul eine Modulabschlussprüfung oder eine Modulprüfung abzule-
gen, so bildet die Note der Modulabschlussprüfung bzw. die Note der Modulprü-
fung die Note für dieses Modul. Wenn die Modulabschlussprüfung das Modul nur 
in zeitlicher Hinsicht abschließt, aber ihr andere Modulteilprüfungen vorausge-
gangen sind, gilt Abs. 2 Satz 1. 

(2) Sind in einem Modul Modulteilprüfungen abzulegen, so ist die gemittelte Note 
aller Modulteilprüfungsnoten die Note für dieses Modul. Dabei werden die Er-
gebnisse der einzelnen Modulteilprüfungen entsprechend der für sie vergebenen 
ECTS-Credits gewichtet. Die Fachspezifischen Bestimmungen können auch eine 
von Satz 1 und 2 abweichende Bildung der Modulnote vorsehen. Jede der ein-
zelnen Modulteilprüfungen muss mindestens mit der Note "ausreichend (4,0)" 
bewertet sein. Bei der Berechnung der Modulnote werden nur die ersten beiden 
Dezimalstellen hinter dem Komma berücksichtigt, alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen. Die Modulnote lautet: 
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bei einem Durchschnitt bis   1,49:  sehr gut 
bei einem Durchschnitt von  1,50 bis 2,49: gut 
bei einem Durchschnitt von  2,50 bis 3,49: befriedigend 
bei einem Durchschnitt von  3,50 bis 4,00: ausreichend 
bei einem Durchschnitt über 4,00:  nicht ausreichend 

(3) Der jeweiligen Modulnote werden für die Berechnung der Durchschnittsnote aus 
den Modulergebnissen die insgesamt für das betreffende Modul vergebenen 
ECTS-Credits zugeordnet.  

§ 17 Vergabe von ECTS-Credits 
 
ECTS-Credits sind nur dann zu vergeben, wenn die für die jeweilige Veranstaltung 
bzw. das jeweilige Modul erforderlichen studienbegleitenden Leistungen erfolgreich 
erbracht wurden. 
Eine Doppelanrechnung derselben Leistung für mehrere Fächer oder Module ist 
ausgeschlossen (vgl. § 2 Abs. 10), nicht aber bei den Erweiterungsfächern.   

§ 18 Wiederholung von Prüfungs- und Studienleistungen,  
Endgültiges Nichtbestehen  

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die mit "nicht ausreichend (5,0)" bewer-
tet wurden oder als nicht bestanden gelten, können einmal wiederholt werden. 
Bei einzelnen Teilprüfungsleistungen gem. § 10 Abs. 3 kann hiervon abgewichen 
werden. Die Wiederholung einer Modulteilprüfung kann auch im Rahmen einer 
anderen Lehrveranstaltung, die ebenfalls dem betreffenden Modulteil zugeordnet 
ist, erfolgen. Bestandene Prüfungsleistungen können nicht wiederholt werden.  

(2) Die Wiederholungsprüfung ist - unter Beachtung der in den §§ 20 und 22 ge-
nannten Orientierungs- und Zwischenprüfungsfristen - zum nächstmöglichen Prü-
fungstermin, jedoch spätestens in den auf die nicht bestandene Prüfung folgen-
den beiden Semestern abzulegen; bei Versäumnis dieser Frist erlischt der Prü-
fungsanspruch, es sei denn, die/der Studierende hat das Versäumnis nicht zu 
vertreten. Zwischen Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses der Erstprüfung und 
der Wiederholungsprüfung müssen mindestens vier Wochen liegen. Die Prüfun-
gen sind so zu organisieren, dass die Wiederholungsprüfung spätestens in dem 
auf den ersten Prüfungsversuch folgenden Semester abgelegt werden kann. 

(3) Eine zweite Wiederholung von im Rahmen der Orientierungsprüfung zu erbrin-
genden Prüfungsleistungen ist nicht möglich.  
Im Übrigen ist die zweite Wiederholung einer studienbegleitenden Prüfungsleis-
tung nur auf schriftlichen Antrag und pro Fach maximal zweimal im Verlauf des 
Studiums zulässig. In den Bereichen Ethisch-Philosophisches Grundlagenstudi-
um (EPG) und Bildungswissenschaftliches Begleitstudium ist auf schriftlichen An-
trag jeweils einmalig eine zweite Wiederholung einer studienbegleitenden Prü-
fungsleistung zulässig. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der zuständige 
Prüfungsausschuss. Der Antrag ist spätestens zwei Monate nach Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses zu stellen; bei Versäumnis dieser Frist erlischt der Prü-
fungsanspruch, es sei denn, die/der Studierende hat das Versäumnis nicht zu 
vertreten. 

(4) Studienleistungen, die nicht bestanden wurden, sind grundsätzlich unbegrenzt 
wiederholbar, es sei denn, die fachspezifischen Regelungen (vgl. Anhang II) set-
zen bestimmte Wiederholungsregelungen fest. Sind Studienleistungen Bestand-
teil der Orientierungs- oder Zwischenprüfung müssen sie innerhalb der für diese 
Prüfungen geltenden Fristen erbracht werden.  
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(5) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind endgültig nicht bestanden, wenn 
auch die zulässigen Wiederholungsversuche nicht bestanden wurden oder keine 
(weitere) Wiederholung der Prüfung mehr möglich ist. In Folge erlischt die Zulas-
sung zu dem Teilstudiengang, in dem die Prüfung endgültig nicht bestanden 
wurde; im Fall, dass eine Prüfung aus den Bereichen Ethisch-Philosophisches 
Grundlagenstudium oder Bildungswissenschaftliches Begleitstudium endgültig 
nicht bestanden wurde, erlischt die Zulassung für das Lehramtstudium (§ 32 Abs. 
1 Satz 5 iVm § 30 Abs. 2 Satz 2 Landeshochschulgesetz). Dasselbe gilt, wenn 
das Schulpraxissemester endgültig nicht bestanden wurde (vgl. § 9 Abs. 6 
GymPO I). 

(6) Kandidaten/Kandidatinnen, die ihre Prüfung endgültig nicht bestanden haben, 
erhalten hierüber einen schriftlichen Bescheid, der mit einer Rechtsbehelfsbeleh-
rung zu versehen ist.  

(7) Hat der/die Kandidat/in die Prüfung endgültig nicht bestanden, so wird ihm/ihr auf 
Antrag eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die bestandenen Prüfun-
gen und ggf. Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die Prüfung 
endgültig nicht bestanden ist.  

 

III. Orientierungsprüfung und Zwischenprüfung 
 
 

§ 19 Zweck der Orientierungsprüfung 
 

Der/die Studierende hat in der Orientierungsprüfung nachzuweisen, dass er/sie sich 
in seinen/ihren Hauptfächern grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten angeeignet 
hat und somit für das Studium der von ihm/ihr gewählten Fächer grundsätzlich ge-
eignet ist. 

§ 20 Inhalt, Art und Umfang der Orientierungsprüfung und Prüfungsfrist 
 

(1) Die Orientierungsprüfung wird studienbegleitend durchgeführt. Die etwaigen 
fachspezifischen Zulassungsvoraussetzungen, Inhalt und Umfang der Prüfungs-
leistungen sowie ggf. weitere erforderliche Studienleistungen ergeben sich aus 
den jeweiligen Fachspezifischen Bestimmungen dieser Prüfungsordnung (An-
hang II). 

(2) Die Orientierungsprüfungsleistungen sind zugleich Bestandteil der studienbeglei-
tenden Prüfungsleistungen der Staatsexamensprüfung. 

(3) Die Orientierungsprüfung ist bis zum Ende des zweiten Semesters abzulegen. 
Ist sie bis zum Beginn der Vorlesungszeit des vierten Fachsemesters einschließ-
lich etwaiger Wiederholungen nicht abgeschlossen, so erlischt der Prüfungsan-
spruch, es sei denn, der/die Studierende hat das Versäumnis nicht zu vertreten. 
In diesem Fall gewährt die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem/der 
Studierenden auf schriftlichen Antrag eine Verlängerung der Frist, innerhalb der 
die Orientierungsprüfung abzulegen ist. 

 
§ 21 Zweck der Zwischenprüfung 

Durch die Zwischenprüfung soll der Kandidat/die Kandidatin nachweisen, dass er/sie 
die inhaltlichen und methodischen Grundlagen in den von ihm/ihr gewählten Fächern 
erworben hat, die erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortzusetzen.  
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§ 22 Inhalt, Art und Umfang der Zwischenprüfung und Prüfungsfrist 
 

(1) Die Zwischenprüfung wird studienbegleitend durchgeführt. Die etwaigen fach-
spezifischen Zulassungsvoraussetzungen, Inhalt, Art und Umfang der Prüfungs-
leistungen sowie ggf. weitere erforderliche Studienleistungen ergeben sich für je-
des Fach aus den Fachspezifischen Bestimmungen dieser Prüfungsordnung (An-
hang II). 

(2) Die Zwischenprüfung ist bis zum Ende des vierten Semesters abzulegen. Ist sie 
bis zum Beginn der Vorlesungszeit des siebten Fachsemesters einschließlich et-
waiger Wiederholungen nicht abgeschlossen, so erlischt der Prüfungsanspruch, 
es sei denn, der/die Studierende hat das Versäumnis nicht zu vertreten. In die-
sem Fall gewährt die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem/der Studie-
renden auf schriftlichen Antrag eine Verlängerung der Frist, innerhalb der die 
Zwischenprüfung abzulegen ist.  

(3) Die bestandene Zwischenprüfung wird im Rahmen des Transcript of Records 
bescheinigt.  

IV. Schlussbestimmungen 

§ 23 Ungültigkeit 
(1)  Hat der Kandidat/die Kandidatin bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird 

diese Tatsache nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so können die 
Noten der Prüfungsleistungen, bei deren Erbringung der/die Kandidat/in ge-
täuscht hat, berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Prüfungsleistung für 
"nicht ausreichend (5,0)" und die betreffende Prüfung vom Prüfungsausschuss 
für "nicht bestanden" erklärt werden. 

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne 
dass der/die Kandidat/in darüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst 
nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das 
Bestehen der Prüfung geheilt. Hat der/die Kandidat/in die Zulassung vorsätzlich 
zu Unrecht erwirkt, so kann die Prüfungsleistung für "nicht ausreichend (5,0)" und 
die Prüfung vom Prüfungsausschuss für nicht bestanden erklärt werden. 

(3) Dem Kandidaten/der Kandidatin ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zu einer 
Äußerung zu geben. 

 
§ 24 Rechtsmittel 

Der/die Kandidat/in kann gegen die Entscheidungen im Prüfungsverfahren, die nach 
dieser Studien- und Prüfungsordnung erfolgen und einen Verwaltungsakt darstellen, 
Widerspruch erheben (§§ 68 ff. VwGO). Den Widerspruchsbescheid erlässt der Rek-
tor/die Rektorin der Universität Konstanz auf Vorschlag des Zentralen Prüfungsaus-
schusses, der hierzu den jeweils zuständigen Prüfungsausschuss zu hören hat.  

§ 25 Einsicht in die Prüfungsakten 

Nach Abschluss der Staatsexamensprüfung wird dem Kandidaten/der Kandidatin auf 
Antrag innerhalb eines Jahres Einsicht in seine/ihre schriftlichen Prüfungsarbeiten, 
die darauf bezogenen Gutachten der Prüfer/innen und in die Prüfungsprotokolle ge-
währt. Das Prüfungsamt bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. 
 
 

 
17



§ 26 In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen 
(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt zum 1. Oktober 2010 in Kraft. Sie gilt 

für alle Studierenden, die das Lehramtsstudium an der Universität Konstanz nach 
den Bestimmungen der GymPO I in der jeweils geltenden Fassung aufnehmen 
oder fortsetzen.  

(2) Mit Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung tritt die Zwischenprüfungsordnung der 
Universität Konstanz in der Fassung vom 25. Februar 1986 (W.u.K. v. 14.4.1986, 
S. 171), zuletzt geändert am 30. Mai 2005 (Amtl. Bekm. UK Nr. 17/2005), ein-
schließlich ihrer Anhänge, vorbehaltlich Abs. 3 außer Kraft. 

(3) Die Zwischenprüfungsordnung samt Anhängen gilt für die Studierenden weiter, 
die vor dem 1. Oktober 2010 im Lehramtsstudium immatrikuliert sind und ihr Stu-
dium nach den Bestimmungen der Wissenschaftlichen Prüfungsordnung in der 
Fassung vom 13. März 2001 (GBl. S. 201, ber. S. 604), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 17. November 2009 (GBl. S. 712), fortsetzen. Dies gilt auch für 
den Fall, dass Studierende nach dem 30. September 2010 ein Lehramtsfach 
wechseln.  

(4) Wechslern zur neuen Prüfungsordnung wird ein bereits absolviertes Schulpraxis-
semester als Ersatz für ein bestandenes Schulpraxissemester gem. § 9 GymPO I 
anerkannt. Das Orientierungspraktikum und der Orientierungstest müssen im Fall 
des Wechsels der Prüfungsordnung nicht nachgeholt werden.  

 
 
Anhänge 
 
 
Konstanz, 14. Juni 2011  
In Vertretung 
 

Prof. Dr. Katharina Holzinger 
- Prorektorin für Internationales -  
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Anhang I 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Folgende Lehramtsfächer aus Anlage A der GymPO I können an der Universität 
Konstanz studiert werden:  
 
Biologie (HF, EHF, EBF) 

Chemie (HF, EHF, EBF)  

Deutsch (HF, EHF, EBF)  

Englisch (HF, EHF, EBF)  

Französisch (HF, EHF, EBF)  

Geschichte (HF, EHF, EBF)  

Informatik (HF, EHF)  

Italientisch (HF, EHF, EBF)  

Latein (HF, EHF, EBF)  

Mathematik (HF, EHF, EBF)  

Philosophie/Ethik (HF, EHF, EBF) 

Physik (HF, EHF, EBF) 

Politikwissenschaft/Wirtschaftswissenschaft (HF, EHF) 

Russisch (HF, EHF, EBF)  

Spanisch (HF, EHF, EBF)  

Sport (HF, EHF, EBF)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HF = Hauptfach, EHF = Erweiterungshauptfach, EBF = Erweiterungsbeifach 
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Anhang II  
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtsstudiengänge  

Fach Biologie 
 
§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Biologie als Hauptfach oder als Erweiterungsfach in Hauptfachum-

fang studiert, sind insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 80 cr in 
Pflichtmodulen, 14 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen.  

(2) Wird das Fach Biologie als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind ins-
gesamt 74 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 61 cr in Pflichtmodulen, 8 cr in 
Wahlmodulen und 5 cr in Fachdidaktikmodulen.  

(3) Wird das Fach Biologie als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) studiert, 
müssen zusätzlich Ergänzende Module (nach Wahl der/des Studierenden in den 
Bereichen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompetenz) im Um-
fang von insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden.  

 
§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach oder im Erweiterungsfach in Hauptfach-

umfang die Pflichtmodule „Naturwissenschaftliche Grundlagen“, „Biologie der Zel-
le“, „Zoologie“, „Botanik“, „Biologie des Menschen“, „Organismische Βiologie I“, 
„Tierphysiologie“, „Pflanzenphysiologie“, die Wahlmodule „Molekulare Biologie“, 
„Organismische Biologie II“ sowie die Fachdidaktikmodule „Basismodul Fachdi-
daktik“ und „Aufbaumodul Fachdidaktik“ erfolgreich absolvieren.  

(2) Wird das Fach Biologie als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind die 
unter Abs. 1 genannten Pflichtmodule, Wahlmodule sowie die Fachdidaktikmodu-
le erfolgreich absolvieren, wobei die Pflichtmodule „Naturwissenschaftliche 
Grundlagen“, Biologie der Zelle, „Organismische Biologie I“, „Tierphysiologie“, 
„Pflanzenphysiologie“, die Wahlmodule sowie die Fachdidaktikmodule einen re-
duzierten Umfang haben, der in den nachfolgenden Übersichten detailliert darge-
stellt wird. 

(3) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 
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A: Hauptfach 
 
I. Pflichtmodule  
 
Grundmodule 

V/S 
(SWS) 

Ü 
(SWS)
 

K 
(SWS) 

P 
(SWS) Credits Prüfungs- 

modus Sem.1) 

Modul 1: Naturwissenschaftl. 
Grundlagen        

Allgemeine Chemie 4    5 Klausur (PL) 1 (3) 
Naturw. Propädeutikum/Biophysik 3 1   5 Klausur (PL) 2 
Chemische Operationen    2 2 Schein (StL) 3 

Summe 7 1  2 12   

Modul 2: Biologie der Zelle        

Zellbiologie 2    3 Klausur (PL) 1 
Genetik 2    3 Klausur (PL) 1 
Zellbiol.-hist.-mikroskop. Kurs   2  2 Schein (StL) 1 
Biochemie 3    4 Klausur (PL) 3 (7) 

Summe 7  2  12   

Modul 3: Zoologie        

Organisationformen des  
Tierreichs 3    4 Klausur (PL) 1 

Zoologischer Kurs   3  3 Schein (StL) 3 
Zoolog. Bestimmungsübungen  3   2 Schein (StL) 3 
Zoolog. Diversität (Exkursion)  2   1 Schein (StL) 4 

Summe 3 5 3  10   

Modul 4: Botanik        

Bau u. Funkt. d. Pflanzen 3    4 Klausur (PL) 2 
Botanischer Kurs   3  3 Schein (StL) 2 
Botan. Bestimmungsübungen  3   2 Schein (StL) 4 
Diversität von Pflanzen und  
Ökosystemen (Exkursion)  2   1 Schein (StL) 4 

Summe 3 5 3  10  
Modul 5: Biologie  

des Menschen        

Humanbiologie 2    3 Klausur (PL) 4 
Immunologie 2    3 Klausur (PL) 4 

Summe 4    6  

GESAMT 24 11 8 2 50  

1) Wenn Biologie im Erweiterungsfach (Beifachumfang) studiert wird, ist in Klammern 
das jeweils empfohlene Semester angegeben. 

 
 
 
Abkürzungen 
StL: Studienleistung ; PL: Prüfungsleistung ; SWS: Semesterwochenstunden, Sem.: Semester 

V/S: Vorlesung/Seminar ; Ü: Übung ; K: Kurs ; P: Praktikum;  
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Aufbaumodule V/S 
(SWS) 

Ü 
(SWS) 

K 
(SWS) 

P 
(SWS) 

Credits Prüfungs- 
modus 

Sem. 

Modul 6: Organismische  
Biologie I       

Exkursionen für Fortgeschrittene  4   4 Schein (StL) 6 

Ökologie 2    3 Klausur (PL) 7 

Evolution und Verhalten 2    3 Klausur (PL) 9 

Summe 4 4   10   

Modul 7: Tierphysiologie        

Kompaktkurs Tierphysiologie 3   7  Klausur (PL) 5 

Summe 3   7 10   
Modul 8:  
Pflanzenphysiologie 

3       

Kompaktkurs Pflanzenphysiologie 3   7  Klausur (PL) 7 

Summe 4   7 10   

GESAMT 11 4  14 30  
    

 
 
Für Fächerkombinationen, bei denen neben dem Fach Biologie die Fächer Physik 
oder Chemie im Hauptfach oder im Erweiterungsfach im Hauptfachumfang studiert 
werden, gilt ein modifiziertes Modul 1: 

A) Biologie/Physik 
Das Naturwissenschaftliche Propädeutikum wird durch Veranstaltungen der 
Wahlmodule I und II nach Wahl des Studierenden im Umfang von 5 Credits er-
setzt. 

B) Biologie/Chemie 
Das Naturwissenschaftlichen Propädeutikum, die Allgemeine Chemie und die 
Chemischen Operationen werden durch Veranstaltungen der Wahlmodule I und 
II nach Wahl des Studierenden im Umfang von 12 Credits ersetzt.  

Die für diese Fächerkombination genannten alternativen Lehrveranstaltungen sind 
nicht Bestandteil der Zwischenprüfung nach § 5 Abs. 2. 
 
 
 
Wird Biologie als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, gelten folgende 
Modulmodifikationen: 

Modul 1: „Chemische Operationen“ entfällt 
Modul 2: „Zellbiol.-hist.-mikroskop. Kurs“: Umfang 1 cr (StL) 
Modul 6: „Exkursionen f. Fortgeschrittene“: Umfang 2 cr (StL) 
Modul 7: „Kompaktkurs Tierphysiologie“: Umfang 3 cr (Vorlesung, PL) 
Modul 8: „Kompaktkurs Pflanzenphysiologie“ Umfang 3 cr (Vorlesung, PL) 
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II. Wahlmodule  
 

 V/S 
(SWS) Credits Prüfungs-

modus Sem. 

Wahlmodul 1: Molekulare Biologie     

Genetik II 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Zellbiologie II 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Biochemie II 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Bioinformatik 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Endokrinologie d. Säugetiere I 2 2 Schein (StL) 7/9 

Organische Chemie 4 5 Klausur (PL) 6/8 

Pharmakologie u. Toxikologie  2 3 Klausur (PL) 6/8 
Wahlmodul 2: Organismische  

        Biologie II     

Einführung in die Limnologie 4 5 Klausur (PL) 6/8 

Aquatische Ökologie 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Ökotoxikologie 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Mikrobiologie 2 3 Klausur (PL) 6/8 

Entwicklungsbiologie 2 3 Klausur (PL) 6/8 
 
In den Wahlmodulen sind Veranstaltungen im Umfang von insgesamt 14 cr (Haupt-
fach) bzw. 8 cr (Beifach) auszuwählen. In jedem Modul sind mindestens 4 cr (Haupt-
fach) bzw. 3 cr (Beifach) zu erbringen. 
 
 
 
III. Fachdidaktik 
 

 
Credits Prüfungs-

modus Sem. 

Basismodul Fachdidaktik    

Grundlagen der Fachdidaktik 3 PL 3/4 

Aufbaumodul Fachdidaktik    

Experimentalunterricht 4 PL 6-9 
Neuere Entwicklungen in der 
Fachdidaktik 3 PL 6-9 

Summe 10   

 
Wird Biologie als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, ist das Basismodul 
Fachdidaktik (3 cr) zu absolvieren sowie die Veranstaltung „Experimentalunterricht“ 
im Umfang von 2 cr im Aufbaumodul. 
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Veranstaltungsplan 
 
Modul Veranstaltung Cr  Modul Veranstaltung Cr 

 1. Semester    2. Semester  

2 Genetik 3  4 Bau u. Funkt. d. Pflanzen 4 
2 Zellbiologie 3  4 Botanischer Kurs 3 

2 Zellbiol..-hist.-mikrosk. Kurs  2  1 Naturwiss. Propädeutikum / 
Biophysik 5 

3 Organisationsf. des Tierreichs 4     
1 Allgemeine Chemie 5     
 Summe 17   Summe 12 
       
 3. Semester    4. Semester  

3 Zoologischer Kurs 3  5 Humanbiologie 3 
3 Zoologische Bestimmungsüb. 2  5 Immunologie 3 
1 Chemische Operationen 2  4 Botanische Bestimmungsüb. 2 

1 Biochemie 4  4 Diversität von Pflanzen und 
Ökosystemen (Exk.) 1 

 Basismodul Fachdidaktik   3 Zoolog. Diversität (Exk.) 1 
     Basismodul Fachdidaktik  
 Summe 11   Summe 10 
       
  Zwischenprüfung   
       
 5. Semester    6. Semester  
 Praxissemester   6 Exkursionen f. Fortgeschritt. 4 

6 Kompaktkurs Tierphysiologie 10   Wahlmodule  
     Aufbaumodul Fachdidaktik  
 Summe 10   Summe 4 
       
 7. Semester    8. Semester  

6 Ökologie 3   Wahlmodule  
8 Kompaktkurs Pflanzenphys. 10   Aufbaumodul Fachdidaktik  
 Aufbaumodul Fachdidaktik      
 Summe 13     
       
 9. Semester    10. Semester  

6 Evolution u. Verhalten 3   Wahlmodule  
 Wissenschaftl. Arbeit    Abschlussprüfungen  
 Wahlmodule      
 Aufbaumodul Fachdidaktik      
 Summe 3     
       

 
 

§ 3 Lehr- und Prüfungssprache 
(1) Lehrveranstaltungen können sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache 

abgehalten werden.  
(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in deutscher Sprache erbracht. Auf 

Wunsch des Studierenden können die Leistungen auch in englischer Sprache er-
bracht werden. 

§ 4 Orientierungsprüfung 
Als Orientierungsprüfung ist eine Prüfungsleistung (PL) aus den Lehrveranstal-
tungen des 1. Semesters und 2. Semesters erfolgreich zu absolvieren. Die Orien-
tierungsprüfung muss bis zum Ende des 3. Semesters abgelegt sein. 
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§ 5 Zwischenprüfung  
Als Zwischenprüfung sind die Prüfungs- und Studienleistungen zu den Lehrveranstal-
tungen der Grundmodule 1-5 erfolgreich zu erbringen.  

§ 6 In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 

 

 

 

Anlage 
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Anlage 
 

    

Pflichtmodule für das Hauptfach Biologie an der  
Universität Konstanz 

    Fachwissenschaft Fachdidaktik 
Verbindliche Studieninhalte entsprechend Anlage A 
der GymPO-I 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  M

od
ul

 1
 N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
e 

G
ru

nd
la

ge
n 

M
od

ul
 2

 B
io

lo
gi

e 
de

r Z
el

le
 

M
od

ul
 3

 Z
oo

lo
gi

e 

M
od

ul
 4

 B
ot

an
ik

 

M
od

ul
 5

 B
io

lo
gi

e 
de

s 
M

en
-

sc
he

n 

M
od

ul
 6

 O
rg

an
is

m
is

ch
e 

B
io

-
lo

gi
e 

M
od

ul
 7

 T
ie

rp
hy

si
ol

og
ie

 

M
od

ul
 8

 P
fla

nz
en

ph
ys

io
lo

gi
e 

B
as

is
m

od
ul

 F
ac

hd
id

ak
tik

 

A
uf

ba
um

od
ul

 F
ac

hd
id

ak
tik

 

2.1 Grundlagen der Nachbardisziplinen                     

2.1.1 
Anorganische und organische Chemie,  
Biochemie x x                 

2.1.2 Biophysik x                   

2.2 Struktur und Funktion von Zellen                     

2.2.1 Pro- und Eukaryotische Zellen, Zelltypen   x   x x           

2.2.2 Zellteilung und Zelldifferenzierung   x   x x           

2.2.3 Zellstoffwechsel   x         x x     

2.2.4 Zellkommunikation (HF)   x     x   x x     

2.3 
Struktur und Funktion von Geweben,  
Organen und Organismen 

                    

2.3.1 Physiologie der Pflanzen und Tiere     x x     x x     

2.3.2 Physiologie des Menschen   x         x       

2.3.3 Fortpflanzung und Entwicklung         x x         

2.3.4 Grundlagen der Immunbiologie         x           

2.4 Genetik                     

2.4.1 Klassische und molekulare Genetik   x                 

2.4.2 
Humangenetik und molekulargenetische  
Untersuchungsmethoden 

  x     x           

2.4.3 Gentechnik und Biotechnologie (HF)   x                 

2.5 Evolution                     

2.5.1 Mechanismen der Evolution   x       x         

2.5.2 Phylogenetische Systematik   x x x   x         

2.5.3 Evolution des Menschen (HF)         x x         

2.5.4 Soziobiologie und Verhalten (HF)           x         

2.6 Biodiversität und Ökologie                     

2.6.1 Morphologie der Pflanzen und Tiere     x x             

2.6.2 
Arten in einheimischen Ökosystemen und  
ihre systematische Zuordnung 

    x x   x         

2.6.3 abiotische und biotische Faktoren           x         

2.6.4 Strukturen und Prozesse in Ökosystemen     x x   x         

2.6.5 Populationsökologie (HF)     x x   x         

2.6.6 Tier- und Pflanzengeographie     x x   x         

2.6.7 
Wechselbeziehungen zwischen Mensch  
und Umwelt 

        x x         
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Pflichtmodule für das Hauptfach Biologie an der  
Universität Konstanz 

    Fachwissenschaft Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend Anlage A 
der GymPO-I 
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2.7 Biologische Arbeits- und Forschungsmethoden                     

2.7.1 
Morphologische, histologische, systematische  
und ökologische Methodik in Labor und Freiland 

  x x x   x         

2.7.2 Analytische Methoden x x         x x     

2.7.3 Forschungsbezogenes Arbeiten (HF)           x x x     

2.8 Grundlagen der Fachdidaktik                     

2.8.1 Ziele des Biologieunterrichts                 x x 

2.8.2 
Beitrag des Faches Biologie für die Gesundheits- 
und Umwelterziehung 

                  x 

2.8.3 
Grundlagen des biologiebezogenen Lernens und
Lehrens 

                x x 

2.8.4 
 

Beziehungen zwischen fachdidaktischen Prinzi-
pien und wissenschaftlichen Grundlagen (HF) 

                x x 

2.8.5 Biologische Arbeitsweisen, Medien und Lernorte                   x 

2.8.6 

Vermittlung biologischer Inhalte auf der Basis 
von Kompetenzmodellen und Bildungsstandards
(HF) 

                  x 

2.8.7 
Planung von Unterrichtsstunden einschließlich 
schulrelevanter Experimente 

                x x 
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Anhang II  
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtsstudiengänge  

Fach Chemie 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Chemie als Hauptfach oder als Erweiterungsfach in Hauptfachum-

fang studiert, sind insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 80 cr in 
Pflichtmodulen, 14 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen.  

(2) Wird das Fach Chemie als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind ins-
gesamt 74 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 55 cr in Pflichtmodulen, 14 cr in 
Wahlmodulen und 5 cr in Fachdidaktikmodulen. 

 
§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach oder im Erweiterungsfach in Hauptfach-

umfang die Pflichtmodule 1–11 (80 cr), 14 cr aus den Wahlmodulen W1–W18 
sowie die Fachdidaktikmodule FD1-FD3 (10 cr) erfolgreich absolvieren.  

(2) Wird das Fach als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind die Module 1, 
2.1, 3–5, 6.3, 6.4, 9, 10 und 11.1 (55 cr), sowie 14 cr aus den Wahlmodulen W1–
W5 und W13–W18 oder den Modulen 2.2, 6.1, 6.2, 7, 8 oder 11.2, sowie die 
Fachdidaktikmodule FD1 (5 cr) erfolgreich zu absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) studiert, müssen 
zusätzlich Ergänzende Module (nach Wahl der/des Studierenden in den Berei-
chen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompetenz) im Umfang von 
insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 
I. Pflichtmodule (Chemie als Hauptfach) 
 
Lehrveranstaltung SWS ECTS-

Credits 
Prüfungs-
leistung OP/ZP 

Modul 1:  Allgemeine und Anorganische Chemie  8  OP/ZP 

1.1 Allgemeine Chemie  3V, 2Ü 6 T OP 
1.2 Anorganische Chemie I 2V 2 K  
Der Test entspricht der Orientierungsprüfung. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     

     

Modul 2: Mathematik  7  ZP 

2.1 Mathematik I 2V, 1Ü 3 T  
2.2 Mathematik II 2V, 1Ü 4 K  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
     

Modul 3: Physik  9  ZP 

3.1 Physik I 4V, 1Ü 4   
3.2 Physik II 2V, 1Ü 3 K (zu 3.1 u. 3.2)  
3.3 Physikpraktikum 2P 2 L  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
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Lehrveranstaltung SWS ECTS-
Credits 

Prüfungs-
leistung OP/ZP 

Modul 4: Organische Chemie I  7  ZP 

Organische Chemie I 4V, 2Ü 7 K  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
     

Modul 5: Physikalische Chemie I  5  ZP 

Chemische Thermodynamik 3V, 1Ü 5 K  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
     

Modul 6: Anorganische und Analytische Chemie  12 K (zu 6.1-6.4) 
L (zu 6.3 u. 6.4) ZP 

6.1 Photometrie 1V 1,5   
6.2 Trennmethoden 1V 1,5   
6.3 Praktikum Anorganisch-Analytische Chemie 1S, 5P 7   
6.4 Praktikum Instrumentelle Analytik 1,5 P 2   
Die Modulnote ergibt sich zu zwei Dritteln aus der 
Note der Klausur und zu einem Drittel aus der Prakti-
kumsnote. 

   
 

     

Modul 7: Anorganische Chemie II  6   

7.1 Molekülchemie der Hauptgruppenelemente 3V 4 M  
7.2 Grundlagen der Festkörperchemie 2V, 1Ü 2 M  
Die Modulnote ergibt sich aus der nach ECTS-Credits 
gewichteten mittleren Note der mündlichen Prüfun-
gen. 

    

     

Modul 8: Physikalische Chemie II  8   

8.1 Elektrochemie 2V 3 M  
8.2 Praktikum Physikalische Chemie 6P 5 L  
Die Modulnote setzt sich aus den Noten der mündli-
chen Prüfung und der Praktikumsnote zusammen.     

     

Modul 9: Physikalische Chemie III  4   

Atombau, chemische Bindung, Reaktionskinetik 2V, 1Ü 4 K  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
     

Modul 10:  Molekülspektroskopie  4   

Molekülspektroskopie 3V 4 K  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der Klausur.     
     

Modul 11: Organische Chemie II  10   

11.1 Organische Chemie II 4V 6 M  
11.2 Praktikum Organische Chemie 6P 4 L  
Die Modulnote ergibt sich aus der Note der mündli-
chen Prüfung.     

     

 

Verwendete Abkürzungen: V Vorlesung, Ü Übung, S Seminar, P Praktikum (Angaben jeweils in 
Verbindung mit der Zahl der Semesterwochenstunden, SWS), T schriftlicher Test von ca. 1-
stündiger Dauer, K schriftliche Klausurarbeit von 2-3-stündiger Dauer, M mündliche Prüfung,  
L sonstiger Leistungsnachweis. 

 
29



 
 
 
II. Wahlmodule  
 
Lehrveranstaltung SWS ECTS-

Credits 
Prüfungs-
leistung 

W1 Bioorganische Chemie 2 V 3 K 

W2 Erweiterungspraktikum Organische Chemie 5 P 3 L (zusammen 
mit 11.2) 

W3.1 Biochemie 4 V 5 K 

W3.2  Biochemie Praktikum 6 P 3 L 

W4.1 Heterocyclen und Naturstoffe 3 V 5 K 

W4.2  Praktikum Heterocyclen und Naturstoffe 5.5 P 3 L 

W5.1  Reaktionsmechanismen 2 V 3 K 

W5.2 Praktikum Reaktionsmechanismen 5.5 P 3 L 

W6.1  Chemische Materialwissenschaft 4 V 5 K 

W6.2  Praktikum Chemische Materialwissenschaft 6 P 3 L 

W7 Praktikum Anorganische Chemie II 6 P 4 L 

W8.1 Anorganische Chemie III 5 V 7 K 

W8.2 Praktikum Anorganische Chemie III 11 P 7 L 

W9 Molekülorbitale 3 V, 2 Ü 6 K 

W10 Intermolekulare Wechselwirkungen 2 V, 1 Ü 4 K 

W11 Kinetik und statistische Thermodynamik 2 V, 1 Ü 4 K 

W12.1 Kolloidchemie 3 V, 1 Ü 4 K 

W12.2 Praktikum Kolloidchemie 4 P 2 L 

W13 Organisationsformen des Tierreichs 3 V 4 K 

W14 Einführung in Bau und Funktion der Pflanzen 3 V 4 K 

W15 Genetik I 2 V 3 K 

W16  Zellbiologie I 2 V 3 K 

W17 Genetik II 2 V 3 K 

W18  Molekulare Zellbiologie 2 V 3 K 
 
 
 
III. Fachdidaktik 
 
Lehrveranstaltung SWS ECTS-

Credits 
Prüfungs-
leistung 

FD1 Chemische Schulversuche 3 S/P 5 L 

FD2 Chemische Fachdidaktik 2 V 3 L 

FD3 Wahlpflichtmodul Fachdidaktik 2 V 2 L 
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Studienplan (Chemie als Hauptfach) 
 

ECTS-Credits Modul Veranstaltung SWS Prüfungs-
leistung Pflicht Wahl FD 

       
 1. Semester      
1.1 Allgemeine Chemie  3V, 2Ü 6   T 
1.2      Anorganische Chemie I 2V 2   K 
2.1 Mathematik   I 2V, 1Ü 3   T 
3.1 Physik I 4V, 1Ü 4    
6.3* (siehe 3. Semester)      
 Summen  15    
       
 2. Semester      
4 Organische Chemie I 4V, 2Ü 7   K 
5 Chemische Thermodynamik 3V, 1Ü 5   K 
2.2 Mathematik II 2V, 1Ü 4   K 
3.2 Physik II 2V, 1Ü 3   K (zu 3.1 u. 3.2)
6.3* (siehe 4. Semester)      
 Summen  19    
       
 3. Semester      
6.1 Photometrie 1V 1,5    
6.2 Trennmethoden 1V 1,5    
6.3* Praktikum Anorganisch-

Analytische Chemie  1S, 3P 5    

W Wahlfach   4  siehe Modulver-
zeichnis 

 Summen  8 4 1  
       
 4. Semester      
6.3* Praktikum Anorganisch-

Analytische Chemie  2P 2    

6.4 Praktikum Instrumentelle Analytik 1,5 P 2   L (zu 6.3 u. 6.4), 
K (zu 6.1-6.4) 

7.1 Molekülchemie der  
Hauptgruppenelemente 3V 4   M 

7.2 Grundlagen der Festkörperchemie 2V, 1Ü 2   M 
3.3 Physikpraktikum 2P 2   L 
FD1 Chemische Schulversuche 3S/P   5 L 
 Summen  12  4  
       
 5. Semester      
 

Schulpraxissemester      

       
 6. Semester      
8.1 Elektrochemie 2V 3   M 
8.2 Praktikum Physikalische Chemie 6P 5   L 
FD2 Chemische Fachdidaktik 2V   3 L 
W Wahlfach   4  siehe Modulver-

zeichnis 
 Summen  8 4 3  
       
 7. Semester      
9 Atombau, chemische Bindung,  

Reaktionskinetik 2V, 1Ü 4   K 

10 Molekülspektroskopie 3V 4   K 
11.1 Organische Chemie II 4V 6   M 
11.2 Praktikum Organische Chemie 6P 4   L 
 Summen  18    
       

 
31



ECTS-Credits Modul Veranstaltung SWS Prüfungs-
leistung Pflicht Wahl FD 

 8. Semester      
FD3 Wahlpflichtmodul Fachdidaktik 2V   2 L 
W Wahlfach   6  siehe Modulver-

zeichnis 
 Summen   6 2  
       
 Gesamtsummen  80 14 10  
 
* Sofern es die zeitliche Koordination mit dem zweiten Hauptfach erlaubt, wird aus fachdidaktischen 
Gründen empfohlen, das Modul 6.3 im 1. und 2. Semester zu absolvieren. 
 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehrveranstaltungen können sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache 

abgehalten werden.  
(2) Studien- und Prüfungsleistungen werden in deutscher Sprache erbracht. Auf 

Wunsch des Studierenden können die Leistungen auch in englischer Sprache 
erbracht werden. 

§ 4  Orientierungsprüfung 
Als Orientierungsprüfungsleistung ist folgende Lehrveranstaltung erfolgreich zu ab-
solvieren: 
 Modul 1.1: Allgemeine Chemie 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Als Zwischenprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich zu 
absolvieren: 

Pflichtmodul 1   Allgemeine und Anorganische Chemie 
Pflichtmodul 2   Mathematik 
Pflichtmodul 3 Physik 
Pflichtmodul 4 Organische Chemie I 
Pflichtmodul 5 Physikalische Chemie I 
Pflichtmodul 6 Anorganische und Analytische Chemie 

 

§ 6  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  

 

Anlage 
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22..11  GGrruunnddkkoonnzzeepptt  ddeerr  CChheemmiiee                                      

22..11..11  

SSttooffff--TTeeiillcchheenn--KKoonnzzeepptt;;  RReeiinnssttooffffee  uunndd  
SSttooffffggeemmiisscchhee,,  AAggggrreeggaattzzuussttäännddee;;  
AAttoommee,,  MMoolleekküüllee,,  IIoonneenn  ((PPeerriiooddeennssyyss--
tteemm  ddeerr  EElleemmeennttee))  

xx                                    

22..11..22  SSttrruukkttuurr--EEiiggeennsscchhaaffttss--KKoonnzzeepptt        xx                              

22..11..33  
DDoonnaattoorr--AAkkzzeeppttoorr--KKoonnzzeepptt;;  RReeddooxx--
rreeaakkttiioonneenn,,  SSääuurree--BBaassee--RReeaakkttiioonneenn  XX      XX                              

22..11..44  EEnneerrggiiee--EEnnttrrooppiiee--KKoonnzzeepptt  XX        XX                            

22..11..55  GGlleeiicchhggeewwiicchhttsskkoonnzzeepptt  XX                                    

22..11..66  
GGrruunnddllaaggeenn  ddeess  cchheemmiisscchheenn  
EExxppeerriimmeennttiieerreennss            XX          XX                

22..22  AAnnoorrggaanniisscchhee  CChheemmiiee                                      

22..22..11  
CChheemmiiee  ddeerr  NNiicchhttmmeettaallllee  //    
MMoolleekküüllcchheemmiiee              XX                        

22..22..22  
CChheemmiiee  ddeerr  MMeettaallllee  //  
  KKoooorrddiinnaattiioonnsscchheemmiiee  XX                        WW88            

22..22..33  
BBeeddeeuuttssaammee  aannoorrggaanniisscchhee  VVeerrbbiinndduunn--
ggeenn  iinn  NNaattuurr  uunndd  TTeecchhnniikk  XX            XX            WW88            

22..22..44  
AAnnaallyyttiisscchhee  uunndd  ssyynntthheettiisscchhee  MMeetthhooddeenn  
iinn  ddeerr  aannoorrggaanniisscchheenn  CChheemmiiee            XX  XX            WW66            

22..22..55  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFeessttkköörrppeerrcchheemmiiee  ((HHFF))              XX            WW66            

22..22..66  
VVeerrttiieeffeennddee  KKaappiitteell  ddeerr  MMoolleekküüllcchheemmiiee  
uunndd  ddeerr  KKoooorrddiinnaattiioonnsscchheemmiiee  ((HHFF))              XX            WW88            

22..22..77  

AAkkttuueellllee  AAssppeekkttee  ddeerr  aannoorrggaanniisscchheenn  
CChheemmiiee  iimm  ÜÜbbeerrbblliicckk::  zz..BB..  BBiiooaannoorrggaanniikk,,  
MMaatteerriiaallffoorrsscchhuunngg  ((HHFF))  

            XX            WW66  WW88          

22..33  OOrrggaanniisscchhee  CChheemmiiee                                      

22..33..11  
KKoohhlleennwwaasssseerrssttooffffee,,  MMoolleekküüllee  mmiitt  ffuunnkkttii--
oonneelllleenn  GGrruuppppee,,  HHeetteerrooccyycclleenn          XX              XX                

22..33..22  
TTrreennnnmmeetthhooddeenn  uunndd  SSttrruukkttuurraauuffkklläärruunngg  
dduurrcchh  SSppeekkttrroosskkooppiiee            XX        XX                  

22..33..33  SStteerreeoocchheemmiiee  uunndd  CChhiirraalliittäätt        XX                              

22..33..44  
RReeaakkttiioonnssmmeecchhaanniissmmeenn  ((SSNN,,  SSEE,,  SSRR,,  
AAddddiittiioonn,,  EElliimmiinniieerruunngg))        XX                              

22..33..55  TTeecchhnniisscchhee  PPrroodduukkttee                      XX    WW66            

22..33..66  
BBiioollooggiisscchhee  CChheemmiiee  ((KKoohhlleennhhyyddrraattee,,  
FFeettttee,,  PPrrootteeiinnee,,  NNuucclleeiinnssääuurreenn))        XX                  WW11  WW33          

22..33..77  

WWeeiitteerree  RReeaakkttiioonnssmmeecchhaanniissmmeenn::  zz..BB..    
CCaarrbboonnyyllrreeaakkttiioonneenn,,  ppeerriiccyycclliisscchhee  RReeaakk--
ttiioonneenn,,  mmeettaalllloorrggaanniisscchhee  RReeaakkttiioonneenn  
((HHFF))  

      XX              XX                

22..33..88  

AAkkttuueellllee  AAssppeekkttee  ddeerr  oorrggaanniisscchheenn  CChhee--
mmiiee::  zz..BB..  oorrggaanniisscchhee  PPhhoottoo--  uunndd  EElleekkttrroo--
cchheemmiiee  ((HHFF))  

                    XX                
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22..44  PPhhyyssiikkaalliisscchhee  CChheemmiiee                                      

22..44..11  

QQuuaanntteenncchheemmiisscchhee  GGrruunnddllaaggeenn  vvoonn  
AAttoommbbaauu  uunndd  cchheemmiisscchheerr  BBiinndduunngg,,  
mmoolleekkuullaarree  BBeewweegguunnggssffoorrmmeenn,,  mmoolleekkuu--
llaarree  EEnneerrggiieessttuuffeenn,,  UUVV//vviiss  uunndd  IIRR--
SSppeekkttrroosskkooppiiee,,  zzwwiisscchheennmmoolleekkuullaarree  
WWeecchhsseellwwiirrkkuunnggeenn,,  SSttrruukkttuurr  ddeess  ggaass--
fföörrmmiiggeenn,,  ffeesstteenn  uunndd  ffllüüssssiiggeenn  ZZuussttaann--
ddeess  

        XX        XX                    

22..44..22  

00..  uunndd  11..  HHaauuppttssaattzz,,  EEnneerrggiiee  uunndd  TTeemm--
ppeerraattuurr  iinn  mmaakkrroosskkooppiisscchh  //  pphhäännoommeennoo--
llooggiisscchheerr  uunndd  mmoolleekkuullaarr//ssttaattiissttiisscchhee  
SSiicchhtt,,  TThheerrmmoocchheemmiiee  

        XX                            

22..44..33  

22..  uunndd  33..  HHaauuppttssaattzz,,  EEnnttrrooppiiee::  mmaakkrroo--
sskkooppiisscchh//pphhäännoommeennoollooggiisscchhee  uunndd  mmoollee--
kkuullaarr//ssttaattiissttiisscchhee  SSiicchhtt,,  rreevveerrssiibbllee  uunndd  
iirrrreevveerrssiibbllee  PPrroozzeessssee  

        XX                            

22..44..44  

GGlleeiicchhggeewwiicchhttee::  PPhhaasseenngglleeiicchhggeewwiicchhttee,,  
cchheemmiisscchhee  uunndd  eelleekkttrroocchheemmiisscchhee  
GGlleeiicchhggeewwiicchhttee  aauuss  tthheerrmmooddyynnaammiisscchheerr  
uunndd  kkiinneettiisscchh//ddyynnaammiisscchheerr  SSiicchhtt  

        XX                            

22..44..55  

RReeaakkttiioonnsskkiinneettiikk::  GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssggee--
sseettzzee,,  PPhhaasseenngglleeiicchhggeewwiicchhttee  aauuss  tthheerr--
mmooddyynnaammiisscchheerr  uunndd  kkiinneettiisscchh--
ddyynnaammiisscchheerr  SSiicchhtt  

        XX        XX                    

22..44..66  NNMMRR--SSppeekkttrroosskkooppiiee  ((HHFF))                    XX                  

22..44..77  
PPhhyyssiikkaalliisscchh--cchheemmiisscchhee  MMeessssmmeetthhooddeenn  
((HHFF))                XX                      

22..44..88  EElleekkttrroocchheemmiiee  ((HHFF))                XX                      

22..44..99  

AAkkttuueellllee  AAssppeekkttee  ddeerr  PPhhyyssiikkaalliisscchheenn  
CChheemmiiee::  zz..BB..  eelleekkttrroocchheemmiisscchhee  EEnneerrggiiee--
ssppeeiicchheerr  ((HHFF)),,  pphhoottoo--cchheemmiisscchhee  PPrroozzeess--
ssee  iinn  NNaattuurr,,  WWiisssseennsscchhaafftt  uunndd  TTeecchhnniikk  
((HHFF)),,  PPhhyyssiikkaalliisscchhee  CChheemmiiee  ddeerr  EEffffeekktt--
ssttooffffee    ((HHFF))  

            XX  XX    XX      WW66            

22..55  FFaacchhüübbeerrggrreeiiffeennddee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee                                      

22..55..11  
GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  MMaatthheemmaattiikk  uunndd  ddeerr  
PPhhyyssiikk    XX  XX                                

22..55..22  

AAuussggeewwäähhllttee  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  BBiioollooggiiee,,  
ddeerr  GGeeoowwiisssseennsscchhaafftteenn  uunndd  ddeerr  TTeecchhnniikk      XX  XX                  WW1133--

WW1188            

22..66  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk                                      

22..66..11  
ZZiieellee  ddeess  CChheemmiieeuunntteerrrriicchhttss;;  KKoommppee--
tteennzzoorriieennttiieerruunngg  uunndd  BBiilldduunnggssssttaannddaarrddss                                  XX    

22..66..22  

VVeerrttiikkaallee  uunndd  hhoorriizzoonnttaallee  VVeerrkknnüüppffuunngg  
vvoonn  UUnntteerrrriicchhttssiinnhhaalltteenn,,  aauucchh  iimm  HHiinnbblliicckk  
aauuff  iinntteeggrriieerrttee  KKoonnzzeeppttee  aauuss  ddeenn  FFää--
cchheerrnn  NNaattuurrpphhäännoommeennee  uunndd  NNaattuurrwwiiss--
sseennsscchhaafftt  uunndd  TTeecchhnniikk  

                                XX  XX  

22..66..33  
LLeerrnnvvoorraauusssseettzzuunnggeenn,,  PPrrääkkoonnzzeeppttee  uunndd  
IInntteerreesssseenn  ddeerr  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerr                                  XX    

22..66..44  

FFaacchhddiiddaakkttiisscchhee  BBeettrraacchhttuunnggsseebbeenneenn::  
SSttooffffee  uunndd  TTeeiillcchheenn,,  MMooddeellll  uunndd  WWiirrkk--
lliicchhkkeeiitt,,  FFaacchhssyysstteemmaattiikk  uunndd  BBaassiisskkoonn--
zzeeppttee  iimm  CChheemmiieeuunntteerrrriicchhtt  

                                XX    

22..66..55  
FFaacchhssppeezziiffiisscchhee  MMeetthhooddeenn  uunndd  UUnntteerr--
rriicchhttssvveerrffaahhrreenn                                XX  XX  XX  
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22..66..66  

MMeeddiieenn  iimm  CChheemmiieeuunntteerrrriicchhtt  uunntteerr  bbee--
ssoonnddeerreerr  BBeerrüücckkssiicchhttiigguunngg  ddeess  EExxppeerrii--
mmeennttss  

                                XX  XX  

22..66..77  

PPrriinnzziippiieenn  ddeerr  PPllaannuunngg,,  DDuurrcchhffüühhrruunngg  
uunndd  EEvvaalluuaattiioonn  eeiinneerr  UUnntteerrrriicchhttsseeiinnhheeiitt  
ffüürr  ddiiee  SSeekkuunnddaarrssttuuffee  II  uunntteerr  BBeerrüücckkssiicchh--
ttiigguunngg  iinntteeggrriieerrtteerr  uunndd  vveerrnneettzzeennddeerr  
AAssppeekkttee  

                                  XX  

22..66..88  

PPrriinnzziippiieenn  ddeerr  PPllaannuunngg  uunndd  DDuurrcchhffüühh--
rruunngg  eeiinneerr  aamm  EExxppeerriimmeenntt  oorriieennttiieerrtteenn  
UUnntteerrrriicchhttsseeiinnhheeiitt  ffüürr  ddiiee  SSeekkuunnddaarrssttuuffee  
IIII  ((HHFF))  

                              XX    XX  

22..66..99  
FFoorrmmeenn  ddeerr  LLeeiissttuunnggssmmeessssuunngg  uunndd  
EEvvaalluuaattiioonn  ((HHFF))                                  XX  XX  

 

 



Anhang II  
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtsstudiengänge  

Fach Deutsch 
 
§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Deutsch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS1-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Deutsch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Deutsch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramtstu-
diengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Studien-
voraussetzung sind (s. u. § 6), auf Antrag des/der Studierenden die Fristen für die 
Ablegung der Orientierungsprüfung und der Zwischenprüfung sowie die Regel-
studienzeit wie folgt verlängert werden:  
- Erwerb von Latein- oder Griechischkenntnissen: um max. zwei Semester pro 

Sprache;  
- Erwerb von Kenntnissen in einer modernen Fremdsprache (außer Englisch): um 

insgesamt max. zwei Semester 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die  Module 1 – 5, das Wahlmodul 6 

sowie das Fachdidaktikmodul 7 erfolgreich absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die  

Module 1 – 5, das Wahlmodul 6, das Fachdidaktikmodul 7 sowie das Ergän-
zungsmodul 8 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 5, das Wahlmodul 6, das Fachdidaktikmodul 7 sowie das 
Ergänzungsmodul 8 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
1 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 

Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 
Einführung in die allgemeine Literaturwis-
senschaft VL  Kl 6 OP 1 

Einführung in die Linguistik VL  Kl 6 OP 1 

Ältere Deutsche Literatur (inkl. Tutorium) PS var.* var.* 6 OP 2 

Struktur und Geschichte des Deutschen I S  Kl 6 OP 1 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr und die 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse nachgewiesen werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftlichen und sprach-
wissenschaftlichen Prüfungsleistung. Wurde die Einführung in die allgemeine Literaturwis-
senschaft bereits für ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 6 cr der 
Veranstaltung in einem literaturwissenschaftlichen Proseminar (im Beifach in einem 
Hauptseminar) zu erbringen. 

* Die erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen werden durch den Leiter der Lehrver-
anstaltung zu Beginn derselben bekannt gegeben. 

Modul 2: Literatur- und Kulturgeschichte des deutschsprachigen Raumes im  
europäischen Kontext 

Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen (hier entfällt die Vorle-
sung). In diesem Modul muss mindestens eine Hausarbeit geschrieben werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Neuere Deutsche Literatur vor 1850 PS Ref HA/Kl 6 ZP 2 – 4 

Neuere Deutsche Literatur nach 1850 PS Ref HA/Kl 6 ZP 2 – 4 
Literatur- und Kulturgeschichte des 
deutschsprachigen Raumes VL – Kl 3 ZP 2 – 4 
 
 

Modul 3: Sprachwissenschaft  
In Haupt- und Beifach sind 12 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 
Kerngebiet A 
(Phonetik, Phonologie, Morphologie) S – Kl 6 ZP 2 – 4 

Kerngebiet B 
(Syntax, Semantik, Pragmatik) S – Kl 6 ZP 2 – 4 

 
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 3 erfolgreich abgeschlossen, ist die  
Zwischenprüfung bestanden (insgesamt  51 cr). 
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Modul 4: Vertiefung Literaturwissenschaft  Autoren, Gattungen, Medien  
                (Neuere Deutsche Literatur, Ältere Deutsche Literatur) 

Im Hauptfach sind 20 cr, im Beifach sind 6 cr (HS Neuere Deutsche Literatur mit HA) 
nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Neuere Deutsche Literatur HS Ref HA 6 AP 5 – 9 

Neuere Deutsche Literatur HS Ref Kl 6 AP 5 – 9 

Ältere Deutsche Literatur HS Ref HA/Kl 6 AP 5 – 9 
Kolloquium Literaturwissenschaft  
(Repetitorium Leseliste) Koll var.  2 AP 9 

 

Modul 5: Vertiefung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 14 cr, im Beifach sind 6 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Struktur und Geschichte des Deutschen II S  Kl 6 AP 5 – 9 
Fachspezifische sprachwissenschaftliche 
Veranstaltung A S  Kl 6 AP 5 – 9 

Kolloquium Sprachwissenschaft Koll var.  2 AP 9 
 
 

II. Wahlmodul 
Modul 6: Individuelle Schwerpunktsetzung 

Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 
Literaturwissenschaft  
(Neuere / Ältere Deutsche Literatur) OS Ref HA 9 AP 5 – 9 

Fachspezifische sprachwissen-
schaftliche Veranstaltung B S var var 9 AP 5 – 9 

 
 
III. Fachdidaktik 
Modul 7: Fachdidaktische Grundlagen 

Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Fachdidaktik I S – var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S – var 5 AP 5 – 9 
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IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 8: Ergänzungsmodul 

Wird das Fach Deutsch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang  
studiert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Fachwissenschaft / Fachdidaktik /  
Personale Kompetenz var. var.  6 AP 1 – 9 

 

 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch. Lehrveranstaltungen können auch in 
englischer Sprache abgehalten werden. 
 
 
§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert sowie die erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse gem. § 6 nachgewiesen 
werden. 
 
 
§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die Module 2 bis 3 er-
folgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprüfung bestanden (insgesamt 51 cr). 
 
 
§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Im Rahmen der Orientierungsprüfung müssen Kenntnisse in Englisch und einer wei-
teren Fremdsprache nachgewiesen werden. 
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden.  
 
 
§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich 
die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaft-
lichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung.  
 
 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist exemplarisch für das Hauptfach Deutsch die Verteilung 
der Module und Prüfungselemente auf die einzelnen Semester aufgelistet. 
 

Semester Titel der Veranstaltung Credits 
Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Einführung in die Linguistik  6 
Struktur und Geschichte des Deutschen I  6 

1. WS 

∑ 18 
PS Ältere Deutsche Literatur 6 
Literatur- und Kulturgeschichte des deutschsprachigen Raumes 3 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden.  

2. SS 

  
PS Neuere Deutsche Literatur vor 1850 6 
Kerngebiet A 6 
  

∑ 12 

3. WS 

  
PS Neuere Deutsche Literatur nach 1850 6 
Kerngebiet B 6 
  

∑ 12 
Die Zwischenprüfung ist bestanden.  

4. SS 

  
5. WS Schulpraxissemester  

HS Neuere Deutsche Literatur 6 
HS Ältere Deutsche Literatur 6 
Struktur und Geschichte des Deutschen II 6 

∑ 18 

6. SS 

  
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
  

∑ 9 

7. WS 

  
HS Neuere Deutsche Literatur 6 
Fachspezifische sprachwissenschaftliche Veranstaltung A 6 
  

∑ 12 

8. SS 

  
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

∑ 5 

9. WS 

  
Kolloquium Literaturwissenschaft 2 
Kolloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung  (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage  
Pflichtmodule für das Hauptfach Deutsch an der 

Universität Konstanz 
  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
Anlage A der GymPO-I 
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2.1 Allgemeine Kenntnisse                 
2.1.1 Situationsgerechte, adressatenorientierte 

Gestaltung von Texten und Gesprächsbei-
trägen 

x x  x  
      

2.1.2 Sachgerechte, sprachlich korrekte und an- 
sprechende Präsentation von Ergebnissen 
wissenschaftlicher Arbeit 

x x  x  
      

2.2 Literaturwissenschaft            

 
 
x 
 

2.2.1 
  
  

Epochen der deutschen Literatur vom Mit-
telalter bis zur Gegenwart 
Schwerpunkte sind zu bilden in der Litera-
tur um 1200, der frühen Neuzeit über die 
Aufklärung bis zum Sturm und Drang, des 
daran anschließenden 19. Jh., in der Litera-
tur der Klassischen Moderne und der Ge-
genwartsliteratur (HF) 
Von den o.g. sechs Schwerpunkten sind 
drei zu wählen. 

x 
 
 

x 
 
 

  

 

  
  
  

  
  
  

  
  
  

2.2.2 Vertrautheit mit zentralen epischen, drama-
tischen und lyrischen Werken der deut-
schen Literatur, insbesondere mit den 
Hauptwerken bedeutender deutscher Auto-
rinnen und Autoren auf Grund eingehender 
eigener Lektüre. 

 x    

      

2.2.3 Kenntnis der wichtigsten Gattungen und 
Formen der deutschen Literatur und deren 
Entwicklung im Epochenvergleich 

 x    
      

2.2.4 Beziehungen zwischen der deutschen 
Literatur und der europäischen Kultur- und 
Geistesgeschichte sowie den Literaturen 
anderer Sprachen (HF) 

 x    

      

2.2.5 Wissen um die Bedeutung der herkömmli-
chen und neuen Medien für das literarische 
Leben einer Gesellschaft, Film und Film-
analyse 

x   x  

      

2.2.6 Wesentliche Aspekte der kritischen Ausei-
nandersetzung mit der Medialität von Lite-
ratur 

   x  
      

2.2.7 Entwicklung des europäischen Theaters,  
Möglichkeiten von Inszenierungen  x    

      

2.2.8 Kinder- und Jugendliteratur    x        
2.2.9 Wichtige Methoden der Interpretation von 

Texten in ihren historischen, sozialen, 
kulturellen und philosophischen Zusam-
menhängen 

x x  x   

    

2.2.10 Verschiedene Formen der literarischen 
Kommunikation  x  x   
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Pflichtmodule für das Hauptfach Deutsch an der 
Universität Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
Anlage A der GymPO-I 
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2.3 Sprachwissenschaft         

2.3.1 Geschichte der deutschen Sprache von 
den Anfängen bis zur Gegenwart 
Schwerpunkte in der Sprachgeschichte 
sind zu bilden im Mittelhochdeutschen und 
in einer weiteren Sprachentwicklungsstufe 
des Deutschen (HF) 

x      

    

2.3.2 Strukturelle Zusammenhänge des deut-
schen Sprachsystems, insbesondere der 
Grammatik und Lexik 

x    x  
    

2.3.2.1 Wortebene: Laut- und Silbenstruktur von 
Wörtern, Flexionskategorien unter Einbe-
ziehung der Form, Bedeutung und Ver-
wendung der grammatischen Kategorien, 
Wortarten, Wortbildung, Wortbedeutung, 
Lexikologie und Lexikographie 

x  x  x  

    

2.3.2.2 Satzebene: Struktur elementarer und kom-
plexer Sätze, Wortgruppen und Satzglie-
der, Interaktion von Satzstruktur und Infor-
mationsgliederung, Satzmodalität, Satzbe-
deutung und Äußerungsbedeutung 

x  x  x  

    

2.3.2.3 
  

Textebene: Textsorten, Textgliederung, 
lexikalische und grammatische Mittel zur 
Herstellung von Text-Kohärenz und Text-
Kohäsion unter Einschluss von Mitteln der 
Thematisierung und Fokussierung, logische 
und rhetorische Struktur von Texten, 
pragmatische Schlussfolgerungen 

x 
  x 

  x 
  

    

2.3.2.4 Gesprächsebene: Sprechhandlungen und 
Gesprächsorganisation x  x      

2.3.3 Ausgewählte Kenntnisse in den Bereichen 
Linguistische Pragmatik, Soziolinguistik, 
Psycholinguistik, Spracherwerb und Sprach
entwicklung, Mediensprache; Sprachphilo-
sophie und Argumentationstheorie (HF) 

x        

2.3.4 Grammatische und historische Grundlagen 
der Orthographie     x    

2.4 Fachdidaktik         
2.4.1 Didaktische Modelle des Sprach- und Lite-

raturunterrichts       x  

2.4.2 Empirische Unterrichtsforschung zum 
Sprach- und Literaturunterricht       x  

2.4.3 Konzepte der Diagnose, Planung, Förde-
rung und Bewertung sprachlichen und 
literarischen Lernens (auch vor dem Hin-
tergrund der Mehrsprachigkeit) 

      x  

2.4.4 Grundzüge der Mediendidaktik       x  
2.4.5 Didaktik der gymnasialen Oberstufe (HF)       x  
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Englisch 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Englisch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS2-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Englisch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Englisch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramtstu-
diengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Studien-
voraussetzung sind (s. u. § 6), auf Antrag des/der Studierenden die Fristen für die 
Ablegung der Orientierungsprüfung und der Zwischenprüfung sowie die Regel-
studienzeit um maximal zwei Semester verlängert werden. 

 
 
 
§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 7, das Wahlmodul 8 so-

wie das Fachdidaktikmodul 9 erfolgreich absolvieren. Ein mehrmonatiger Aufent-
halt im englischsprachigen Ausland wird dringend empfohlen (s. auch Wahlmodul 
- Modul 8). 

(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 
Module 1 – 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das Ergän-
zungsmodul 10 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 4, 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das 
Ergänzungsmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
2 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem
Einführung in die allgemeine  
Literaturwissenschaft (inkl. Tutorium) VL  Kl 6 OP 1 

Structure and History of English I  S  Kl 6 OP 1 

Introduction to the Analysis of Literary Texts PS Ref HA 6 OP 2 

Structure and History of English II  S  Kl 6 OP 2 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr und die 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse nachgewiesen werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftlichen und sprachwis-
senschaftlichen Prüfungsleistung.  Wurde die Einführung in die allgemeine Literaturwissen-
schaft bereits für ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 6 cr der Veran-
staltung in einem literaturwissenschaftlichen Proseminar (im Beifach in einem Hauptseminar) 
zu erbringen. 
 

Modul 2: Literatur- und Kulturgeschichte des englischsprachigen Raumes 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen (hier entfällt die Übung 
Area Studies). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
British Literature and Culture I  
(incl. Tutorium) VL  Kl 6 ZP 2 – 4 

American Literature and Culture I  
(incl. Tutorium) VL  Kl 6 ZP 2 – 4 

Area Studies (Sprachlehrinstitut) Ü Ref HA 3 – 2 – 9 
 
 

Modul 3: Sprachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Hauptfach sind 12 cr, im Beifach sind 6 cr nachzuweisen (hier entfällt Structure 
and History of English III). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Core Areas of Linguistics* S var Kl 6 ZP 2 – 4 

Structure and History of English III S var Kl 6 ZP 2 – 4 

*Core Areas of Linguistics / Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, 
Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik. 
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Modul 4: Sprachpraxis I 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Reading Skills Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Writing Skills Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Communication Skills Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Das arithmetische Mittel der beiden besten Prüfungsleistungen ergibt die Modulnote. 
 

Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwi-
schenprüfung bestanden (insgesamt 57 cr). 
 

Modul 5: Vertiefung und Prüfungsvorbereitung Literatur- und Kulturwissen-
schaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Author, Genre, Period, Theme,  
New English Literatures HS Ref HA 6 AP 5 – 9 

Colloquium (Repetitorium Reading List) Koll var – 2 AP 5 – 9 
 
 

Modul 6: Vertiefung und Prüfungsvorbereitung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Relevant Linguistics Class VS var HA 6 AP 5 – 9 

Including a Colloquium Koll var – 2 AP 5 – 9 
 
 

Modul 7: Sprachpraxis II 
Im Hauptfach und im Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Oral Skills Ü var var 3 AP 5 – 9 

Writing Skills Ü var var 3 AP 5 – 9 

Translating Skills Ü var var 3 AP 5 – 9 

Mindestens eine der Veranstaltungen aus diesem Modul muss an der Universität  
Konstanz absolviert werden. 
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II. Wahlmodul 

Modul 8: Individuelle Schwerpunktsetzung 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Author, Genre, Period, Theme,  
New English Literatures OS Ref HA 9 AP 5 – 9 

Relevant Linguistics Class S var var 9 AP 5 – 9 

Language Practice Ü var var 3 AP 5 – 9 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 9: Fachdidaktische Grundlagen 

Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Fachdidaktik I S var var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S var var 5 AP 5 – 9 
 
 
IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 10: Ergänzungsmodul 
Wird das Fach Englisch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang stu-
diert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. Wird in Beifachum-
fang studiert, wird der Besuch von zwei weiteren sprachpraktischen Übungen 
empfohlen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Fachwissenschaft / Fachdidaktik /  
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist in der Regel Englisch. Lehrveranstaltungen kön-
nen auch in deutscher Sprache abgehalten werden. 
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§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert sowie die erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse gem. § 6 nachgewiesen 
werden. 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die relevanten Modul-
teilleistungen von Modul 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprü-
fung bestanden (insgesamt 57 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Im Rahmen der Orientierungsprüfung müssen das Latinum oder Kenntnisse in einer 
modernen romanischen Fremdsprache nachgewiesen werden. Liegen diese Fremd-
sprachenkenntnisse zu Studienbeginn noch nicht vor, müssen sie bis zur Orientie-
rungsprüfung nachgeholt werden. Die Prüfungsfristen und die Regelstudienzeit ver-
schieben sich 
dann um maximal zwei Semester. 
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden.  
Ist die studierte Sprache die Muttersprache, können den Studierenden auf Antrag 
Teilleistungen aus den Modulen 4 und 7 erlassen werden. Die credits dieser Übun-
gen sind dann im Fachstudium zu absolvieren. 
 

§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich 
die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaft-
lichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. In Modul 4 ergibt sich die 
Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der zwei besten Prüfungsleistungen der 
drei Modulteilprüfungen.  
 

§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist exemplarisch für das Hauptfach Englisch die Verteilung 
der Module und Prüfungselemente auf die einzelnen Semester aufgelistet. 
 

Semester Titel der Veranstaltung Credits 
Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Structure and History of English I  6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

1. WS 

∑ 15 
Introduction to the Analysis of Literary Texts 6 
Structure and History of English II 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

∑ 15 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden.  

2. SS 

  
American Literature and Culture I 6 
Core Areas of Linguistics 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

3. WS 

∑ 15 
British Literature and Culture I 6 
Structure and History of English III 6 
Fachdidaktik I 5 

∑ 17 

4. SS 

Die Zwischenprüfung ist bestanden.  
5. WS Schulpraxissemester  

Area Studies 3 
Author, Genre, Period, Theme, New English Literatures 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

∑ 12 

6. SS 

  
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
Ggf. Veranstaltung aus Modul 7 3 

7. WS 

∑ 12 
  
Relevant Linguistics Class 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

8. SS 

∑ 9 
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

9. WS 

∑ 5 
Colloquium Literaturwissenschaft 2 
Colloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung  (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage  
Pflichtmodule für das Hauptfach Englisch   

an der Universität Konstanz 
  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
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2.1 Sprachpraxis                       
2.1.1 Sprachliche Fertigkeiten                       
2.1.1.1 Hör- und Hör-/Sehverstehen x x  x x  x         
2.1.1.2 Leseverstehen und Lesestrategien x x  x x  x         
2.1.1.3 Adressatengerechtes monologisches und 

dialogisches Sprechen in verschiedenen 
Kommunikationssituationen 

x x  x x  x 
        

2.1.1.4 Textsorten- und adressatenbezogenes 
Schreiben in verschiedenen Kontexten x   x x  x         

2.1.1.5 Schriftliche und mündliche Formen der 
Sprachmittlung auch zur Gewinnung  
kontrastiver Einsichten in Wortschatz, 
Strukturen und Stil 

   x   x 

        

2.1.2 Sprachliche Mittel                
2.1.2.1 Lautbildung und Intonation    x   x         
2.1.2.2 differenzierter Wortschatz einschl. Idiomatik x x  x x  x         
2.1.2.3 Grammatik: Morphologie und Syntax    x   x         
2.1.2.4 Stilistik x x  x x  x         
2.1.3 Nutzung verschiedener Medien, auch  

zum eigenverantwortlichen Spracherwerb 
Sprachpraxis wird insbesondere auch da-
durch erworben, dass Veranstaltungen in 
der Zielsprache stattfinden 

x x  x x  x 

        

2.2 Sprachwissenschaft                
2.2.1 Grundlegende Theorien und Methoden x  x             
2.2.2 Allgemeine Sprachwissenschaft: Phonetik 

und Phonologie, Semantik, Lexik, Morpho-
logie und Syntax, Pragmatik, jeweils auch 
in vergleichender Perspektive 

x  x     

        

2.2.3 Angewandte Sprachwissenschaft, ggf. an  
Schwerpunkten wie Soziolinguistik,  
Psycholinguistik, Neurolinguistik und/oder 
Textlinguistik 

     x  

        

2.2.4 Varietätenlinguistik, inklusive  Englisch als 
Weltsprache x  x   x  

        

2.2.5 Sprachlern- und Spracherwerbstheorie   x   x          
2.2.6 Aspekte der Mehrsprachigkeit und des 

Sprachkontaktes, inklusive Englisch als 
Lingua franca in der Europäischen Union 

    
x  

              

2.2.7 Überblick über die geschichtliche Entwick-
lung der Sprache und die Prinzipien des 
Sprachwandels 

x         
    

2.2.8 Fundierte Kenntnisse einer historischen 
Sprachstufe und ihrer kulturhistorischen 
Hintergründe mit besonderer Berücksichti-
gung der Entwicklungen zum Gegenwarts-
englischen (HF) 

x     x    

    

2.3 Literaturwissenschaft              
2.3.1 Grundlegende Theorien und Methoden x    x         
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Pflichtmodule für das Hauptfach Englisch   
an der Universität Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
 Anlage A der GymPO-I 
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2.3.2 Theoriegeleitete Verfahren der Textanalyse 
und Textinterpretation x    x         

2.3.3 Überblick über die  Entwicklung der eng-
lischsprachigen Literatur vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart, auch aufgrund eigener 
Lektüre ausgewählter Werke in der Origi-
nalsprache   

 x   x     

    

2.3.4 Historische und ästhetische Kontextualisie-
rung von Autoren, Texten und medialen 
Ausdrucks- und Vermittlungsformen 

x x   x     
    

2.3.5 Themenbezogene Analyse und Interpreta-
tion von Literatur unter Berücksichtigung 
verschiedener medialer Ausdrucksformen 
(vertieft im HF) 

x    x     
    

2.3.6 Vertiefte Kenntnisse einzelner Epochen, 
Gattungen und Autoren vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart unter besonderer Berück-
sichtigung zeitgenössischer Literatur (HF 
zwei, Beifach mindestens eines dieser 
Gebiete) 

 x   x     

    

2.3.7 Auf eigene Lektüre in der Originalsprache 
gegründete Kenntnis von Werken Shakes-
peares 

    x     
    

2.3.8 Reflexion von Literatur als Element des 
kulturellen Gedächtnisses, transkultureller 
Diskurse sowie der Herausbildung von 
Identitäten (vertieft im HF) 

 x   x     

    

               
2.4 Landes- und Kulturwissenschaften            
2.4.1 fundierte landeskundliche und kulturelle  

Kenntnisse der wichtigsten Zielländer  x            

2.4.2 Reflexion (trans-)kultureller Prozesse und  
Entwicklungen unter Berücksichtigung des 
europäischen Kontextes und der Globali-
sierung 

 x        
    

2.4.3 Analyse ausgewählter Phänomene des 
Kulturraumes auch aus historischer Per-
spektive 

 x        
    

2.4.4 Analyse auch von nichtfiktionalen Texten 
und medialen Ausdrucksformen  x            

2.4.5 funktional ausgewählte Theorien und Me-
thoden der Kulturwissenschaften x x            

2.4.6 Gegenstände und Methoden des kulturwis-
senschaftlichen Ländervergleichs  x            

2.5 Grundlagen der Fachdidaktik              
2.5.1 Reflexion grundlegender Spracherwerbs- 

und -lerntheorien in ihrer Bedeutung für 
den Englischunterricht 

        x 
    

2.5.2 Grundlagen der Didaktik und Methodik des
kompetenzorientierten und kommunikativen
Englischunterrichts 

        x 
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Pflichtmodule für das Hauptfach Englisch   
an der Universität Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
 Anlage A der GymPO-I 
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2.5.3 Theorien, Ziele und Verfahren des fremd-
sprachlichen und interkulturellen Lernens 
unter Berücksichtigung der aktuellen Bil-
dungsstandards und des Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmens für Spra-
chen (GeR) 

        x 

    

2.5.4 Grundlagen der Beobachtung, Planung, 
Durchführung und Reflexion von Englisch-
unterricht auf verschiedenen Stufen des 
Gymnasiums; Ziele, Inhalte, Unterrichts-
formen, Sozialformen; Methoden, Lehr- und 
Lernmaterialien und Medien 

        x 

    

2.5.5 Vertiefte Kenntnisse und Reflexion ausge-
wählter Aspekte des Englischunterrichts 
wie Spracharbeit, Umgang mit Texten, 
Materialienentwicklung, 

        x 

    

  Funktionaler Einsatz des Lehrwerks und 
weiterer Medien, Formen und Instrumente 
der Evaluation, bilinguales Lernen und 
Lehren (HF) 

        x 
    

2.5.6 Formen forschenden Lernens  
(vertieft im HF)         x     
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Französisch 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Französisch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS3-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Französisch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Französisch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, 
sind insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im 
Wahlmodul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Stu-
dienvoraussetzung sind (s. u. § 6) oder in Fällen, in denen vor Aufnahme des Stu-
diums keine Kenntnisse in der studierten Sprache erworben wurden und deshalb 
ein sprachpraktisches Propädeutikum absolviert werden muss, auf Antrag 
des/der Studierenden die Fristen für die Ablegung der Orientierungsprüfung und 
der Zwischenprüfung sowie die Regelstudienzeit wie folgt verlängert werden: 
– Erwerb von Lateinkenntnissen: um max. zwei Semester für diese Sprache; 
– Erwerb von Kenntnissen in romanischen Fremdsprachen: um insgesamt max. 

zwei Semester 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 7, das Wahlmodul 8 so-

wie das Fachdidaktikmodul 9 erfolgreich absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 

Module 1 – 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das Ergän-
zungsmodul 10 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 4, 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das 
Ergänzungsmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 

 
(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 

in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
3 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Einführung  
in die allgemeine Literaturwissenschaft  VL  Kl 6 OP 1 

Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen I  S  Kl 6 OP 1 

Epoche, Autor, Gattung I PS Ref  HA 6 OP 2 
Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen II  S  Kl 6 OP 2 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr und die 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse nachgewiesen werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftlichen und sprachwis-
senschaftlichen Prüfungsleistung. Wurde die Einführung in die allgemeine Literaturwissen-
schaft bereits für ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 6 cr der Veran-
staltung in einem literaturwissenschaftlichen Proseminar (im Beifach in einem Hauptseminar) 
zu erbringen. Wurden Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I / II bereits für ein 
anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 12 cr der Veranstaltungen in fach-
spezifischen sprachwissenschaftlichen Veranstaltungen zu erbringen. 
 
 

Modul 2: Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen 
(hier entfällt die zweite landeskundliche Veranstaltung). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Epoche, Autor, Gattung II PS Ref HA 6 ZP 2 – 4 

Literatur- und Kulturgeschichte  VL  Kl 3 ZP 2 – 4 

Landes- und Kulturwissenschaft I* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

Landes- und Kulturwissenschaft II* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. Mindestens eine der 
Veranstaltungen zur Landes- und Kulturwissenschaft muss an der Universität Konstanz ab-
solviert werden. 
 

Modul 3: Sprachwissenschaft 
Im Haupt- und Beifach sind 12 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Kerngebiet* des Französischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

Varietäten des Französischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

*Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Se-
mantik und Pragmatik. 
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Modul 4: Sprachpraxis I 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Schriftliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Sprachmittlung I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Das arithmetische Mittel der beiden besten Prüfungsleistungen ergibt die Modulnote. 
 
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwi-
schenprüfung bestanden (insgesamt 54 cr). 
 
 

Modul 5: Vertiefung Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Epoche, Autor, Gattung III HS var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium (Repetitorium Leseliste) Koll var – 2 AP 5 – 9 
 
 

Modul 6: Vertiefung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.
Fachspezifische sprachwissenschaftli-
che Veranstaltung S var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium Koll var – 2 AP 5 – 9 

 

Modul 7: Sprachpraxis II 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach sind 3 cr zu erbringen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Schriftliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Sprachmittlung II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Mindestens eine der Veranstaltungen aus diesem Modul muss an der Universität Konstanz 
absolviert werden. 
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II. Wahlmodul 

Modul 8: Individuelle Schwerpunktsetzung 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Literaturwissenschaft  var var var 6 AP 5 – 9 
Fachspezifische sprachwissenschaftli-
che Veranstaltung S var var 6 o. 9 AP 5 – 9 

Sprachpraxis* Ü var var 3 AP 5 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 9: Fachdidaktische Grundlagen 
Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachdidaktik I S var var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S var var 5 AP 5 – 9 
 
 

IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 10: Ergänzungsmodul 
Wird das Fach Französisch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang stu-
diert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. Wird in Beifachumfang 
studiert, wird der Besuch von zwei weiteren sprachpraktischen Übungen empfohlen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachwissenschaft / Fachdidaktik / 
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 
 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch oder Französisch. Lehrveranstaltungen 
können auch in englischer Sprache abgehalten werden. 
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§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert sowie die erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse gem. § 6 nachgewiesen 
werden. 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die relevanten Modulteil-
leistungen von Modul 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprüfung be-
standen (insgesamt 54 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Bis zur Orientierungsprüfung müssen Grundkenntnisse in einer zweiten romanischen 
Sprache (Mindestniveau A 2 nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrah-
men für Sprachen) und Grundkenntnisse in Latein nachgewiesen werden.  
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden.  
Ist die studierte Sprache die Muttersprache, können den Studierenden auf Antrag 
Teilleistungen aus den Modulen 4 und 7 erlassen werden. Die credits dieser Übun-
gen sind dann im Fachstudium zu absolvieren. 
 

§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich 
die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaft-
lichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. In Modul 4 ergibt sich die 
Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der zwei besten Prüfungsleistungen der 
drei Modulteilprüfungen.  
 

§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist die Verteilung der Module und Prüfungselemente auf die 
einzelnen Semester für den Lehramtstudiengang Französisch exemplarisch aufgelis-
tet. 
 

Semester Titel der Veranstaltung Credits 
Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I  6 

1. WS 

Veranstaltung aus Modul 4 3 
 ∑ 15 

Epoche, Autor, Gattung I 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen II 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

∑ 15 

2. SS 

Die Orientierungsprüfung ist bestanden.  
Epoche, Autor, Gattung II 6 
Kerngebiet 6 

3. WS 

Veranstaltung aus Modul 4 3 
 ∑ 15 

Vorlesung Literatur- und Kulturgeschichte 3 
Varietäten 6 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 

4. SS 

Die Zwischenprüfung ist bestanden.  
5. WS Schulpraxissemester  

Landes- und Kulturwissenschaft I 3 
Epoche, Autor, Gattung III 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

6. SS 

∑ 12 
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
Ggf. Veranstaltung aus Modul 7 3 

7. WS 

∑ 12 
Landes- und Kulturwissenschaft II 3 
Veranstaltung aus Modul 6 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

8. SS 

∑ 12 
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

9. WS 

∑ 5 
Kolloquium Literaturwissenschaft 2 
Kolloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung  (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage  
  

Pflichtmodule für das Hauptfach Französisch an der  
Universität Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
 Anlage A der GymPO-I 
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2.1 Sprachpraxis                       
2.1.1 Sprachliche Fertigkeiten                       
2.1.1.1 Hör- und Hör-/Sehverständnis   x  x x  x         
2.1.1.2 Leseverstehen und Lesestrategien   x  x x  x         
2.1.1.3 Adressatengerechtes monologisches und 

dialogisches Sprechen in verschiedenen 
Kommunikationssituationen 

  
x  x x  x 

        

2.1.1.4 Textsorten- und adressatenbezogenes 
Schreiben in verschiedenen Kontexten 

  
x  x x  x 

        

2.1.1.5 Schriftliche und mündliche Formen der 
Sprachmitteilung, auch zur Gewinnung von 
kontrastiven Einsichten in Wortschatz, 
Strukturen und Stil 

  

  x   x 

        

2.1.2 Sprachliche Mittel                 
2.1.2.1 Lautbildung und Intonation     x   x         
2.1.2.2 Differenzierter Wortschatz einschließlich 

Idiomatik 
  

x  x x  x 
        

2.1.2.3 Grammatik: Morphologie und Syntax     x   x         
2.1.3 Nutzung verschiedener Medien, auch zum 

eigenverantwortlichen Spracherwerb; 
Sprachpraxis wird insbesondere auch da-
durch erworben, dass Veranstaltungen in 
der Zielsprache stattfinden 

  

x  x x  x 

        

2.2. Sprachwissenschaft                 
2.2.1 Grundlegende Theorien und Methoden x  x             
2.2.2 Grundlegende Bereiche der Sprachwissen-

schaft: Phonetik und Phonologie, Ortho-
graphie, Morphologie, Syntax, Semantik, 
Lexik und Pragmatik 

x  x     

        

2.2.3 Angewandte Sprachwissenschaft: einzelne 
Schwerpunkte wie Psycholinguistik (insbe-
sondere Spracherwerb) und Neurolinguistik 

     x  
        

2.2.4 Grundlegende Aspekte der Gesamtromania 
aus synchronischer und diachronischer 
Sicht 

x  x   x  
        

2.2.5 Varietäten- und Soziolinguistik: Fragen der 
präskriptiven Norm; gesprochenes und 
geschriebenes Französisch, (francais regi-
onaux); Fach- und Gruppensprachen (HF) 

    

x   x  

        

2.2.6 Aspekte der Mehrsprachigkeit und des 
Sprachkontakts, Minderheitensprachen und 
Sprach(en)politik 

    
x     
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Pflichtmodule für das Hauptfach Französisch an der  

Universität Konstanz 
  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
 Anlage A der GymPO-I 
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2.2.7 Überblick über die zentralen Prozesse der 
internen und die wichtigen Phasen der 
externen französischen Sprachgeschichte 
vom Lateinischen bis in die Gegenwart 
sowie über Prinzipien des Sprachwandels 
(HF) 

x  x     

        

2.2.8 Kontrastieren des Französischen mit min-
destens einer weiteren romanischen Spra-
che, dem Lateinischen und dem Deutschen 
unter synchronischem und ggf. diachroni-
schem Aspekt (HF) 

x     x  

        

2.3 Literaturwissenschaft                
2.3.1 Grundlegende Theorien und Methoden x x   x           
2.3.2 Theoriegeleitete Verfahren der Textanalyse 

und Textinterpretation x x   x   
        

2.3.3 Überblick über die Entwicklung der franzö-
sischsprachigen Literatur vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart, auch auf Grund eigener 
Lektüre ausgewählter Werke in der Origi-
nalsprache 

x x   x   

        

2.3.4 Historische und ästhetische Kontextualisie-
rung von Autoren, Texten und medialen 
Ausdrucksformen 

 x   x   
        

2.3.5 Themenbezogene Analyse und Interpreta-
tion von Literatur unter Berücksichtigung 
verschiedener medialer Ausdrucksformen 
(HF) 

x x   x   

        

2.3.6 Vertiefte Kenntnisse einzelner Epochen, 
Gattungen, und Autoren vom 17. Jh. bis zur 
Gegenwart unter besonderer Berücksichti-
gung zeitgenössischer Literatur (HF zwei 
Gebiete; BF ein Gebiet aus dem 19.-21. 
Jh.) 

x x   x      

  

2.3.7 Reflexion von Literatur als Element des 
kulturellen Gedächtnisses, transkultureller 
Diskurse sowie der Herausbildung von 
Identitäten unter Einbeziehung der  
Frankophonie (vertieft im HF) 

 x   x      

  

2.4 Landes- und Kulturwissenschaften             
2.4.1 Fundierte landeskundliche und kulturelle 

Kenntnisse der wichtigsten Zielländer  x   x      
  

2.4.2 Reflexion (trans-)kultureller Prozesse und 
Entwicklungen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft unter Berücksichtigung des 
europäischen Kontextes und der Globali-
sierung 

 x         

  

2.4.3 Analyse ausgewählter Phänomene des 
Kulturraumes auch aus historischer Per-
spektive 

 x   x      
  

2.4.4 Analyse der französischen Medienkultur 
und ihrer verschiedenen Ausdrucksformen  x         
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Pflichtmodule für das Hauptfach Französisch an der  

Universität Konstanz 
  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
 Anlage A der GymPO-I 
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2.4.5 Funktional ausgewählte Theorien und Me-
thoden der Kulturwissenschaften (HF)  x   x      

  

2.4.6 Gegenstände und Methoden des kulturwis-
senschaftlichen Ländervergleichs (HF)  x         

  

2.5 Grundlagen der Fachdidaktik             
2.5.1 Überblick über grundlegende Theorien und 

Forschungserkenntnisse zum Fremdspra-
chenerwerb und -lernen 

        x  
  

2.5.2 Grundlagen und Ziele der Didaktik und 
Methodik des kompetenzorientierten und 
kommunikativen Französischunterrichts 

        x  
  

2.5.3 Fremdsprachliches und interkulturelles 
Lernen unter Berücksichtigung des  
Gemeinsamen europäischen Referenz-
rahmen für Sprachen (GER) und der  
aktuellen Bildungsstandards 

                

x 

    

2.5.4 Grundlagen der Beobachtung, Planung, 
Durchführung und Reflexion von Franzö-
sischunterricht auf verschiedenen Stufen 
des Gymnasiums (Ziele, Inhalte, Unter-
richtsformen, Sozialformen, Methoden; 
Lehr- und Lernmaterialien und Medien) 

                

x 

    

2.5.5 
  

Vertiefte Kenntnisse und Reflexion ausge-
wählter Aspekte des Französischunterrichts 
wie Spracharbeit, Umgang mit Texten, 
interkulturelles Lernen, Materialienentwick-
lung, Verwendung des Lehrwerks und 
weiterer Medien, Formen und Instrumente 
der Evaluation, bilinguales Lernen und 
Lehren (HF) 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

x 

  
  

  
  

 
 
 

 
60



Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Geschichte 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Geschichte als Hauptfach oder als Erweiterungsfach in Haupt-

fachumfang studiert, sind insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 
79 cr in Pflichtmodulen, 15 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen. 

(2) Wird das Fach Geschichte als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 74 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 60 cr in Pflichtmodulen, 9 cr 
in Wahlmodulen und 5 cr in Fachdidaktikmodulen. 

(3) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Stu-
dienvoraussetzung sind, auf Antrag des/der Studierenden die Fristen für die Ab-
legung der Orientierungsprüfung und der Zwischenprüfung sowie die Regelstu-
dienzeit um jeweils maximal zwei Semester verlängert werden (s.u. § 6). 

(4) Wird das Fach als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) studiert, müssen 
zusätzlich Ergänzende Module (nach Wahl der/des Studierenden in den Berei-
chen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompetenz) im Umfang 
von insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

 
§ 2  Studieninhalte 
(5) Die Studierenden müssen im Hauptfach oder im Erweiterungsfach in Hauptfach-

umfang alle Basismodule und drei der vier Aufbaumodule absolvieren, zwei der 
Wahlmodule sowie die beiden Fachdidaktikmodule erfolgreich absolvieren.  

(6) Wird das Fach als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind alle Basis-
module, ein Aufbaumodul, ein Wahlmodul sowie das Fachdidaktikmodul 1 erfolg-
reich zu absolvieren. 

(7) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 
I. Pflichtmodule 
 
Basis-Modul Einführung in die Geschichte [12 cr] 

Lehrveranstaltung PL cr 

Einführungsvorlesung I Klausur 6 

Einführungsvorlesung II Klausur 6 
 
 
 
 
Abkürzungen: PL = Prüfungsleistung; Ref. = Referat; HA = Hausarbeit; mdl. = mündliche Prüfung;  
var. = variabel, Art der Prüfungsleistung im Ermessen des/der Lehrenden  
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Basismodul Vormoderne [20 cr] 

Lehrveranstaltung PL cr 

Proseminar mit Tutorium Antike Ref.+HA 9 

Proseminar mit Tutorium Mittelalter Ref.+HA 9 

Modulabschlussprüfung mdl. 2* 
 

Basismodul Neuzeit [20 cr] 

Lehrveranstaltung PL cr 

Proseminar mit Tutorium 16.-18. Jh. Ref.+HA 9 

Proseminar mit Tutorium 19.-20. Jh. Ref.+HA 9 

Modulabschlussprüfung mdl. 2* 
 
* Für Studierende im Beifach findet die mündliche Prüfung in verringertem Umfang statt und 
wird mit je 1,5 ECTS-cr angerechnet. 
 
Die mündlichen Modulteilprüfungen in den Basismodulen können erst nach dem Be-
stehen aller vier Proseminare abgelegt werden. Jede der Prüfungen dauert ca. 15 
Minuten und erstreckt sich über ein Thema des entsprechenden Großbereichs (Vor-
moderne bzw. Neuzeit), das sich nicht mit den Themen der besuchten Proseminare 
überschneiden sollte.  
 
Sind alle Basismodule und das erste Fachdidaktikmodul absolviert, ist die Zwischen-
prüfung bestanden und damit das Grundstudium abgeschlossen. Die Zwischenprü-
fungsnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der nach ECTS-cr gewichteten Noten der 
Prüfungsleistungen der Basismodule. 
 
Vor dem Hauptstudium (Aufbaumodule und Wahlbereich) sollte das Praxissemester 
absolviert werden. 
 
Es müssen drei der vier Epochen durch die Wahl von insgesamt drei Aufbaumodulen 
abgedeckt werden:  
 

Aufbaumodul Antike (Wahlpflicht) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Hauptseminar Antike Ref.+Hausarbeit 9 
 
 
Aufbaumodul Mittelalter (Wahlpflicht) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Hauptseminar Mittelalter Ref.+Hausarbeit 9 
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Aufbaumodul 16.-18. Jahrhundert (Wahlpflicht) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Hauptseminar 16.-18. Jahrhundert Ref.+Hausarbeit 9 
 

Aufbaumodul 19.-20. Jahrhundert (Wahlpflicht) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Hauptseminar 19.-20. Jahrhundert Ref.+Hausarbeit 9 
 
 
 
II. Wahlmodule [15 cr] 
 
Wahlmodul vertiefende historische Lehrveranstaltungen 

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 

 
Wahlmodul Informationskompetenz 

Lehrveranstaltung PL cr 
Informationskompetenz für Lehramts-
studierende var. 6 

 
Wahlmodul außereuropäische Geschichte  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 

 
Wahlmodul Geschichte der Religionen  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 
 
Wahlmodul Osteuropäische Geschichte  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 

 
Wahlmodul Geschlechtergeschichte  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 
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Wahlmodul Mediengeschichte  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 

 
Wahlmodul Wirtschaftsgeschichte  

Lehrveranstaltung PL cr 

Historische Lehrveranstaltungen var. 6-9 
 
Der Fachbereich kann zusätzliche Wahlmodule anbieten.  
 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul Fachdidaktik 1 (5 cr) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Fachdidaktik Geschichte I Kl. 5 

Modul Fachdidaktik 2 (5 cr) 

Lehrveranstaltung PL cr 

Fachdidaktik Geschichte II Kl. 5 

Das erste Fachdidaktikmodul ist im Grundstudium, frühestens aber im dritten Fach-
semester, zu absolvieren; das zweite Fachdidaktikmodul gehört dem Hauptstudium 
an und sollte nach dem Schulpraxissemester absolviert werden. Im Beifach muss nur 
das erste Fachdidaktikmodul absolviert werden. 

 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehr- und Prüfungssprache ist in der Regel die deutsche Sprache. 
(2) Lehrveranstaltungen können auf Antrag durch den Leiter der Lehrveranstaltung 

auch in anderen als der deutschen oder englischen Sprache abgehalten werden. 
Die Entscheidung liegt beim Ständigen Prüfungsausschuss des Fachs Geschich-
te. 

(3) Studien- und Prüfungsleistungen können auf Antrag von Studierenden in ande-
ren als der deutschen Sprache erbracht werden, wenn der Leiter der jeweiligen 
Lehrveranstaltung bzw. der Prüfer einverstanden ist. 

§ 4  Orientierungsprüfung 
(1) Die Orientierungsprüfung ist von allen Studierenden mit erstem oder zweiten 

Hauptfach Geschichte abzulegen. Im Erweiterungsfach ist keine Orientierungs-
prüfung abzulegen. 

(2) Die Orientierungsprüfung wird als studienbegleitende Prüfung abgelegt. Sie ist 
bestanden, wenn aus den Basismodulen eine Einführungsvorlesung und ein 
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Proseminar erfolgreich absolviert wurden und die erforderlichen Sprachkennt-
nisse nach § 6 Absatz 1 nachgewiesen wurden. 

(3) Die Orientierungsprüfung ist bis zum Ende des zweiten Semesters abzulegen. 
Ist sie bis zum Beginn der Vorlesungszeit des vierten Fachsemesters ein-
schließlich etwaiger Wiederholungen nicht abgeschlossen, so erlischt der Prü-
fungsanspruch, es sei denn, der/die Studierende hat das Versäumnis nicht zu 
vertreten. In diesem Fall gewährt die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
dem/der Studierenden auf schriftlichen Antrag eine Verlängerung der Frist, in-
nerhalb der die Orientierungsprüfung abzulegen ist. 

(4) Studierenden, die erforderliche Sprachkenntnisse im Sinne von § 6 nachholen 
müssen, werden auf Antrag bis zu zwei Semester nicht auf die Prüfungsfrist für 
die Orientierungsprüfung angerechnet. 

 

§ 5  Zwischenprüfung  
(1) Die Zwischenprüfung ist von allen Studierenden mit erstem oder zweiten Haupt-

fach Geschichte abzulegen. Im Erweiterungsfach ist keine Zwischenprüfung ab-
zulegen. 

(2) Die Zwischenprüfung wird als studienbegleitende Prüfung abgelegt. Sie ist be-
standen, wenn alle Basismodule und das erste Fachdidaktikmodul erfolgreich 
absolviert wurden.  

(3) Die Zwischenprüfung ist bis zum Ende des vierten Semesters abzulegen. Ist sie 
bis zum Beginn der Vorlesungszeit des siebten Fachsemesters einschließlich 
etwaiger Wiederholungen nicht abgeschlossen, so erlischt der Prüfungsan-
spruch, es sei denn, der/die Studierende hat das Versäumnis nicht zu vertreten. 
In diesem Fall gewährt die/der Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem/der 
Studierenden auf schriftlichen Antrag eine Verlängerung der Frist, innerhalb der 
die Zwischenprüfung abzulegen ist.  

(4) Studierenden, die erforderliche Sprachkenntnisse im Sinne von § 6 nachholen 
müssen, werden auf Antrag bis zu zwei Semester nicht auf die Prüfungsfrist für 
die Zwischenprüfung angerechnet. 

 
§ 6  Sprachkenntnisse 
(1) Studienvoraussetzungen sind Kenntnisse der lateinischen, der englischen und 

einer weiteren Fremdsprache; letztere muss nur passiv beherrscht werden.  
(2) Die erforderlichen Latein-Kenntnisse müssen durch das Latinum nachgewiesen 

werden. Die übrigen vorgeschriebenen Sprachkenntnisse können durch das Rei-
fezeugnis nachgewiesen werden; andere Nachweise werden auf Antrag berück-
sichtigt. Über die entsprechenden Anträge entscheidet der StPA Geschichte. 

(3) Studierende, die vorgeschriebene Sprachkenntnisse nachholen müssen, sind 
verpflichtet, diese ab dem ersten Studienjahr nachzuholen und dazu geeignete 
Lehrveranstaltungen besuchen. 

(4) Studierenden, die vorgeschriebene Sprachkenntnisse nachholen müssen, werden 
auf Antrag bis zu zwei Semester nicht auf die Regelstudienzeit und die Fristen für 
Orientierungs- und Zwischenprüfung angerechnet.  

(5) Studierende, die das Latinum bei Studienbeginn nicht nachweisen können, sind 
verpflichtet, die fehlenden Lateinkenntnisse ab dem ersten Studienjahr nachzuho-
len und dazu entsprechende Lehrveranstaltungen zu besuchen (z.B. „Einführung 
in die Sprache und Kultur der Römer“). Wird die diese Lehrveranstaltung ab-
schließende Prüfung im ersten Fachsemester nicht bestanden, muss sie zum 
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§ 7  Studienberatung 
Bis zum Ende des dritten Fachsemesters müssen die Studierenden mit einem prü-
fungsberechtigten Lehrenden oder der Fachstudienberatung ein Beratungsge-
spräch über den Verlauf und die Inhalte ihres Studiums führen. Über diese Bera-
tung wird ein Nachweis ausgestellt, der bei der Anmeldung zur Zwischenprüfung 
vorzulegen ist. 
 
 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
Anlage 
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Anlage  
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22..11  AAllllggeemmeeiinneess                                              

22..11..11  QQuueelllleennkkuunnddee  uunndd  QQuueelllleennkkrriittiikk  XX  XX  XX  XX  XX  XX  XX                  

22..11..22  MMeetthhooddeenn  uunndd  TThheeoorriieenn  ddeerr  GGeesscchhiicchhttss--
wwiisssseennsscchhaafftt  XX  XX  XX  XX  XX  XX  XX                  

22..22  AAllttee  GGeesscchhiicchhttee                                

22..22..11  ÜÜbbeerrbblliicckk                                

22..22..11..11  ÜÜbbeerrbblliicckk  üübbeerr  ddiiee  ppoolliittiisscchheenn,,  wwiirrttsscchhaaffttllii--
cchheenn..  ssoozziiaalleenn  uunndd  kkuullttuurreelllleenn  EEnnttwwiicckklluunn--
ggeenn  iinn  ddeerr  AAlltteenn  WWeelltt  

XX  XX            
                

22..22..11..22  KKeennnnttnniiss  ggrruunnddlleeggeennddeerr  QQuueelllleenn  wwiicchhttiiggeerr  
FFoorrsscchhuunnggsskkoonnttrroovveerrsseenn  uunndd  aakkttuueelllleerr  
AAnnssäättzzee  iinn  ddeerr  FFoorrsscchhuunngg  

XX  XX    XX        
                

22..22..22  CChhrroonnoollooggiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                                

22..22..22..11  DDiiee  mmyykkeenniisscchhee  WWeelltt,,  ddiiee  DDaarrkk  AAggeess  uunndd  
ddaass  aarrcchhaaiisscchhee  GGrriieecchheennllaanndd  XX  XX    XX                        

22..22..22..22  GGrriieecchheennllaanndd  iinn  kkllaassssiisscchheerr  ZZeeiitt  XX  XX    XX                        

22..22..22..33  AAlleexxaannddeerr  ddeerr  GGrrooßßee  uunndd  ddiiee  EEppoocchhee  ddeess  
HHeelllleenniissmmuuss  XX  XX    XX                        

22..22..22..44  DDiiee  rröömmiisscchhee  RReeppuubblliikk  XX  XX    XX                        

22..22..22..55  DDaass  IImmppeerriiuumm  RRoommaannuumm  iinn  ddeerr  KKaaiisseerrzzeeiitt  XX  XX    XX                        

22..22..22..66  DDiiee  SSppäättaannttiikkee,,  ddiiee  AAuussbbrreeiittuunngg  ddeess    
CChhrriisstteennttuummss  uunndd  ddeerr  ZZuussaammmmeennbbrruucchh    
ddeess  wweessttrröömmiisscchheenn  RReeiicchheess  iinn  ddeerr  VVööllkkeerr--
wwaannddeerruunnggsszzeeiitt  

XX  XX    XX        
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22..22..33  SSyysstteemmaattiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                                

22..22..33..11  PPoolliittiisscchhee  OOrrddnnuunnggssssyysstteemmee  uunndd  ppoolliittiisscchhee  
KKuullttuurreenn  iinn  ddeerr  AAnnttiikkee  XX  XX    XX                            

22..22..33..22  SSoozziiaallee  uunndd  öökkoonnoommiisscchhee  SSttrruukkttuurreenn  iinn  ddeerr  
AAnnttiikkee  XX  XX    XX                            

22..22..33..33  KKuullttuurreellllee  uunndd  rreelliiggiiöössee  PPhhäännoommeennee  iimm  
WWaannddeell  XX  XX    XX                            

22..22..33..44  LLeebbeennsswweelltteenn  iinn  ddeerr  AAnnttiikkee  XX  XX    XX                            

22..22..33..55  WWiisssseennsskkuullttuurreenn  XX  XX    XX                            

22..33  MMiitttteellaalltteerr                                    

22..33..11  ÜÜbbeerrbblliicckk                                    

22..33..11..11  ÜÜbbeerrbblliicckk  üübbeerr  ddiiee  ppoolliittiisscchheenn,,  wwiirrttsscchhaaffttllii--
cchheenn,,  ssoozziiaalleenn  uunndd  kkuullttuurreelllleenn  EEnnttwwiicckklluunn--
ggeenn  ddeess  MMiitttteellaalltteerrss  ((55..--1155..  JJhh..))  

XX  XX        
                        

22..33....22  KKeennnnttnniiss  ggrruunnddlleeggeennddeerr  QQuueelllleenn,,  wwiicchhttiiggeerr  
FFoorrsscchhuunnggsskkoonnttrroovveerrsseenn  uunndd  aakkttuueelllleerr  
AAnnssäättzzee  iinn  ddeerr  FFoorrsscchhuunngg  zzuurr  mmiitttteellaalltteerrllii--
cchheenn  GGeesscchhiicchhttee  

XX  XX      XX  

                        

22..33..22  CChhrroonnoollooggiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                                    

22..33..22..11  FFrrüühheess  MMiitttteellaalltteerr::  DDiiee  AAuussbbiilldduunngg  ddeerr  
ffrrüühhmmiitttteellaalltteerrlliicchheenn  KKöönniiggrreeiicchhee  ((EEtthhnnoo--
ggeenneesseenn,,  VVööllkkeerrwwaannddeerruunngg,,  MMeerroowwiinnggeerr))  
uunndd  ddaass  kkaarroolliinnggiisscchhee  EEuurrooppaa  

XX  XX      XX  

                        

22..33..22..22  HHoocchhmmiitttteellaalltteerr::  EEuurrooppaa  iimm  ZZeeiicchheenn  ddeess  
hheeggeemmoonniiaalleenn  KKaaiisseerrttuummss  ((OOttttoonneenn,,  SSaalliieerr))  
uunndd  ddaass  ssttaauuffiisscchhee  IImmppeerriiuumm  

XX  XX      XX  
                        

22..33..22..33  SSppäättmmiitttteellaalltteerr::  eeuurrooppääiisscchhee  KKrriisseenn  uunndd  ddiiee  
HHeerraauussbbiilldduunngg  ddeerr  mmooddeerrnneenn  WWeelltt  XX  XX      XX                          

22..33..33  SSyysstteemmaattiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                                    

22..33..33..11  PPoolliittiisscchhee  OOrrddnnuunnggssssyysstteemmee  uunndd  ppoolliittiisscchhee  
KKuullttuurreenn  XX  XX      XX  

                        

22..33..33..22  WWiirrttsscchhaafftt,,  GGeesseellllsscchhaafftt  uunndd  AAllllttaagg  XX  XX      XX                      

22..33..33..33  RReelliiggiioossiittäätt  uunndd  RReelliiggiioonn  XX  XX      XX                      

22..33..33..44  WWiisssseennsskkuullttuurreenn  XX  XX      XX                      

22..33..33..55  MMiitttteellaalltteerrlliicchhee  GGrruunnddllaaggeenn  EEuurrooppaass  iinn  
KKuunnsstt,,  KKuullttuurr,,  BBiilldduunngg  uunndd  WWiisssseennsscchhaafftt  XX  XX      XX                      
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FFaacchhwwiisssseennsscchhaafftt  uunndd  FFaacchhddiiddaakkttiikk  
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22..44  FFrrüühhee  NNeeuuzzeeiitt,,  NNeeuueerree  uunndd  NNeeuueessttee  
GGeesscchhiicchhttee                        

22..44..11  ÜÜbbeerrbblliicckk                                

22..44..11..11    
ÜÜbbeerrbblliicckk  üübbeerr  ddiiee  ppoolliittiisscchheenn,,  wwiirrttsscchhaaffttllii--
cchheenn,,  ssoozziiaalleenn  uunndd  kkuullttuurreelllleenn  EEnnttwwiicckklluunn--
ggeenn  ddeerr  FFrrüühheenn  NNeeuuzzeeiitt  ((1166..--1188..  JJhh..))  uunndd  
ddeerr  NNeeuueerreenn  uunndd  NNeeuueesstteenn  GGeesscchhiicchhttee  
((1199..--2200..  JJhh..))  

XX    XX          

                

22..44..11..22  KKeennnnttnniiss  ggrruunnddlleeggeennddeerr  QQuueelllleenn,,  wwiicchhttiiggeerr  
FFoorrsscchhuunnggsskkoonnttrroovveerrsseenn  uunndd  aakkttuueelllleerr  
AAnnssäättzzee  iinn  ddeerr  FFoorrsscchhuunngg  zzuurr  FFrrüühheenn    
NNeeuuzzeeiitt  uunndd  zzuurr  NNeeuueerreenn  uunndd  NNeeuueesstteenn  
GGeesscchhiicchhttee  

XX    XX      XX    

                

22..44..22  CChhrroonnoollooggiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                                

22..44..22..11  RReennaaiissssaannccee  uunndd  HHuummaanniissmmuuss,,    
EEnnttddeecckkuunnggeenn,,  KKoonnffeessssiioonnssbbiilldduunngg  uunndd  
kkoonnffeessssiioonneelllleess  ZZeeiittaalltteerr  

XX    XX      XX    
                

22..44..22..22  KKrriieegg,,  ppoolliittiisscchhee  OOrrddnnuunngg  uunndd  GGeesseellllsscchhaafftt  
iinn  ddeerr  ffrrüühheenn  NNeeuuzzeeiitt  XX    XX      XX                    

22..44..22..33  AAbbssoolluuttiissmmuuss,,  AAuuffkklläärruunngg  uunndd  RReeffoorrmmeenn  iimm  
1188..  JJaahhrrhhuunnddeerrtt  XX    XX      XX                    

22..44..22..44  EEuurrooppääiisscchhee  GGeesscchhiicchhttee  iimm  ""llaannggeenn""  1199..  
JJaahhrrhhuunnddeerrtt  XX    XX        XX                  

22..44..22..55  EErrsstteerr  WWeellttkkrriieegg  uunndd  ZZwwiisscchheennkkrriieeggsszzeeiitt  iinn  
EEuurrooppaa  XX    XX        XX              

22..44..22..66  NNaattiioonnaallssoozziiaalliissmmuuss  uunndd  ZZwweeiitteerr  WWeellttkkrriieegg  XX    XX        XX              

22..44..22..77  DDeeuuttsscchhee  uunndd  eeuurrooppääiisscchhee  GGeesscchhiicchhttee  sseeiitt  
11994455  XX    XX        XX              

22..44..22..88  OOsstt--WWeesstt  KKoonnffrroonnttaattiioonn  uunndd  iihhrree  ÜÜbbeerrwwiinn--
dduunngg,,  iinnssbbeessoonnddeerree  KKaalltteerr  KKrriieegg,,  iinnnneerree  
EEnnttwwiicckklluunngg  bbeettrrooffffeenneerr  LLäännddeerr,,  gglloobbaallee  
DDiimmeennssiioonn,,  AAuuffssttiieegg  nneeuueerr  MMääcchhttee  

XX    XX        XX      
        

22..44..33  SSyysstteemmaattiisscchhee  DDiimmeennssiioonn                            

22..44..33..11  WWiirrttsscchhaafftt,,  GGeesseellllsscchhaafftt  uunndd  AAllllttaagg  iimm  
WWaannddeell  XX    XX  XX  XX  XX  XX              

22..44..33..22  KKuullttuurreellllee  PPhhäännoommeennee  iimm  WWaannddeell  XX    XX  XX  XX  XX  XX              

22..44..33..33  PPoolliittiisscchhee  IIddeeeenn  uunndd  RReevvoolluuttiioonneenn  XX    XX  XX  XX  XX  XX              

22..44..33..44  EEuurrooppääiisscchhee  EExxppaannssiioonn  bbiiss  zzuumm  EEnnddee  ddeerr  
KKoolloonniiaallrreeiicchhee  XX    XX  XX  XX  XX  XX              

22..44..33..55  AAuußßeerreeuurrooppääiisscchhee  GGeesscchhiicchhttee  iinn  ddeerr    
NNeeuuzzeeiitt  XX    XX  XX  XX  XX  XX              
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22..55  VVeerrttiieeffttee  SSttuuddiieenn                            

22..55..11  SSeellbbssttäännddiiggee  EErraarrbbeeiittuunngg  wwiisssseennsscchhaaffttllii--
cchheerr  PPrroobblleemmsstteelllluunnggeenn  uunndd  MMeetthhooddeenn  
dduurrcchh  BBeetteeiilliigguunngg  aann  ffoorrsscchhuunnggssoorriieennttiieerrtteenn  
LLeehhrrvveerraannssttaallttuunnggeenn  

      XX  XX  XX  XX      
        

22..55..22  VVeerrttiieeffttee  KKeennnnttnniiss  vvoonn  QQuueelllleenn,,    
FFoorrsscchhuunnggssppoossiittiioonneenn  uunndd  hhiissttoorriisscchheenn  
FFaacchhbbeeggrriiffffeenn  

      XX  XX  XX  XX      
        

22..55..33  PPrroobblleemmoorriieennttiieerrttee  uunndd  eeppoocchheennüübbeerrggrreeii--
ffeennddee  LLäännggsssscchhnniittttee        XX  XX  XX  XX              

22..66  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk                            

22..66..11  AAuuffggaabbeenn  uunndd  ZZiieellee  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk  GGee--
sscchhiicchhttee  uunndd  ddeess  ggyymmnnaassiiaalleenn  GGeesscchhiicchhttss--
uunntteerrrriicchhttss  

                            
XX  XX    

    

22..66..22  PPrriinnzziippiieenn  uunndd  KKaatteeggoorriieenn  ddeess  GGeesscchhiicchhttss--
uunntteerrrriicchhttss  

                            XX  XX        

22..66..33  FFaacchhssppeezziiffiisscchhee  ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee  ddeess  
aakkttuueelllleenn  BBiilldduunnggssppllaannss  ffüürr  ddaass  GGyymmnnaassii--
uumm,,  iinnssbbeessoonnddeerree  aauucchh  ddeerr  ggyymmnnaassiiaalleenn  
OObbeerrssttuuffee  ((LLeettzztteerreess  nnuurr  HHFF))  

                            

XX  XX    
    

22..66..44  UUnntteerrrriicchhttssffoorrmmeenn  iimm  GGeesscchhiicchhttssuunntteerrrriicchhtt                              XX  XX        

22..66..55  FFaacchhssppeezziiffiisscchhee  MMeetthhooddeenn  uunndd  iihhrree    
AAnnwweenndduunngg  iimm  GGeesscchhiicchhttssuunntteerrrriicchhtt  ddeerr  
SSeekkuunnddaarrssttuuffee  II  uunndd  IIII  ((LLeettzztteerreess  nnuurr  HHFF)),,  
EEiinnssaattzz  vvoonn  MMeeddiieenn  

                            

XX  XX    
    

22..66..66  KKoonnzzeeppttiioonn  vvoonn  LLeerrnneeiinnhheeiitteenn  iinn  ddeerr    
SSeekkuunnddaarrssttuuffee  II  uunndd  IIII  ((LLeettzztteerreess  nnuurr  HHFF))  

                            XX  XX        

 



Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Informatik 
 
 
§ 1  Studienumfang  
(1) Wird das Fach Informatik als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 cr zu erwer-

ben, davon 83 cr in Pflichtmodulen, 11 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidak-
tikmodulen. 
Wird das Fach Informatik als Hauptfach in Kombination mit Mathematik oder Phy-
sik studiert, verringert sich der Anteil der Pflichtmodule auf 74 cr und der Anteil 
der Wahlmodule erhöht sich auf 20 cr. 

(2) Wird das Fach Informatik als Erweiterungsfach studiert, müssen zusätzlich ergän-
zende Module (nach Wahl in den Bereichen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder 
Personale Kompetenz) im Umfang von insgesamt 6 cr absolviert werden. 

 

§ 2  Studieninhalte  
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die unter I und III angegebenen Pflicht- 

und Fachdidaktikmodule erfolgreich absolvieren. Im Bereich der Wahlmodule 
müssen Prüfungs- bzw. Studienleistungen im Umfang von insgesamt 11 cr erfolg-
reich absolviert werden (pro Modul mind. eine Prüfungsleistung); im Fall der 
Kombination des Fachs Informatik mit Mathematik oder Physik sind im Wahlbe-
reich insgesamt 20 cr durch entsprechende Leistungen zu erwerben.  

(2) Wird das Fach Informatik als Erweiterungsfach studiert, sind die unter Abs. 1 ge-
nannten Pflichtmodule, Wahlmodule sowie die Fachdidaktikmodule erfolgreich zu 
absolvieren und zusätzliche Module entsprechend § 1 Abs. 2 zu belegen.  

(3) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 

1. Pflichtbereich 

Basismodul Konzepte der Informatik 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Konzepte der Informatik 4 PL Klausur 
Übungen zu Konzepte der Informatik 2 StL 
Programmierung 1 6 StL 

 
 
 
Abkürzungen 
cr = Credits nach dem European Credit Transfer System (ECTS), StL = Studienleis-
tungen, PL = Prüfungsleistungen 
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Basismodul Konzepte der Programmierung 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Konzepte der Programmierung 3 PL Klausur 
Übungen zu Konzepte der Programmierung 1 StL 
Programmierung 2 5 StL 

 
Basismodul Rechnersysteme 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Rechnersysteme und -netze 4 PL Klausur 
Übungen zu Rechnersysteme und -netze 2 StL 

 
Basismodul Mathematische Grundlagen 
(entfällt, wenn 2. Hauptfach Mathematik oder Physik) 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Grundlagen der Mathematik 6 PL Klausur 
Übungen zu Grundlagen der Mathematik 3 StL 

 

Basismodul Diskrete Strukturen 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Diskrete Strukturen 6 PL Klausur 
Übungen zu Diskrete Strukturen 3 StL 

 
 
Aufbaumodul Theoretische Informatik 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Theoretische Informatik 6 PL Klausur 
Übungen zu Theoretische Informatik 3 StL 

 
Aufbaumodul Datenbanksysteme 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Datenbanksysteme 6 PL Klausur 
Übungen zu Datenbanksysteme 3 StL 

 
Aufbaumodul Algorithmen und Datenstrukturen 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Algorithmen und Datenstrukturen 6 PL Klausur 
Übungen zu Algorithmen und Datenstrukturen 3 StL 

 
Aufbaumodul Software Engineering 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Software Engineering 4 PL Klausur 
Übungen zu Software Engineering 1 StL 
Softwareprojekt 6 PL Projekt 
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II. Wahlbereich (Beispiele) 
 
Wahlmodul Analyse und Visualisierung 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Analyse und Visualisierung 6 PL Klausur 
Übungen zu Analyse und Visualisierung 3 StL 

 
Wahlmodul Computergrafik und Interaktion 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Computergrafik und Interaktion 6 PL Klausur 
Übungen zu Computergrafik und Interaktion 3 StL 

 
Wahlmodul Betriebssysteme  

Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Vorlesung Betriebssysteme 2 PL Klausur 
Übungen zu Betriebssysteme 2 StL 
Programmierung 3 3 StL 

 
Wahlmodul Seminar 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Seminar 4 PL Vortrag  

und ggfls. Ausarbeitung 
 
 
III. Fachdidaktik  
 
Modul Fachdidaktik 
Lehrveranstaltung cr StL/PL 
Seminar Fachdidaktik 1 5 StL 
Seminar Fachdidaktik 2 5 PL 

 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen  
(1) Lehrveranstaltungen werden in der Regel auf Deutsch, möglicherweise aber auch 

in einer modernen Fremdsprache abgehalten. 
(2) Mündliche und schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen sind auf Deutsch zu 

erbringen. Mit Einverständnis der Prüfer kann dies aber auch in einer modernen 
Fremdsprache geschehen.  

§ 4  Orientierungsprüfung  
Die Orientierungsprüfung ist studienbegleitend und besteht aus den Basismodulen 
Konzepte der Informatik und Konzepte der Programmierung. Die Orientierungsprü-
fung ist gleichzeitig Bestandteil der Zwischenprüfung. 
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§ 5  Zwischenprüfung  
Die Zwischenprüfung ist studienbegleitend und besteht aus den Basismodulen Kon-
zepte der Informatik, Konzepte der Programmierung, Rechnersysteme, Diskrete 
Strukturen und - für den Fall, dass das zweite Hauptfach weder Mathematik noch 
Physik ist - Grundlagen der Mathematik. 

§ 6  Art der studienbegleitenden Prüfungen und Studienleistungen  
(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Seminar-

vorträgen, Klausuren oder mündlichen Prüfungen zu erbringen. Mündliche Prü-
fungen werden von einem/r Prüfer/in und einem/r Beisitzer/in abgenommen und 
dauern in der Regel 20 bis 30 Minuten, Klausuren zwei bis drei Stunden. Hausar-
beiten sind in der Regel innerhalb eines Zeitraums von 4 Wochen anzufertigen. In 
Seminaren können zusätzlich zu Vorträgen schriftliche Ausarbeitungen verlangt 
werden. Form, Termine und Gewichtung der zu erbringenden studienbegleiten-
den Prüfungsleistungen werden von den Leitern der entsprechenden Lehrveran-
staltungen festgelegt und zu Beginn der Vorlesungszeit des jeweiligen Semesters 
bekannt gegeben. 

(2) Für die Teilnahme an studienbegleitenden Prüfungen eines Moduls können Stu-
dienleistungen wie etwa die erfolgreiche Teilnahme an Übungen Voraussetzung 
sein. Dies wird spätestens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.  

 
§ 7  Prüfungsausschuss   
Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen ist der ständige Prüfungsaus-
schuss Informatik (StPA) verantwortlich. Mitglieder des StPA sind  

• zwei Hochschullehrer bzw. Hochschullehrerinnen 

• ein akademischer Mitarbeiter bzw. eine akademische Mitarbeiterin  

• ein/e Studierende/r mit beratender Stimme  

• der/die Sekretär/in des Ausschusses mit beratender Stimme  

 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
Anlage 
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Anlage  
 
 

Pflichtmodule für das Hauptfach Informatik  
an der Universität Konstanz 

  
  
  
  

Fachwissenschaft Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend Anlage A der 
GymPO-I 
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+2

 

  

2.1 Grundlagen der Informatik                       

2.1.1 Mathematik für Informatiker     x x          

2.1.2 Logik, Statistik; vertiefte Kenntnisse aus dem 
Bereich diskrete Strukturen     x x        

  

2.1.3 Abstrakte Maschinen, insbesondere Automaten, 
formale Sprachen, Berechenbarkeit, Komplexität          x    

  

2.1.4 Formale Systeme, insbesondere Graphen, Da-
tentypen, Semantik, Netze x x  x        

  

2.1.5 
Algorithmen und Datenstrukturen, insbesondere 
Listen, Stapel, Schlangen, Bäume, Hashing, 
Verifikation, Effizienz, Implementierung 

x      x     
  

2.1.6 Programmierung, insbesondere Programmier-
konzepte, Programmierparadigmen  x          

  

2.1.7 Modellierung und grundlegende Prinzipien der 
Softwaretechnik         x   

  

2.1.8 Technische Informatik, insbesondere Funktions-
prinzipien, Bauelemente, Rechnerstrukturen     x       

  

2.1.9 
Für das Fach Informatik spezifische Kenntnisse 
und Fertigkeiten im Bereich projektorientierten 
Arbeitens 

        x   
  

2.2 Informatik der Systeme              

2.2.1 Verteilte Systeme und Rechnernetze     x         

2.2.2 Datenbanken und Informationssysteme      x        

2.2.3 Software Engineering         x     

2.2.4 Sichere und zuverlässige Systeme     x x        

2.2.5 

Spezielle Themen, zum Beispiel Betriebssyste-
me, Programmiersprachen und Übersetzerbau, 
Rechnerarchitektur, Mensch-Maschine-
Interaktion, Graphische und Bild verarbeitende 
Systeme, Kognitive Systeme und Robotik sowie 
Themen aus der Theoretischen oder der Techni-
schen Informatik  

 x   x x  x x   
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Pflichtmodule für das Hauptfach Informatik  

an der Universität Konstanz 
  
  
  
  

Fachwissenschaft Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend Anlage A der 
GymPO-I 
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2.3 Grundlagen der Fachdidaktik                       

2.3.1 

Bildungsziele der Informatik; Begründung für den 
Informatikunterricht; Charakterisierung des Fachs 
und fundamentale Ideen; Auswahlkriterien für 
Unterrichtsinhalte 

                  x 

  

2.3.2 

Unterrichtskonzepte für den Informatikunterricht 
in beiden Sekundarstufen, insbesondere zu den 
Kernpunkten Modellierung, Programmierung, 
Problemlösung und Validierung 

                  x 

  

2.3.3 Lehr-Lernprozesse inklusive Lernvoraussetzun-
gen und Lernschwierigkeiten                   x 

  

2.3.4 

Methoden des Informatikunterrichts, insbesonde-
re Auswahl und Einsatz von Werkzeugen, Pro-
jektarbeiten und Vorgehensweisen bei der Er-
folgskontrolle 

                  x 
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Italienisch 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Italienisch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS4-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Italienisch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Italienisch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Stu-
dienvoraussetzung sind (s. u. § 6) oder in Fällen, in denen vor Aufnahme des 
Studiums keine Kenntnisse in der studierten Sprache erworben wurden und des-
halb ein sprachpraktisches Propädeutikum absolviert werden muss, auf Antrag 
des/der Studierenden die Fristen für die Ablegung der Orientierungsprüfung und 
der Zwischenprüfung sowie die Regelstudienzeit wie folgt verlängert werden: 
– Erwerb von Lateinkenntnissen: um max. zwei Semester für diese Sprache; 
– Erwerb von Kenntnissen in romanischen Fremdsprachen: um insgesamt max. 

zwei Semester 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 7, das Wahlmodul 8 so-

wie das Fachdidaktikmodul 9 erfolgreich absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 

Module 1 – 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das Ergän-
zungsmodul 10 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 4, 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das 
Ergänzungsmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
4 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Einführung in die  
allgemeine Literaturwissenschaft  VL  Kl 6 OP 1 

Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen I  S  Kl 6 OP 1 

Epoche, Autor, Gattung I PS Ref  HA 6 OP 2 
Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen II  S  Kl 6 OP 2 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr und die 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse nachgewiesen werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftlichen und sprachwis-
senschaftlichen Prüfungsleistung. Wurde die Einführung in die allgemeine Literaturwissen-
schaft bereits für ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 6 cr der Veran-
staltung in einem literaturwissenschaftlichen Proseminar (im Beifach in einem Hauptseminar) 
zu erbringen. Wurden Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I / II bereits für 
ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 12 cr der Veranstaltungen in 
fachspezifischen sprachwissenschaftlichen Veranstaltungen zu erbringen. 
 
 

Modul 2: Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen (hier entfällt die zweite 
landeskundliche Veranstaltung). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Epoche, Autor, Gattung II PS Ref HA 6 ZP 2 – 4 

Literatur- und Kulturgeschichte  VL  Kl 3 ZP 2 – 4 

Landes- und Kulturwissenschaft I* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

Landes- und Kulturwissenschaft II* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. Mindestens eine der Veranstal-
tungen zur Landes- und Kulturwissenschaft muss an der Universität Konstanz absolviert werden. 
 
 

Modul 3: Sprachwissenschaft 
Im Haupt- und Beifach sind 12 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Kerngebiet* des Italienischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

Varietäten des Italienischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

*Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und 
Pragmatik. 
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Modul 4: Sprachpraxis I 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Schriftliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Sprachmittlung I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Das arithmetische Mittel der beiden besten Prüfungsleistungen ergibt die Modulnote. 

Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die 
Zwischenprüfung bestanden (insgesamt 54 cr). 
 

Modul 5: Vertiefung Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Epoche, Autor, Gattung III HS var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium (Repetitorium Leseliste) Koll var – 2 AP 5 – 9 
 
 
Modul 6: Vertiefung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.
Fachspezifische sprachwissenschaftli-
che Veranstaltung S var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium Koll var – 2 AP 5 – 9 

 

Modul 7: Sprachpraxis II 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach sind 3 cr zu erbringen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Schriftliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Sprachmittlung II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Mindestens eine der Veranstaltungen aus diesem Modul muss an der Universität Konstanz absolviert 
werden. 
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II. Wahlmodul 

Modul 8: Individuelle Schwerpunktsetzung 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Literaturwissenschaft  var var var 6 AP 5 – 9 
Fachspezifische sprachwissenschaftli-
che Veranstaltung S var var 6 o. 9 AP 5 – 9 

Sprachpraxis* Ü var var 3 AP 5 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 9: Fachdidaktische Grundlagen 

Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachdidaktik I S var var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S var var 5 AP 5 – 9 
 
 
 
IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 10: Ergänzungsmodul 
Wird das Fach Italienisch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang stu-
diert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. Wird in Beifachumfang 
studiert, wird der Besuch von zwei weiteren sprachpraktischen Übungen empfohlen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachwissenschaft / Fachdidaktik / 
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 

 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch oder Italienisch. Lehrveranstaltungen 
können auch in englischer Sprache abgehalten werden. 
 

 
80



 
§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert sowie die erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse gem. § 6 nachgewiesen 
werden. 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die relevanten Modul-
teilleistungen von Modul 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprü-
fung bestanden (insgesamt 54 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Bis zur Orientierungsprüfung müssen Grundkenntnisse in einer zweiten romanischen 
Sprache (Mindestniveau A 2 nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrah-
men für Sprachen) und Grundkenntnisse in Latein nachgewiesen werden.  
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden.  
Ist die studierte Sprache die Muttersprache, können den Studierenden auf Antrag 
Teilleistungen aus den Modulen 4 und 7 erlassen werden. Die credits dieser Übun-
gen sind dann im Fachstudium zu absolvieren. 
 

§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich 
die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaft-
lichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. In Modul 4 ergibt sich die 
Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der zwei besten Prüfungsleistungen der 
drei Modulteilprüfungen.  
 

§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist die Verteilung der Module und Prüfungselemente auf die 
einzelnen Semester für den Lehramtstudiengang Italienisch exemplarisch aufgelistet. 
 

Semester Titel der Veranstaltung Credits 
Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I  6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

1. WS 

∑ 15 
Epoche, Autor, Gattung I 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen II 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

∑ 15 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden.  

2. SS 

  
Epoche, Autor, Gattung II 6 
Kerngebiet 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

3. WS 

∑ 15 
Vorlesung Literatur- und Kulturgeschichte 3 
Varietäten 6 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 

4. SS 

Die Zwischenprüfung ist bestanden.  
5. WS Schulpraxissemester  

Landes- und Kulturwissenschaft I 3 
Epoche, Autor, Gattung III 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

6. SS 

∑ 12 
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
Ggf. Veranstaltung aus Modul 7 3 

7. WS 

∑ 12 
Landes- und Kulturwissenschaft II 3 
Veranstaltung aus Modul 6 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

8. SS 

∑ 12 
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

9. WS 

∑ 5 
Kolloquium Literaturwissenschaft 2 
Kolloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung  (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage  
 

Pflichtmodule für das Hauptfach  Italienisch  an der  
Universität Konstanz   

  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend  
Anlage A der GymPO-I 
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2.1 Sprachpraxis                       
2.1.1 Sprachliche Fertigkeiten                       

  2.1.1.1 Hör- und Hör-/Sehverständnis x x  x x  x      
2.1.1.2 Leseverstehen und Lesestrategien x x  x x  x        

2.1.1.3 
Adressatengerechtes monologisches und 
dialogisches Sprechen in verschiedenen 
Kommunikationssituationen 

x x  x x  x      
  

2.1.1.4 Textsorten- und adressatenbezogenes 
Schreiben in verschiedenen Kontexten x x  x x  x        

2.1.1.5 

schriftliche und mündliche Formen der 
Sprachmittlung, auch zur Gewinnung kont-
rastiver Einsichten in Wortschatz, Struktu-
ren und Stil 

   x   x      

  

2.1.2 Sprachliche Mittel               
2.1.2.1 Lautbildung und Intonation    x   x        

       2.1.2.2 differenzierter Wortschatz einschl. Idiomatik x x  x x  x 
  2.1.2.3 Grammatik, Morphologie und Syntax    x   x      
  Nutzung von verschiedenen Medien, auch 

zum eigenverantwortlichen Spracherwerb 
Sprachpraxis wird insbesondere auch da-
durch erworben, dass Veranstaltungen in 
der Zielsprache stattfinden 

x x  x 2.1.3 x  x      

2.2 Sprachwissenschaft               
2.2.1 grundlegende Theorien und Methoden x  x            

Grundlegende Bereiche der Sprachwissen-
schaft, Phonetik und Phonologie, Ortho-
graphie, Morphologie, Syntax, Semantik, 
Lexik und Pragmatik 

x  x 2.2.2          

  

2.2.3 
angewandte Sprachwissenschaft: Einzelne 
Schwerpunkte wie Psycholinguistik (insb. 
Spracherwerb) und Neurolinguistik 

     x       
  

2.2.4 
grundlegende Aspekte der Gesamtromania 
aus synchronischer und diachronischer 
Sicht 

x  x   x       
  

2.2.5 

Varietäten- und Soziolinguistik: Fragen der 
präskriptiven Norm; gesprochenes und 
geschriebenes Italienisch. diaphasische 
und diastratische Varietäten, diatopische 
Varietäten (italiani regionali) ; Überblick 
über die primären Dialekte (HF); Fach- und 
Gruppensprachen (HF) 

  x   x       

  

2.2.6 
Aspekte der Mehrsprachigkeit und des 
Sprachkontakts, Minderheitensprachen, 
und Sprach(en)politik (HF) 

  x          
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Pflichtmodule für das Hauptfach  Italienisch  an der  
Universität Konstanz   

  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend  
Anlage A der GymPO-I 
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2.2.7 

Überblick über die zentralen Prozesse der 
internen und die wichtigsten Phasen der 
externen italienischen Sprachgeschichte 
vom Lateinischen bis in die Gegenwart 
sowie über Prinzipien des Sprachwandels 

x  x          

  

2.2.8 

Kontrastieren des Italienischen mit mindes-
tens einer weiteren romanischen Sprache, 
dem Lateinischen und dem Deutschen und 
synchronischem und ggf. diachronischem 
Aspekt (HF) 

x     x       

  

2.3 Literaturwissenschaft               
2.3.1 grundlegende Theorien und Methoden x x             

2.3.2 theoriegeleitete Verfahren der Textanalyse 
und Textinterpretation x x   x          

2.3.3 

Überblick über die Entwicklung  der italieni-
schen Literatur von den Tre Corone bis zur 
Gegenwart, auch auf Grund eigener Lektü-
re ausgewählter Werke in der Originalspra-
che 

x x   x        

  

2.3.4 
historische und ästhetische Kontextualisie-
rung von Autoren, Texten und medialen 
Ausdrucksformen 

x x   x        
  

2.3.5 

themenbezogene Analyse und Interpretati-
on von Literatur unter Berücksichtigung 
verschiedener medialer Ausdrucksformen 
(HF) 

x x   x        
  

2.3.6 

vertiefte Kenntnis einzelner Epochen, Gat-
tungen und Autoren von den Tre Corone 
bis zur Gegenwart unter besonderer Be-
rücksichtigung der zeitgenössischen Litera-
tur (HF mindestens zwei Gebiete; BF ein 
Gebiet aus dem 20. bis 21. Jh.) 

  x   x       

  

2.3.7 
Bedeutung der italienischen Literatur für die 
kulturelle Identität Italiens und Europas 
(HF) 

  x   x       
  

2.4 Landes- und Kulturwissenschaften               

2.4.1 fundierte landeskundliche und kulturelle 
Kenntnisse Italiens   x            

2.4.2 

Reflexion kultureller Prozesse und Entwick-
lungen in Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft unter Berücksichtigung des europäi-
schen Kontextes 

  x          

  

2.4.3 
Analyse ausgewählter Phänomene des 
italienischen Kulturraums auch aus histori-
scher Perspektive 

  x          
  

2.4.4 Analyse der italienischen Medienkultur und 
ihrer verschiedenen Ausdrucksformen   x            

2.4.5 funktional ausgewählte Theorien und Me-
thoden der Kulturwissenschaften (HF)   x            

2.4.6 Gegenstände und Methoden des kulturwis-
senschaftlichen Ländervergleichs (HF)   x            
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Pflichtmodule für das Hauptfach  Italienisch  an der  
Universität Konstanz   

  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend  
Anlage A der GymPO-I 
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2.5 Grundlagen der Fachdidaktik               

2.5.1 
Überblick über grundlegende Theorien und 
Forschungserkenntnisse zum Fremdspra-
chenerwerb und -lernen 

         x   
  

2.5.2 
Grundlagen und Ziele der Didaktik und 
Methodik des kompetenzorientierten kom-
munikativen Fremdsprachenunterrichts 

         x   
  

2.5.3 

fremdsprachliches und interkulturelles 
Lernen unter Berücksichtigung des Ge-
meinsamen europäischen Referenzrah-
mens für Sprachen (GER) und der aktuel-
len Bildungsstandards 

         x   

  

2.5.4 

Grundlagen der Beobachtung, Planung, 
Durchführung und Reflexion von Italie-
nischunterricht auf verschiedenen Stufen 
des Gymnasiums (Ziele, Inhalte, Unter-
richtsformen, Sozialformen, Methoden, 
Lehr- und Lernmaterialien, Medien) 

                x  

  

2.5.5 

vertiefte Kenntnisse und Reflexion ausge-
wählter Aspekte des Italienischunterrichts 
wie Spracharbeit, Umgang mit Texten, 
interkulturelles Lernen, Entwicklung von 
Unterrichtsmaterialien, Verwendung des 
Lehrwerks und weiterer Medien, Formen 
und Instrumente der Evaluation (HF) 

                x  
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Anhang II  
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtsstudiengänge  

Fach Latein 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Latein als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS5-Credits 

(cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 10 cr im 
Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Latein als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, sind 
insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Latein als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen in Latein 
und Alt-Griechisch die Studienvoraussetzung sind, auf Antrag des/der Studieren-
den die Fristen für die Ablegung der Orientierungsprüfung und der Zwischenprü-
fung sowie die Regelstudienzeit um jeweils zwei Semester pro Sprache verlän-
gert werden (s.a. § 6).  

 
 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 8, das Wahlmodul 9 so-

wie das Fachdidaktikmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 

Module 1 – 8, das Wahlmodul 9, das Fachdidaktikmodul 10 sowie das Ergän-
zungsmodul 11 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 8, das Wahlmodul 9, das Fachdidaktikmodul 10 sowie das 
Ergänzungsmodul 11 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 
 

                                                           
5 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, 
MP = mündliche Prüfung, P = Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orien-
tierungsprüfung, OS = Oberseminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Stu-
diensemester, in welchem/n die entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Stu-
dienleistung, Ü = Übung, var = variabel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Leh-
renden, VL = Vorlesung, VS = Vertiefungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 12 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 
Einführung in die Latinistik und Gräzis-
tik (inkl. Tutorium) VL  Kl 6 OP 1 

Epoche, Autor, Gattung PS  HA 6 OP 1 – 2 
Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 12 cr 
nachgewiesen werden.  
 

Modul 2: Römische Literatur I 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach 3 cr (hier entfällt das Proseminar) nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Epoche, Autor, Gattung PS  HA 6 ZP 3 – 4 

Epoche, Autor, Gattung VL  MP/Kl 3 ZP 1 – 4 
 

Modul 3: Sprache I 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach 12 cr (hier entfällt Metrik) nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Syntax des Lateinischen* Ü  Kl 6 ZP 1 – 4 

Stil I Ü  Kl 3 ZP 1 – 4 

Lektüre Grundstudium Ü  Kl 3 ZP 1 – 4 

Metrik Ü  MP/Kl 3 ZP 1 – 4 

Die beste Prüfungsleistung der vier Moduleinheiten ergibt die Modulnote. 
 
* Diese Veranstaltung ist vierstündig und erstreckt sich über die ersten zwei Semester. 

Modul 4: Kultur der Antike I 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach 3 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Alte Geschichte oder Archäologie PS  HA 6 AP 3 – 6 

Römische Kultur VL/Ü  var 3 AP 1 – 6 

Epigraphik/Paläographie/Textkritik Ü  Kl/Ref 3 AP 1 – 6 
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Modul 5: Zentrale Fachkompetenzen 
In Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Lektürekanon Selbst-
studium Kl  6 ZP 4 

Mündliche Prüfung   MP 3  ZP 4 
 

Modul 6: Römische Literatur II 
Im Hauptfach und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Epoche, Autor, Gattung HS  HA 6 AP 5 – 9 

Epoche, Autor, Gattung VL  MP/Kl 3 AP 5 – 9 
 

Modul 7: Sprache II 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach 9 cr (hier entfällt Sprachwissenschaft)  
nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 
Fachspezifische sprachwissen-
schaftliche Veranstaltung VL/Ü var  6 AP 5 – 9 

Lektüre Hauptstudium Ü  Kl 3 AP 5 – 9 

Stil II Ü  Kl 3 AP 6 – 9 

Übersetzungsklausur L – D    Kl 3 AP  6 – 9 

 

Modul 8: Kultur der Antike II 
Im Hauptfach sind 7 cr, im Beifach 3 cr  
(hier entfallen VL/Ü Griechische Literatur und die Exkursion)  nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Griechische Literatur VL/Ü  var 3 AP 5 – 9 
Antike Philosophie, Religion,  
Mythologie VL/Ü  var 3 AP 5 – 9 

Exkursion (mehrtägig)  Ref  4 AP 5 – 9 
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II. Wahlmodul 

Modul 9: Rezeptions- und Wirkungsgeschichte 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. Es muss ein HS und eine VL/Ü  
besucht werden. Die thematische Kombination ist frei wählbar. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Rezeptions- und Wirkungsgeschichte HS  HA 6 AP 5 – 9 

Rezeptions- und Wirkungsgeschichte VL/Ü  var 3 AP 5 – 9 

Spätantike, Mittelalter, Neulatein HS  HA 6 AP 5 – 9 

Spätantike, Mittelalter, Neulatein VL/Ü  var 3 AP  5 – 9 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 10: Fachdidaktische Grundlagen 
Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Fachdidaktik I S  var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S  var 5 AP 5 – 9 
 
 
IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 11: Ergänzungsmodul 
Wird das Fach Latein als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang  
studiert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem. 

Fachwissenschaft / Fachdidaktik /   
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch. Lehrveranstaltungen können auch in eng-
lischer Sprache abgehalten werden. 
 

§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 12 cr erfolgreich absol-
viert sowie das Latinum und das Graecum nachgewiesen werden.  
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§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung bestanden und sind die relevanten Modulteilleistungen 
von Modul 2, 3 und 5 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprüfung bestanden 
(insgesamt 45 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Studienvoraussetzung für das Hauptfach sind das Graecum und das Latinum. Liegen 
Latinum und Graecum zu Studienbeginn noch nicht vor, müssen sie bis zur Orientie-
rungsprüfung nachgeholt werden. Die Prüfungsfristen und die Regelstudienzeit ver-
schieben sich pro nachzuholender Sprache um zwei Semester. Der Besuch von 
fachwissenschaftlichen Veranstaltungen wird erst nach Erlangung des Latinums 
empfohlen. 
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden. Wird das Fach als Beifach 
studiert, muss nur das Latinum nachgewiesen werden. 
 
 
§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahme: In Modul 3 ergibt sich 
die Modulnote aus der besten Prüfungsleistung der vier Modulteilprüfungen.  
 
 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist exemplarisch für das Hauptfach Latein die Verteilung der 
Module und Prüfungselemente auf die einzelnen Semester aufgelistet. 
 
Semester Titel der Veranstaltung Credits

Einführung in die Latinistik und Gräzistik 6 
Epoche, Autor, Gattung (PS Modul 1) 6 
Epoche, Autor, Gattung (VL Modul 2) 3 
Syntax (Teil 1) 0 

∑ 15 

1. WS 

Die Orientierungsprüfung ist bestanden (12 cr aus Modul 1)  
Alte Geschichte oder Archäologie 6 
Lektüre Grundstudium 3 
Syntax (Teil 2) 6 

∑ 15 

2. SS 

  
Stil I 3 
Metrik 3 
Epoche, Autor, Gattung (PS Modul 2) 6 
Epigraphik/Paläographie/Textkritik oder Römische Kultur 3 

∑ 15 

3. WS 

  
  
Lektürekanon 6 
Mündliche Prüfung 3 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 
Die Zwischenprüfung ist bestanden.  

4. SS 

  
5. WS Schulpraxissemester  
   

Epoche, Autor, Gattung (HS Modul 6) 6 
Sprachwissenschaft 6 
Griechische Literatur oder Antike Philosophie, Religion, Mythologie 3 
  

∑ 15 

6. SS 

  
Wahlmodul (HS Modul 9) 6 
Epoche, Autor, Gattung (VL Modul 6) 3 
Lektüre Hauptstudium 3 
Exkursion 4 

∑ 16 

7. WS 

  
Wahlmodul (VL/Ü Modul 9) 3 
Stil II 3 
Übersetzung L – D 3 
  

∑ 9 

8. SS 

  
Fachdidaktik II 5 9. WS 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 
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2. 

 
Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
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2.1 Sprache

2.1.1
Aneignung eines für die Originallektüre 
notw endigen Wortschatzes

x x x

2.1.2 Wortgrammatik, Satzgrammatik, Textgrammatik x x x
2.1.3 Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik x x x
2.1.4 Geschichte der Lateinischen Sprache (HF) x x

2.1.5

w issenschaftliche Sprachbetrachtung: 
deskriptive und historische Betrachtungsw eise, 
Anw endung auf das Lateinische (HF)

x

2.2 Literatur

2.2.1

auf eigener Lektüre in der Originalsprache 
(Dichtung und Prosa) beruhende Kenntnis 
w esentlicher, vor allem schulrelevanter Autoren 
und Werke unter Ein-beziehung ihrer 
Überlieferungs- und Forschungs-geschichte und 
Benutzung w issenschaftlicher Hilfs-mittel

x x x x x x

2.2.2
Literaturgeschichte: Überblick über die Epochen 
der lateinischen Literatur

x x x x x x

2.2.3
Gattungen und Textsorten der lateinischen 
Literatur

x x x x x x

2.2.4 Literaturtheorie, Rhetorik, Poetik x x x
2.2.5 Prosodie und Metrik x x
2.2.6 Rezeption in Literatur, Bildender Kunst, Musik x x x

2.2.7
Methoden der Textarbeit: textimmanente und 
textexterne Interpretationskategorien

x x x x

2.2.8
Hilfsw issenschaften: Epigraphik,Paläographie 
(HF)

x

2.3 Kultur und Geschichte
2.3.1 Geschichte des griechisch-römischen Altertums x x x

2.3.2
Geographie des Mittelmeerraums, Topographie 
Roms, archäologische Stätten

x x x

2.3.3 griechische und römische Kunst und Architektur x x

2.3.4
Mythologie und Religion; Christentum in der 
römischen Welt

x x

2.3.5 Römisches Recht x x
2.3.6 Alltagsleben x x
2.3.7 Staatstheorien x
2.3.8 Antike Philosophie x

2.3.9

Fortw irken der lateinischen Sprache und der 
römischen Kultur (besonders in der Germania 
Romana)

x x x

2.4 Grundlagen der Fachdidaktik

2.4.1
Bildungsstandards des allgemein bildenden 
Gymnasiums in Baden-Württemberg

x

2.4.2

Lehrbuchdidaktik: Grammatikmodelle; Einführung 
von Grammatikphänomenen; Übungsformen; 
Textarbeit

x

2.4.3

Formen der Textarbeit: Textausw ahl; 
Texterschließungs- und Übersetzungsmethoden; 
Interpretationsverfahren

x

2.4.4

Interdependenz von Inhalten 
(Unterrichtsgegenstand), Lernzielen und 
Unterrichtsformen, Einsatz von Medien

x

2.4.5
Spracherw erbsphase/Lektürephase: Formen der 
Leistungsbeurteilung (HF)

x

Pflichtmodule für das Hauptfach Latein an der Universität Konstanz
Fachwissenschaft und Fachdidaktik
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Anhang II  
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtsstudiengänge  

Fach Mathematik  
 
 
§ 1  Studienumfang 
(1) Das Fach Mathematik kann als Hauptfach studiert werden, wobei insgesamt 104 

ECTS-Credits (cr) zu erwerben sind, davon 81 cr in Pflichtmodulen, 13 cr in 
Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen.  

(2) Wird das Fach Mathematik als Erweiterungsfach im Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 81 cr in Pflichtmodu-
len, 13 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen. Weitere 6 cr sind 
bevorzugt durch mathematische Wahlmodule oder auch durch Module Personale 
Kompetenz zu erbringen. 

(3) Wird das Fach Mathematik als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 cr zu erwerben, davon 60 cr in Pflichtmodulen, 9 cr in Wahlmodu-
len und 5 cr in einem Fachdidaktikmodul. Weitere 6 cr sind durch mathemati-
sche Wahlmodule oder mathematische Wahlmodule und Teile des zweiten 
Fachdidaktikmoduls zu erbringen. 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen die unter I und III angegebenen Pflicht- und Fachdidak-

tikmodule erfolgreich absolvieren. Im Bereich der Wahlmodule muss ein Seminar 
im Umfang von 3-4 cr mit wählbarem Inhalt absolviert werden. Für die verbleiben-
den 9-10 cr stehen unterschiedliche Module zur Verfügung. Eine Auswahl ist un-
ter ll angegeben. Jeweils zu Beginn der Vorlesungszeit werden die tatsächlich 
angebotenen Wahlmodule bekannt gegeben.  

(2) Bei einem Studium als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang müssen die unter 
I und III angegebenen Pflicht- und Fachdidaktikmodule erfolgreich bestanden 
werden. Im Bereich der Wahlmodule ist ein Seminar im Umfang von 3-4 cr mit 
wählbarem Inhalt zu absolvieren. Für die verbleibenden 9-10 cr stehen unter-
schiedliche Module zur Verfügung. Eine Auswahl ist unter ll angegeben. Jeweils 
zu Beginn der Vorlesungszeit werden die tatsächlich angebotenen Wahlmodule 
bekannt gegeben. Weitere 6 cr sind bevorzugt durch mathematische Wahlmodule 
oder auch durch Module Personale Kompetenz zu erbringen. 

(3) Wird Mathematik als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, so sind im 
Pflichtbereich die in I genannten Module erfolgreich zu absolvieren mit Ausnah-
me des Ergänzungsmoduls Funktionentheorie und des Aufbaumoduls Numerik. 
Im Basismodul Lineare Algebra ist die Vorlesung Lineare Algebra II und die da-
zugehörige Übung auf die ersten zwei Semesterdrittel reduziert. Die Vorlesung 
hat damit nur noch einen Umfang von 4cr, die Übungen nur noch einen Umfang 
von 2cr. In diesem Modul werden daher insgesamt 15 cr erworben. Im Bereich 
III ist das Modul Fachdidaktik I zu belegen. Für den Wahlbereich im Umfang von 
9 cr stehen unterschiedliche Module zur Verfügung, die jeweils zu Beginn der 
Vorlesungszeit bekannt gegeben werden (für eine Auswahl siehe II). Weitere 6 
cr sind durch mathematische Wahlmodule oder mathematische Wahlmodule und 
Teile des zweiten Fachdidaktikmoduls zu erbringen. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 
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I. Pflichtmodule 
 

Basis-Modul Analysis 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Analysis I 6 x 

Übungen zu Analysis I 3  

Vorlesung Analysis II 6 x 

Übungen zu Analysis II 3  
 

Basis-Modul Lineare Algebra 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Lineare Algebra I 6 x 

Übungen zu Lineare Algebra I 3  

Vorlesung Lineare Algebra II 6 x 

Übungen zu Lineare Algebra II 3  
 
 
Aufbau-Modul Algebra 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Algebra 6 x 

Übungen zu Algebra 3  

 

Ergänzungs-Modul Funktionentheorie  

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Funktionentheorie 3 x 

Übungen zu Funktionentheorie 2  

 

Ergänzungs-Modul Differenzialgleichungen  

Lehrveranstaltung cr PL 
Vorlesung zu Theorie gewöhnlicher  
Differenzialgleichungen 3 x 

Übungen zu Theorie gewöhnlichen  
Differenzialgleichungen 1  
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Aufbau-Modul Numerik 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung und Praktikum  
Computereinsatz in der Mathematik 3 x 

Vorlesung Numerik I 6 x 

Übungen zu Numerik I 4  
 

Aufbau-Modul Stochastik 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Stochastik I 6 x 

Übungen zu Stochastik I 3  
 
 
Modul Geometrie  

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Geometrie 3 x 

Übungen zu Geometrie 2  
 
 
 
II. Wahlmodule (Auswahl) 
 

Wahlpflicht Seminar 

Lehrveranstaltung cr PL 

Seminar 3-4 x 
 

Vertiefungs-Modul Geometrie und Algebra 

Lehrveranstaltung cr PL 
Vorlesung  
Algorithmische algebraische Geometrie 6 x 

Übungen zu  
Algorithmische algebraische Geometrie 3  

 

Vertiefungs-Modul Mathematische Statistik 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Mathematische Statistik 6 x 

Übungen zu Mathematische Statistik 3  
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Vertiefungs-Modul Stochastische Prozesse I 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Stochastische Prozesse I 6 x 

Übungen zu Stochastische Prozesse I 3  
 
 
Wahl-Modul Einführung in die Funktionalanalysis 

Lehrveranstaltung cr PL 
Vorlesung  
Einführung in die Funktionalanalysis 3 x 

Übungen zu  
Einführung in die Funktionalanalysis 2  

 

Wahl-Modul Theorie partieller Differenzialgleichungen I 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Theorie partieller  
Differenzialgleichungen 3 x 

Übungen zu Theorie partieller  
Differenzialgleichungen 1  

 

Wahl-Modul Numerik gewöhnlicher Differenzialgleichungen 

Lehrveranstaltung cr PL 

Numerik II 3 x 

Übungen zu Numerik II 2  

 

Wahl-Modul Numerik partieller Differenzialgleichungen 

Lehrveranstaltung cr PL 
Vorlesung  
Numerik partieller Differenzialgleichungen 3 x 

Übungen zu  
Numerik partieller Differenzialgleichungen 2  

 

Ergänzungs-Modul Optimierung 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Optimierung 3 x 

Übungen zu Optimierung 2  
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Ergänzungs-Modul Zahlentheorie 

Lehrveranstaltung cr PL 

Vorlesung Zahlentheorie 6 x 

Übungen zu Zahlentheorie 3  
 
 

III. Fachdidaktik 

Modul Fachdidaktik 1 

Lehrveranstaltung cr PL 

Seminar Fachdidaktik 1 5 x 

Modul Fachdidaktik 2 

Lehrveranstaltung cr PL 

Seminar Fachdidaktik 2 5 x 

 
 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehrveranstaltungen können in Absprache zwischen Lehrenden und Studieren-

den auch in einer anderen Sprache als Deutsch abgehalten werden. 
(2) Mündliche und schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen sind in Deutsch zu 

erbringen.  

§ 4  Orientierungsprüfung 
Als Orientierungsprüfungsleistungen sind das Basismodul Analysis oder das Basis-
modul Lineare Algebra erfolgreich zu absolvieren. 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Als Zwischenprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich zu 
absolvieren: Basismodul Lineare Algebra, Basismodul Analysis sowie weitere 
Pflichtmodule im Umfang von insgesamt mindestens 9 cr.  
 
 
§ 6  Art der studienbegleitenden Prüfungen und Studienleistungen 
(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen sind in Form von Hausarbeiten, Seminar-

vorträgen, Klausuren oder mündlichen Prüfungen zu erbringen. Mündliche Prü-
fungen werden von einem Prüfer bzw. einer Prüferin und einem Beisitzer bzw. ei-
ner Beisitzerin abgenommen und dauern etwa 20 bis 30 Minuten je nach Größe 
der Module. Klausuren dauern zwei bis drei Stunden, Hausarbeiten sind in einem 
Zeitraum von 4 Wochen anzufertigen. Seminarvorträge dauern in der Regel zwi-
schen 45 und 90 Minuten, eine schriftliche Ausarbeitung kann verlangt werden. 
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Form und Termine der zu erbringenden studienbegleitenden Prüfungsleistungen 
werden von den Leitern der entsprechenden Lehrveranstaltungen festgelegt. Die 
Form und die Termine werden zu Beginn der Vorlesungszeit abgestimmt. 

(2) Enthält ein studienbegleitend geprüftes Modul Vorlesungen mit Übungen, so ist 
die erfolgreiche Teilnahme an letzteren Bestandteil der für das Modul zu erbrin-
genden Prüfungsleistung. 

 
 
§ 7  Prüfungsausschuss  
Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen ist der ständige Prüfungsaus-
schuss Mathematik (StPA) verantwortlich. Mitglieder des StPA sind 

• zwei Hochschullehrer bzw. Hochschullehrerinnen 

• ein akademischer Mitarbeiter bzw. eine akademische Mitarbeiterin 

• ein/e Studierende/r mit beratender Stimme 

• der/die Sekretär/in des Ausschusses mit beratender Stimme 
 
 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
Anlage 
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Anlage  
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VVeerrbbiinnddlliicchhee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee  eennttsspprreecchheenndd    
AAnnllaaggee  AA  ddeerr  GGyymmPPOO--II  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  BB
aa ss

ii ss
-- MM

oo dd
uu ll

  AA
nn aa

ll yy
ss ii

ss   

BB
aa ss

ii ss
-- MM

oo dd
uu ll

  LL
ii nn

ee aa
rr ee

  AA
ll gg

ee bb
rr aa

  

AA
uu ff

bb aa
uu --

MM
oo dd

uu ll
  AA

ll gg
ee bb

rr aa
  

EE r
r gg

ää nn
zz uu

nn gg
ss --

MM
oo dd

uu ll
  FF

uu nn
kk tt

ii oo
nn ee

nn tt
hh ee

oo rr
ii ee

  

EE r
r gg

ää nn
zz uu

nn gg
ss --

MM
oo dd

uu ll
  DD

ii ff ff
ee rr

ee nn
zz ii

aa ll
gg ll

ee ii
cc hh

uu nn
gg ee

nn   

AA
uu ff

bb aa
uu --

MM
oo dd

uu ll
  NN

uu mm
ee rr

ii kk
  

AA
uu ff

bb aa
uu mm

oo dd
uu ll

  SS
tt oo

cc hh
aa ss

tt ii kk
  

MM
oo dd

uu ll
  GG

ee oo
mm

ee tt
rr ii e

e   

MM
oo dd

uu ll
  FF

aa cc
hh dd

ii dd
aa kk

tt ii kk
  II   

MM
oo dd

uu ll
  FF

aa cc
hh dd

ii dd
aa kk

tt ii kk
  II II

  

   

22..11  AAnnaallyyssiiss                                              

22..11..11  BBeewweeiissmmeetthhooddeenn::  VVoollllssttäännddiiggee  IInndduukkttiioonn,,  
iinnddiirreekktteerr  BBeewweeiiss  xx  xx                                

22..11..22  GGrreennzzwweerrttbbeeggrriiffff::  FFoollggeenn,,  RReeiihheenn,,    
SStteettiiggkkeeiitt  xx                                  

22..11..33  rreeeellllee  uunndd  kkoommpplleexxee  ZZaahhlleenn  xx                                  

22..11..44  DDiiffffeerreennttaattiioonn  uunndd  IInntteeggrraattiioonn,,    
EExxttrreemmwweerrttpprroobblleemmee  xx                              

22..11..55  PPootteennzzrreeiihheenn,,  rraattiioonnaallee  FFuunnkkttiioonneenn,,    
PPaarrttiiaallbbrruucchhzzeerrlleegguunngg  xx                                  

22..11..66  eelleemmeennttaarree  FFuunnkkttiioonneenn,,  iinnssbbeessoonnddeerree  
EExxppoonneennttiiaallffuunnkkttiioonn,,  LLooggaarriitthhmmuuss,,    
ttrriiggoonnoommeettrriisscchhee  FFuunnkkttiioonneenn  

xx          
                        

22..11..77  TTooppoollooggiiee  ddeess  RR^̂nn    ((HHFF))  xx                                  

22..11..88  DDiiffffeerreennzziiaallrreecchhnnuunngg  iinn  mmeehhrreerreenn    
VVeerräännddeerrlliicchheenn  ((HHFF))  xx                                  

22..11..99  PPootteennzzrreeiihheenneennttwwiicckklluunngg,,  TTaayylloorrffoorrmmeell  
((HHFF))  xx                                  

22..11..1100  SSaattzz  üübbeerr  iimmpplliizziittee  FFuunnkkttiioonneenn,,    
KKuurrvveenn  uunndd  FFllääcchheenn  ((HHFF))  xx                                  

22..11..1111  MMeehhrrffaacchhiinntteeggrraallee  ((HHFF))  xx                                  

22..11..1122  DDiiffffeerreennzziiaallgglleeiicchhuunnggeenn  ((22..11..1122--22..11..1144))::  
EElleemmeennttaarree  DDiiffffeerreennzziiaallgglleeiicchhuunnggeenn          xx                          

22..11..1133  lliinneeaarree  DDiiffffeerreennzziiaallgglleeiicchhuunnggeenn          xx                          

22..11..1144  EExxiisstteennzz  uunndd  EEiinnddeeuuttiiggkkeeiitt  ddeerr  LLöössuunnggeenn  
((HHFF))          xx                          

22..11..1155  FFuunnkkttiioonneenntthheeoorriiee  ((22..11..1155--22..11..1199))::  rreeeellllee  
uunndd  kkoommpplleexxee  DDiiffffeerreennzziieerrbbaarrkkeeiitt  ((HHFF))        xx                          

22..11..1166  CCaauucchhyysscchheerr  IInntteeggrraallssaattzz  uunndd  IInntteeggrraallffoorr--
mmeell  ((HHFF))        xx                          

22..11..1177  PPootteennzzrreeiihheennkkaallkküüll,,  FFuunnddaammeennttaallssaattzz  ddeerr  
AAllggeebbrraa  ((HHFF))        xx                          

22..11..1188  EEiiggeennsscchhaafftteenn  hhoolloommoorrpphheerr  FFuunnkkttiioonneenn  
((HHFF))        xx                          

22..11..1199  RReessiidduueennssaattzz,,  BBeerreecchhnnuunngg  vvoonn  ssppeezziieelllleenn  
rreeeelllleenn  IInntteeggrraalleenn  ((HHFF))        xx                          
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22..22  LLiinneeaarree  AAllggeebbrraa                                  

22..22..11  GGrruunnddbbeeggrriiffffee  ddeerr  AAllggeebbrraa  uunndd  MMeennggeelleehhrree    xx                              

22..22..22  VVeekkttoorrrrääuummee  uunndd  lliinneeaarree  AAbbbbiilldduunnggeenn    xx                              

22..22..33  MMaattrriizzeenn,,  MMaattrriixxddaarrsstteelllluunngg  lliinneeaarreerr    
AAbbbbiilldduunnggeenn    xx                              

22..22..44  DDeetteerrmmiinnaanntteenn,,  PPeerrmmuuttaattiioonneenn    xx                              

22..22..55  lliinneeaarree  GGlleeiicchhuunnggssssyysstteemmee,,    
GGaauußß--AAllggoorriitthhmmuuss    xx                              

22..22..66  EEuukklliiddiisscchhee  VVeekkttoorrrrääuummee,,  LLäännggeenn--  uunndd  
WWiinnkkeellmmeessssuunngg    xx                              

22..22..77  ggeeoommeettrriisscchhee  AAbbbbiilldduunnggeenn    xx                              

22..22..88  EEiiggeennwweerrttee  uunndd  EEiiggeennvveekkttoorreenn,,  NNoorrmmaall--
ffoorrmmeenn  vvoonn  EEnnddoommoorrpphhiissmmeenn  ((HHFF))    xx                              

22..22..99  lliinneeaarree  UUnngglleeiicchhuunnggeenn,,  kkoonnvveexxee  PPoollyyeeddeerr,,  
lliinneeaarree  OOppttiimmiieerruunngg  ((HHFF))            xx                      

22..33  AAllggeebbrraa  uunndd  ZZaahhlleenntthheeoorriiee                                  

22..33..11  AAuuffbbaauu  ddeess  ZZaahhlleennssyysstteemmss      xx                            

22..33..22  TTeeiillbbaarrkkeeiitt,,  EEuukklliiddiisscchheerr  AAllggoorriitthhmmuuss,,    
PPrriimmzzaahhlleenn  uunndd  PPrriimmffaakkttoorrzzeerrlleegguunngg      xx                        

22..33..33  eelleemmeennttaarree  RReessuullttaattee  zzuurr    
PPrriimmzzaahhlleennvveerrtteeiilluunngg        xx                        

22..33..44  RReecchhnneenn  mmiitt  RReessttkkllaasssseenn      xx                        

22..33..55  BBeeddeeuuttuunngg  ddeerr  ZZaahhlleenntthheeoorriiee  iinn  ddeerr    
KKrryyppttooggrraapphhiiee      xx                        

22..33..66  GGrruuppppeenn,,  GGrruuppppeennwwiirrkkuunnggeenn,,  SSyymmmmeettrriiee      xx                        

22..33..77  KKöörrppeerrtthheeoorriiee  uunndd  KKoonnssttrruukkttiioonneenn    
mmiitt  ZZiirrkkeell  uunndd  LLiinneeaall  ((HHFF))      xx                        

22..33..88  eennddlliicchhee  KKöörrppeerr  ((HHFF))      xx                        

22..33..99    PPoollyynnoommrriinnggee  uunndd  TThheeoorriiee  ddeerr  LLöössuunngg  
aallggeebbrraaiisscchheerr  GGlleeiicchhuunnggeenn  iinn  eeiinneerr  
VVeerräännddeerrlliicchheenn  ((HHFF))  

    xx            
            

22..44  GGeeoommeettrriiee                              

22..44..11  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  aaffffiinneenn,,  eeuukklliiddiisscchheenn    
uunndd  pprroojjeekkttiivveenn  GGeeoommeettrriiee                xx              

22..44..22  PPaarraalllleell--  uunndd  ZZeennttrraallpprroojjeekkttiioonn                xx              
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22..44..33  EEiinnbblliicckkee  iinn  eeiinnee  nniicchhtteeuukklliiddiisscchhee      
GGeeoommeettrriiee                xx              

22..44..44  IIssoommeettrriieeggrruuppppeenn  eeuukklliiddiisscchheerr  RRääuummee,,  
ppllaattoonniisscchhee  KKöörrppeerr                xx              

22..44..55  EEuulleerrsscchhee  PPoollyyeeddeerrffoorrmmeell,,  EEuulleerrzzaahhll                xx              

22..44..66  GGeeoommeettrriiee  ddeerr  KKeeggeellsscchhnniittttee                xx              

22..55  NNuummeerriikk                              

22..55..11  RReecchhnneerraarriitthhmmeettiikk,,  FFeehhlleerraannaallyyssee  ((HHFF))            xx                  

22..55..22  iitteerraattiivvee  VVeerrffaahhrreenn  ((HHFF))            xx              

22..55..33  IInntteerrppoollaattiioonn,,  nnuummeerriisscchhee  IInntteeggrraattiioonn  ((HHFF))            xx              

22..55..44  lliinneeaarree  AAuussgglleeiicchhsspprroobblleemmee  ((HHFF))            xx              

22..66  SSttoocchhaassttiikk                          

22..66..11  WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiittssrraauumm  uunndd    
WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiittssmmaaßßee              xx            

22..66..22  eelleemmeennttaarree  KKoommbbiinnaattoorriikk  uunndd    
ddiisskkrreettee  WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiittssrrääuummee              xx            

22..66..33  bbeeddiinnggttee  WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiitt,,  
ssttoocchhaassttiisscchhee  UUnnaabbhhäännggiiggkkeeiitt              xx            

22..66..44  wwiicchhttiiggee  ddiisskkrreettee  uunndd  sstteettiiggee  MMooddeellllee              xx            

22..66..55  ZZuuffaallllssvvaarriiaabbllee,,  VVeerrtteeiilluunngg,,    
EErrwwaarrttuunnggsswweerrtt,,  VVaarriiaannzz              xx            

22..66..66  KKoonnvveerrggeennzzbbeeggrriiffffee  iinn  ddeerr    
WWaahhrrsscchheeiinnlliicchhkkeeiittsstthheeoorriiee  ((HHFF))              xx            

22..66..77  GGeesseettzzee  ggrrooßßeerr  ZZaahhlleenn,,    
zzeennttrraalleerr  GGrreennzzwweerrttssaattzz  ((HHFF))              xx            

22..66..88  EEiinnffüühhrruunngg  iinn  FFrraaggeesstteelllluunngg  uunndd    
MMeetthhooddeenn  ddeerr  SSttaattiissttiikk  ((HHFF))              xx            

22..66..99  TTeessttvveerrffaahhrreenn  ((HHFF))              xx            

22..77  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk                          

22..77..11  aauussggeewwäähhllttee  IInnhhaallttee  ddeerr  DDiiddaakkttiikk  ddeerr  SSee--
kkuunnddaarrssttuuffee  II  aauuss  ddeenn  GGeebbiieetteenn  ZZaahhllbbeerreeii--
cchhee,,  AAllggeebbrraa,,  GGeeoommeettrriiee  uunndd  SSttoocchhaassttiikk  

                xx  xx  
    

22..77..22  aauussggeewwäähhllttee  IInnhhaallttee  ddeerr  DDiiddaakkttiikk  ddeerr  SSee--
kkuunnddaarrssttuuffee  IIII  aauuss  ddeenn  GGeebbiieetteenn  AAnnaallyyssiiss,,  
LLiinneeaarree  AAllggeebbrraa  mmiitt  AAnnaallyyttiisscchheerr  GGeeoommeettrriiee  
uunndd  SSttoocchhaassttiikk  ((HHFF))  

                xx  xx  
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22..77..33  GGrruunnddllaaggeenn  ddeess  MMaatthheemmaattiikklleerrnneennss  uunntteerr  
EEiinnbbeezzuugg  ffaacchhssppeezziiffiisscchheerr  MMeeddiieenn,,  iinnssbbee--
ssoonnddeerree  SSooffttwwaarree  zzuurr  DDyynnaammiisscchheenn  GGeeoo--
mmeettrriiee  uunndd  zzuurr  SSttoocchhaassttiikk  ssoowwiiee  CCoommppuutteerr--
AAllggeebbrraa--SSyysstteemmee  

                                

  xx  

    

22..77..44  VVeerrnneettzzuunngg  vvoonn  TTeeiillbbeerreeiicchheenn  ddeerr  SScchhuull--
mmaatthheemmaattiikk  uunntteerreeiinnaannddeerr  uunndd  mmiitt  ddeerr  
FFaacchhwwiisssseennsscchhaafftt  

                                
xx  xx  
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Philosophie 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Hauptfach oder als Erweiterungsfach im 

Hauptfachumfang studiert, sind insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, 
davon 80 cr in Pflichtmodulen, 14 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktik-
modulen. 

(2) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Erweiterungsfach im Beifachumfang studiert, 
sind insgesamt 74 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 61 cr in Pflichtmodulen, 
8 cr in Wahlmodulen und 5 cr in Fachdidaktikmodulen. 

(3) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) 
studiert, müssen zusätzlich ergänzende Module (nach Wahl der/des Studieren-
den in den Bereichen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompe-
tenz) im Umfang von insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Stu-
dienvoraussetzung sind, auf Antrag des/der Studierenden die Fristen für die Ab-
legung der Orientierungsprüfung und der Zwischenprüfung sowie die Regelstu-
dienzeit um jeweils maximal zwei Semester verlängert werden (s.u. § 6). 

 
§ 2  Studieninhalte 
(1) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Hauptfach oder als Erweiterungsfach im 

Hauptfachumfang studiert, sind die Pflichtmodule 1-6, das Wahlmodul 7 sowie 
das Fachdidaktikmodul 8 erfolgreich zu absolvieren.  

 
I. Pflichtmodule 

Modul 1: Grundpositionen der theoretischen und der praktischen Philosophie 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 
Kernkurs  
Grundbegriffe der praktischen Philosophie  x 8 ZP 

Kernkurs Erkenntnistheorie  x 8 ZP 
 

Modul 2: Grundlegende Werke 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 

Proseminar  x 4 ZP 

Proseminar  x 4 ZP 

Hauptseminar  x 6  

Hauptseminar  x 6  

 

 
103



 

Modul 3: Arbeitsgebiete des systematischen Philosophierens 

Lehrveranstaltung StL PL cr ZP 

Proseminar  x 4 ZP 

Hauptseminar  x 6  
 

Modul 4: Grundkenntnisse der formalen Logik 

Lehrveranstaltung StL PL cr ZP 

Proseminar Logisch-semantische Propädeutik  x 8 ZP 
 

Modul 5: Problemfelder der Ethik 

Lehrveranstaltung StL PL cr ZP 

Kernkurs Ethik und Moralphilosophie  x 8 ZP 
Hauptseminar zu  
„Themen der angewandten Ethik“  x 6  

 

Modul 6: Religion 

Lehrveranstaltung StL PL cr ZP 
Hauptseminar  
„Grundzüge der Weltreligionen“  x 6  

Hauptseminar  
„Grundpositionen der Religionsphilosophie“  x 6  

 
II. Wahlmodul 

Modul 7: Wahlmodul 

Lehrveranstaltung StL PL cr ZP 
Kernkurs Wissenschaftstheorie 
oder 
Kernkurs zur Theoretischen Philosophie 
oder 
2 Vorlesungen 

 x 8  

Hauptseminar  x 6  
 

III. Fachdidaktik 

Modul 8: Fachdidaktik 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Fachdidaktik 1  x 5 

Fachdidaktik 2  x 5 
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In zwei der Hauptseminare, die im Hauptstudium (d.h. nach Bestehen der Zwi-
schenprüfung) besucht werden müssen, ist der Leistungsnachweis durch eine 
schriftliche Hausarbeit zu erbringen. Im Hauptseminar „Grundzüge der Weltreli-
gionen“ kann keine dieser beiden Hausarbeiten geschrieben werden. 

 
(2) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Erweiterungsfach im Beifachumfang stu-

diert, sind die Pflichtmodule 1, 2, 4, 5 und 6, das Wahlmodul 7 sowie das Fachdi-
daktikmodul 8 erfolgreich zu absolvieren. Das Proseminar in Modul 4 „Logisch-
semantische Propädeutik“ muss dabei im Umfang von 5 cr studiert werden; im 
Modul 6 ist nur das Hauptseminar zu „Grundzüge der Weltreligionen“ zu absol-
vieren: 

 
I. Pflichtmodule 

Modul 1: Grundpositionen der theoretischen und der praktischen Philosophie 

Lehrveranstaltung StL PL cr 
Kernkurs  
Grundbegriffe der praktischen Philosophie  x 8 

Kernkurs Erkenntnistheorie  x 8 
 

Modul 2: Grundlegende Werke 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Proseminar  x 4 

Proseminar  x 4 

Hauptseminar  x 6 

Hauptseminar  x 6 
 

Modul 4: Grundkenntnisse der formalen Logik 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Proseminar Logisch-semantische Propädeutik  x 5 
 

Modul 5: Problemfelder der Ethik 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Kernkurs Ethik und Moralphilosophie  x 8 
Hauptseminar zu  
„Themen der angewandten Ethik“  x 6 

 

Modul 6: Religion 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Hauptseminar „Grundzüge der Weltreligionen“  x 6 
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II. Wahlmodul 

Modul 7: Wahlmodul 

Lehrveranstaltung StL PL cr 
Kernkurs Wissenschaftstheorie 
oder 
Kernkurs zur Theoretischen Philosophie 
oder 
 2 Vorlesungen 

 x 8 

 
 

III. Fachdidaktik 

Modul 8: Fachdidaktik 

Lehrveranstaltung StL PL cr 

Fachdidaktik 1 oder Fachdidaktik 2  x 5 

 
In einem der beiden Proseminare aus Modul 2 und in zwei der Hauptseminare 
aus den Modulen 2 und 5 ist der Leistungsnachweis durch eine schriftliche Haus-
arbeit zu erbringen. 

 

(3) Wird das Fach Philosophie/Ethik als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) 
studiert, müssen 6 cr im Ergänzungsmodul 9 nachgewiesen werden. Vgl. § 1(3). 
 
Modul 9: Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Lehrveranstaltung StL PL cr 
Fachwissenschaft/ Fachdidaktik/Personale 
Kompetenz x  6 

 
(4) Die Art der Prüfungsleistungen und die Prüfungsmodalitäten werden jeweils zu 

Beginn der Lehrveranstaltungen von der Dozentin bzw. dem Dozenten bekannt 
gegeben. 

(5) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 

§ 3  Orientierungsprüfung (nur im Hauptfach bzw. im Erweiterungsfach im  
       Hauptfachumfang) 
Als Orientierungsprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich 
zu absolvieren: 
Ein Kernkurs aus den Modulen 1 oder 5 sowie zwei Proseminare aus den Modulen 2, 
3 oder 4. In einem der Proseminare aus den Modulen 2 oder 3 ist der Leistungs-
nachweis durch eine schriftliche Hausarbeit zu erbringen. 
Bestandteil der Orientierungsprüfung ist außerdem eine obligatorische Studienbera-
tung durch eine Lehrende/einen Lehrenden des Fachbereichs. 
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§ 4  Zwischenprüfung (nur im Hauptfach bzw. im Erweiterungsfach im  
       Hauptfachumfang) 
Als Zwischenprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich zu 
absolvieren: 
Die beiden Kernkurse aus Modul 1 „Einführung in die Praktische Philosophie“ und 
„Erkenntnistheorie“; zwei Proseminare zu Modul 2; ein Proseminar zu Modul 3, das 
Proseminar aus Modul 4 „Logisch-semantische Propädeutik“ sowie der Kernkurs aus 
Modul 5 „Moralphilosophie und Ethik“. 
In zwei der genannten Proseminare aus den Modulen 2 oder 3 ist der Leistungs-
nachweis durch eine schriftliche Hausarbeit zu erbringen. 
Im Rahmen der Zwischenprüfung sind außerdem die erforderlichen Sprachkenntnis-
se nachzuweisen (vgl. § 5). 
 
 
§ 5  Sprachkenntnisse 
Bis zur Zwischenprüfung müssen folgende Fremdsprachennachweise erbracht wer-
den: Latinum oder Graecum. 
 

§ 6  Lehr- und Prüfungssprachen 
Lehrveranstaltungen finden in deutscher oder englischer Sprache statt. Studien- und 
Prüfungsleistungen zu diesen Lehrveranstaltungen sind in der Regel in der Sprache 
der jeweiligen Veranstaltung zu erbringen. Über Ausnahmen entscheidet der/die Leh-
rende.  
 

§ 7  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
 
Anlage 
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2.1
Theoretische und praktische Philosophie 
insbesondere Ethik

2.1.1

Grundpositionen der theoretischen und 
praktischen Philosophie, insbesondere der 
normativen Ethik und der Metaethik

x

2.1.2

mindestens vier grundlegende Werke aus 
verschiedenen Epochen, (die Epochen 
Antike/Mittel-alter, 16.-18. Jh., 19.-20. Jh. 
müssen je einmal vertreten sein) in ihrem 
philosophiegeschichtlichen und kulturellem 
Kontext

x

2.1.3

mindestens zw ei Arbeitsgebiete des systema-
tischen Philosophierens (w ie z.B. 
Wahrheitstheorien, Erkenntnistheorie, 
Skeptizismus, Freiheitstheorien, 
eudaimonistische Ethik, Utilitarismus, Vertrags-
theorien u.a. (HF)

x

2.1.4 Grundkenntnisse der formalen Logik x
2.2 Problemfelder der Ethik
2.2.1 Konzeptionen des guten Lebens x

2.2.2

Themen der angew andten Ethik im Horizont 
zw eier Bereihsethiken unter Berücksichtigung 
relevanter Ergebnisse der Einzelw issenschaften

x

2.3 Religion

2.3.1

Grundzüge der religiösen Inhalte des religiösen 
Lebens und der Geschichte der Weltreligionen, 
insbesondere des Christentums

x

2.3.2 Grundpositionen der Religionsphilosophie (HF) x
2.4 Grundlagen der Fachdidaktik

2.4.1
grundlegende fachdidaktische Begrif fe und 
Konzepte

x

2.4.2 pädagogisch-philosophische Grundhaltungen 
(HF)

x

2.4.3

Formen des Denkens: Didaktische Potenziale der 
philosophischen beziehungsw eise ethischen 
Methoden, bezogen auf Themengebiete der 
Sekundarstufe I Ethik (BF) beziehungsw eise der 
Sekundarstufe I und II Philosophie und Ethik (HF)

x

2.4.4

fachlich-didaktische Erschließung von 
Themengebieten der Sekundarstufe I Ethik (BF) 
beziehungsw eise der Sekundarstufe I und II 
Philosophie und Ethik (HF)

x

2.4.5 fachgerechtes Verständnis des sinnvollen 
Einsatzes von Medien im Philosophie- und 
Ethikunterricht

x

2.4.6

Interdisziplinarität: Möglichkeiten der Integration 
(a) fachfremder Bereiche sow ie (b) 
fremdsprachiger Texte in den Philosophie- und 
Ethikunterricht (HF)

x

2.4.7
Interkulturalität: Philosophie- und Ethikunterricht 
als Ort kultureller Integration

x

Pflichtmodule für das Hauptfach  Philosophie/Ethik  an der Universität Konstanz

Fachwissenschaft Fachdidaktik

Verbindliche Studieninhalte entsprechend Anlage A 
der GymPO-I
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Physik 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Das Fach Physik kann als Haupt- oder Erweiterungsfach in Hauptfachumfang 

studiert werden, wobei jeweils insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben 
sind, wovon 86 cr in Pflichtmodulen, 8 cr in Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidak-
tikmodulen zu erreichen sind.  

(2) Das Fach Physik kann als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert werden, 
wobei insgesamt 74 ECTS-Credits zu erwerben sind, wovon 64 cr in Pflichtmodu-
len, 5 cr in Wahlmodulen und 5 cr in Fachdidaktikmodulen zu erreichen sind.  

(3) Das Fach Physik als Erweiterungsfach sollte sowohl in Haupt- als auch in Beifa-
chumfang parallel zum Studium der anderen Hauptfächer begonnen werden. Die 
unten aufgeführten Teilmodule bauen aufeinander auf, wodurch weder die Rei-
henfolge beliebig geändert kann noch mehrere Teilmodule eines Moduls parallel 
absolviert werden sollten. Daher muss für das Studium des Erweiterungsfachs 
Physik in Bei- bzw. Hauptfachumfang eine Studiendauer von 5 bzw. 6 Semestern 
veranschlagt werden.  

(4) Wird das Fach Physik als Erweiterungsfach (Haupt- oder Beifachumfang) stu-
diert, müssen ergänzende Module (nach Wahl des/der Studierenden in den Be-
reichen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder personale Kompetenz) im Umfang 
von insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Haupt- oder Erweiterungsfach in Hauptfachum-

fang die Pflichtmodule I, 8 cr aus den Wahlmodulen II sowie die Fachdidaktikmo-
dule III erfolgreich absolvieren. Studienleistungen müssen bestanden werden 
(Note mindestens 4,0).  

(2) Wird das Fach Physik als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, müssen 
die Pflichtteilmodule 1.1, 1.2, 1.3, 1.4, 1.7, 2.1 sowie das Modul 4, das Fachdidak-
tikmodul I und das Fachdidaktikmodul II im Umfang von 5 cr für den Bereich der 
Wahlmodule erfolgreich absolviert werden. Studierende, die nicht Mathematik im 
Haupt- oder Beifachumfang studieren, müssen zusätzlich die Module 1.5, 1.6 und 
2.2 erfolgreich absolvieren. Studienleistungen müssen bestanden werden (Note 
mindestens 4,0). 

(3) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 
 
Erklärung der Abkürzungen:  

PL = Prüfungsleistung, StL = Studienleistung, OP = Orientierungsprüfung, ZP = Zwischenprüfung 
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I. Pflichtmodule  
 
Modul 1: Integrierter Grundkurs Physik  

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

1.1 Integrierter Kurs I, Vorlesung und Übung x  10 OP/ZP

1.2 Integrierter Kurs II, Vorlesung und Übung x  10 OP/ZP

1.3 Integrierter Kurs III, Vorlesung und Übung x  10 ZP 

1.4 Analytische Mechanik, Vorlesung und Übung x  3 ZP 

1.5 Mathematik für Lehramt I, Vorlesung und Übung x  (1) OP 

1.6 Mathematik für Lehramt II, Vorlesung und Übung x  (1) OP 

1.7 Modulteilprüfung Experimentalphysik  x 3 ZP 

1.8 Modulteilprüfung Theoretische Physik  x 3 ZP 

Gesamt   39 (41)  

Die Gesamtnote dieses Moduls ergibt sich zu 50% aus der Note der Modulteilprüfung Expe-
rimentalphysik und zu 50% aus der Note der Modulteilprüfung Theoretische Physik. 

Die Angaben in Klammern beziehen sich auf Studierende, die nicht Mathematik im Haupt- 
oder Beifachumfang studieren. Diese müssen die Teilmodule Mathematik für Lehramt I und II 
belegen. Für diese Studierenden reduziert sich der Umfang des Moduls Anfängerpraktikums 
LA I und LA II um jeweils einen cr. 

 
Modul 2: Integrierter Kurs Physik IV 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

2.1 Integrierter Kurs IV, Vorlesung und Übung  x 13  

2.2 Mathematik für Lehramt III, Vorlesung und Übung x  (1)  

Gesamt   13 (14)  
 
Die Angaben in Klammern beziehen sich auf Studierende, die nicht Mathematik im Haupt- 
oder Beifachumfang studieren. Diese müssen das Teilmodul Mathematik für Lehramt III be-
legen. Für diese Studierenden reduziert sich der Umfang des Moduls Anfängerpraktikums LA 
III um einen cr. 

 
 
Modul 3: Festkörper- und Kernphysik 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

3.1 Festkörperphysik, Vorlesung und Übung x  9  

3.2 Kernphysik, Vorlesung und Übung x  4  

Gesamt  x 13  
 
Die Gesamtnote dieses Moduls ergibt sich aus einer mündlichen Modulabschlussprüfung 
über die Inhalte der beiden Lehrveranstaltungen. 

 

 
110



 

Modul 4: Anfängerpraktikum  LA I-IV   

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

4.1 Anfängerpraktikum LA I, Vorlesung und Praktikum  x 3 (2) OP/ZP 

4.2 Anfängerpraktikum LA II, Praktikum  x 4 (3) ZP 
4.3 Anfängerpraktikum LA III, Praktikum oder 
Projektpraktikum  x 4 ZP 

4.4 Anfängerpraktikum LA IV, Praktikum  x 4 (3)  

Gesamt   15 (12)  
 
Die Angaben in Klammern gelten für Studierende, die nicht Mathematik in Haupt- oder Bei-
fachumfang studieren. Diese müssen die Teilmodule „Mathematik für Lehramt I-III“ belegen. 
 

Modul 5:Fortgeschrittenenpraktikum   

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

5.1 Fortgeschrittenenpraktikum  x 6  
 
 

II. Wahlmodule (Auswahl) 
Im Bereich Wahlmodule sind insgesamt 8 cr zu erwerben. Wahlmodule können Vor-
lesungen oder Seminar im Umfang von 4 cr sein. Vorlesungen vom Umfang 2V+1Ü 
haben ein Äquivalent von 4 cr, Seminare haben einen Umfang von 2 cr. Die Kombi-
nation von 2 Seminaren ergibt die notwendigen 4 cr für ein Wahlmodul. Das Angebot 
an Wahlmodulen (Seminare und Wahlvorlesungen) wechselt und ist nicht festgelegt. 
Das aktuelle Angebot ist dem Vorlesungsverzeichnis zu entnehmen. Beispielhaft sind 
einige Wahlmodule aufgeführt.  
 
Wahlmodul 1:Nanotechnologie 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Nanotechnologie, Vorlesung und Übung   x 4  

Wahlmodul 2:Astrophysik 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Astrophysik, Vorlesung und Übung  x 4  
 

Wahlmodul 3:Tieftemperaturphysik 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP
Tieftemperaturphysik, Vorlesung und Übung  x 4  
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Wahlmodul 4:Laserphysik 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Laserphysik, Vorlesung und Übung  x 4  
 

Wahlmodul 5: Halbleitertechnologie 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Halbleitertechnologie, Vorlesung und Übung  x 4  

Wahlmodul 6: Spezielle Relativitätstheorie 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Spezielle Relativitätstheorie, Vorlesung und Übung  x 4  
 

Wahlmodul 7:Seminar 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Seminar nach Ankündigung im Vorlesungsverzeichnis  x 2  
 
 

III. Fachdidaktik 

Modul Fachdidaktik I  

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Fachdidaktik I, Vorlesung Fachdidaktik und Übungen  x 5 ZP 
 

Modul Fachdidaktik II 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Fachdidaktik II, Fachdidaktisches Praktikum  x 5  
 

 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist deutsch. Wahlmodule können auch in englischer 
Sprache angeboten werden. 
 

§ 4  Orientierungsprüfung 
 Im Rahmen der Orientierungsprüfung sind folgende Studien- und Prüfungsleis-

tungen zu erbringen:  
 - Teilmodul Integrierter Kurs Physik I oder Teilmodul Integrierter Kurs Physik II im 

Modul Integrierter Grundkurs Physik. 
 - Anfängerpraktikum LA I oder Anfängerpraktikum LA II 
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 Von Studierenden, die nicht Mathematik im Haupt- oder Beifachumfang studie-
ren, sind zusätzliche die Studienleistungen der Teilmodule Mathematik für Lehr-
amt I und Mathematik für Lehramt II zu erbringen. 

 
§ 5  Zwischenprüfung  
 Für die Zwischenprüfung sind folgende studienbegleitende Prüfungen und  

Studienleistungen erfolgreich zu absolvieren: 
 - Modulteilprüfung Experimentalphysik im Modul Integrierter Grundkurs Physik 
 - Modulteilprüfung Theoretische Physik im Modul Integrierter Grundkurs Physik 
 - alle Studienleistungen des Grundkurses Integrierter Kurs Physik 
 - die Teilmodule Anfängerpraktikum LA I-III. 
 - das Modul Fachdidaktik I. 

      Die Modulteilprüfung Experimentalphysik und Modulteilprüfung Theoretische Phy-
sik sind mündliche Prüfungen von mindestens 30 min Dauer und maximal 45 min 
Dauer. Inhalte der Modulteilprüfung sind die Inhalte der Teilmodule Integrierte 
Kurse Physik I bis III (Modulteilprüfung Experimentalphysik) bzw. der Teilmodule 
Integrierte Kurse Physik I bis III und des Teilmoduls analytische Mechanik (Modul-
teilprüfung Theoretische Physik). Prüfer/in ist eine Dozentin/ein Dozent der Expe-
rimentalphysik (Modulteilprüfung Experimentalphysik) bzw. der Theoretischen 
Physik (Modulteilprüfung Theoretische Physik). Eine Beisitzerin/ein Beisitzer pro-
tokolliert den Prüfungsverlauf.  

 Die Kandidatin/der Kandidat hat das Recht, einen Prüfer bzw. eine Prüferin für die 
Zwischenprüfung vorzuschlagen; ein Anspruch auf Zuweisung eines bestimmten 
Prüfers bzw. einer bestimmten Prüferin besteht nicht. 

 
 
§ 6  Prüfungsausschuss 
 Für die Organisation und Durchführung der Prüfungen ist der Ständige Prü-

fungsausschuss Physik (StPA) zuständig. Mitglieder des StPA sind aus dem 
Fachbereich Physik: 

 - drei HochschullehrerInnen oder PrivatdozentenInnen, 
 - ein akademischer Mitarbeiter / eine akademische Mitarbeiterin, 
 - ein/e Studierende/r mit beratender Stimme, 
 aus dem Fachbereich Mathematik: 
 - ein Hochschullehrer / eine Hochschullehrerin oder ein Privatdozent / eine Pri-

vatdozentin mit beratender Stimme, 
 sowie der Sekretär / die Sekretärin des StPA Physik mit beratender Stimme. 

 Die Studienkommission Physik bestellt für die Dauer von zwei Jahren die Mit-
glieder des StPA. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder beträgt ein Jahr. 

 
 
§ 7  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 

Anlage 
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22..11  EExxppeerriimmeennttaallpphhyyssiikk                                          

22..11..11  MMeecchhaanniikk::  MMaasssseennppuunnkktt  uunndd  SSyysstteemmee  vvoonn  
MMaasssseennppuunnkktteenn,,  SSttaarrrreerr  KKöörrppeerr,,  DDrreehhbbee--
wweegguunnggeenn,,  SScchhwwiinngguunnggeenn  uunndd  WWeelllleenn,,  
SSttrröömmuunnggeenn  ((HHFF))    

xx      xx    

                    

22..11..22  TThheerrmmooddyynnaammiikk::  TTeemmppeerraattuurr  uunndd  EEnneerrggiiee,,  
EEnnttrrooppiiee,,  HHaauuppttssäättzzee,,  MMiisscchhuunnggeenn,,  WWäärr--
mmeelleeiittuunngg,,  WWäärrmmeekkrraaffttmmaasscchhiinneenn,,  PPhhaa--
sseennüübbeerrggäännggee,,  kkiinneettiisscchhee  GGaasstthheeoorriiee  ((HHFF))  

xx      xx    

                    

22..11..33  OOppttiikk::  GGeeoommeettrriisscchhee  OOppttiikk,,  IInntteerrffeerreennzz  uunndd  
PPoollaarriissaattiioonn,,  OOppttiisscchhee  IInnssttrruummeennttee  xx      xx                        

22..11..44  EElleekkttrriizziittäättsslleehhrree::  EElleekkttrriisscchhee  FFeellddeerr,,  CCoouu--
lloommbbggeesseettzz,,  MMaaggnneettffeellddeerr,,  LLoorreennttzzkkrraafftt,,  
EElleekkttrroommaaggnneettiisscchhee  WWeelllleenn,,  eeiinnffaacchhee  uunndd  
kkoommpplleexxee  SSttrroommkkrreeiissee,,  EElleekkttrriisscchhee  MMeessss--
vveerrffaahhrreenn  

xx      xx    

                    

22..11..55  AAttoomm--  uunndd  QQuuaanntteennpphhyyssiikk::  SScchhrrööddiinnggeerr--
GGlleeiicchhuunngg,,  WWeelllleenn--TTeeiillcchheenn--AAssppeekktt,,  QQuuaann--
tteennmmeecchhaanniisscchhee  ZZuussttäännddee,,  SSppeekkttrreenn,,  AAuuss--
wwaahhllrreeggeellnn  ((HHFF)),,  LLaasseerr  

  xx    xx  xx  

                    

22..11..66  FFeessttkköörrppeerrpphhyyssiikk::  KKrriissttaallllee  ((HHFF)),,  BBeeuu--
gguunnggssmmeetthhooddeenn  ((HHFF)),,  EElleekkttrroonneennlleeiittuunngg,,  
PPhhoonnoonneenn  ((HHFF)),,  MMaaggnneettiissmmuuss,,  HHaallbblleeiitteerr  

    xx    xx  
                    

22..11..77  KKeerrnn--  uunndd  TTeeiillcchheennpphhyyssiikk::  KKeerrnnmmooddeellllee,,  
EElleemmeennttaarrtteeiillcchheenn,,  BBeesscchhlleeuunniiggeerr  ((HHFF)),,  
KKeerrnneenneerrggiiee,,  KKeerrnnffuussiioonn  ((HHFF))  

    xx    xx  
                    

22..11..88  AAssttrroopphhyyssiikk  uunndd  KKoossmmoollooggiiee::  SSoonnnnee,,  SStteerr--
nneennttsstteehhuunngg  uunndd  --eennttwwiicckklluunngg,,  UUrrkknnaallll  
((HHFF)),,  sscchhwwaarrzzee  LLööcchheerr  ((HHFF))  

xx          
                    

22..22  TThheeoorreettiisscchhee  PPhhyyssiikk                                          

22..22..11  TThheeoorreettiisscchhee  MMeecchhaanniikk::  GGaalliilleeii--IInnvvaarriiaannzz,,  
NNiicchhtt--IInneerrttiiaall--SSyysstteemmee,,  SSyymmmmeettrriiee  uunndd  
IInnvvaarriiaannzz,,  KKeepplleerr--PPrroobblleemm,,  LLaaggrraannggee--  uunndd  
HHaammiillttoonn--MMeecchhaanniikk,,  SSttaabbiilliittäätt  uunndd  ddeetteerrmmii--
nniissttiisscchheess  CChhaaooss  

xx    
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22..22..22  EElleekkttrrooddyynnaammiikk  uunndd  RReellaattiivviittäättsstthheeoorriiee::  
MMaaxxwweellll--GGlleeiicchhuunnggeenn,,  EElleekkttrrooddyynnaammiisscchhee  
PPootteennttiiaallee  uunndd  EEiicchh--IInnvvaarriiaannzz  ((HHFF)),,  MMaaggnnee--
ttiisscchhee((ddiieelleekkttrriisscchhee  MMaatteerriiaalliieenn,,  SSttrraahhlluunngg,,  
rreellaattiivviissttiisscchhee  RRaauumm--ZZeeiitt--SSttrruukkttuurr,,  MMaaxxwweellll--
TThheeoorriiee  aallss  rreellaattiivviissttiisscchhee  FFeelldd--TThheeoorriiee  
((HHFF))  

xx    

                                

22..22..33  QQuuaanntteenntthheeoorriiee::  PPoossttuullaattee  ddeerr  QQuuaanntteennmmee--
cchhaanniikk,,  SScchhrrööddiinnggeerr--  uunndd  HHeeiisseennbbeerrgg--
GGlleeiicchhuunngg,,  EEiinn--TTeeiillcchheenn  PPootteennttiiaall--MMoodduullee,,  
SSppiinn,,  MMeehhrrtteeiillcchheenn--PPrroobblleemmee  uunndd  TTeennssoorr--
RRääuummee  ((HHFF)),,  MMeesssspprroozzeessss,,  KKoommpplleemmeennttaa--
rriittäätt,,  NNiicchhttllookkaalliittäätt  ((HHFF))  

  xx  

                                

22..22..44  TThheerrmmoossttaattiikk::  HHaauuppttssäättzzee,,  TThheerrmmooddyynnaammii--
sscchhee  PPrroozzeessssee  uunndd  MMaasscchhiinneenn  ((HHFF))  SSttaattiiss--
ttiisscchhee  GGeessaammtthheeiitteenn,,  EEnnttrrooppiiee,,  KKllaassssiisscchhee  
GGaassee  uunndd  QQuuaanntteennggaassee  ((HHFF))  

xx    

                                

22..33  PPhhyyssiikk  iimm  AAllllttaaggssbbeezzuugg  
zz..BB..  AAnnwweenndduunnggeenn  iinn  MMeeddiizziinn,,  SSppoorrtt  uunndd  
TTeecchhnniikk,,  PPhhyyssiikkaalliisscchhee  PPhhäännoommeennee  iinn  ddeerr  
NNaattuurr,,  AAllllttaaggssggeerräättee,,  SSppiieellzzeeuugg  

xx  xx  

                                

22..44  PPhhyyssiikkaalliisscchheess  EExxppeerriimmeennttiieerreenn                                          

22..44..11  FFoorrsscchhuunnggssoorriieennttiieerrtteess  EExxppeerriimmeennttiieerreenn::  
MMeesssspprriinnzziippiieenn,,  MMeessssvveerrffaahhrreenn,,  MMeessssggeerrää--
ttee  aauuss  ddeenn  GGeebbiieetteenn::  MMeecchhaanniikk,,  OOppttiikk,,  
EElleekkttrriizziittäättsslleehhrree,,  WWäärrmmeelleehhrree,,  AAttoommpphhyyssiikk,,  
PPhhyyssiikk  kkoonnddeennssiieerrtteerr  KKöörrppeerr,,  PPhhyyssiikk  iimm  
AAllllttaaggssbbeezzuugg  

      xx  xx        

        

22..44..22  SScchhuulloorriieennttiieerrtteess  EExxppeerriimmeennttiieerreenn::  DDee--
mmoonnssttrraattiioonnsseexxppeerriimmeennttee,,  SScchhüülleerreexxppeerrii--
mmeennttee,,  FFrreeiihhaannddeexxppeerriimmeennttee  

            xx  xx  
        

22..55  MMaatthheemmaattiikk  ffüürr  PPhhyyssiikkeerr                          

22..55..11  AAnnaallyyssiiss::  FFuunnkkttiioonneenn  mmeehhrreerreerr  VVeerräännddeerrllii--
cchheerr,,  kkoommpplleexxee  ZZaahhlleenn,,  DDiiffffeerreennttiiaallrreecchh--
nnuunngg,,  IInntteeggrraallrreecchhnnuunngg,,  ggeewwööhhnnlliicchhee  uunndd  
ppaarrttiieellllee  ((HHFF))  DDiiffffeerreennzziiaallgglleeiicchhuunnggeenn  

xx  xx              

        

22..55..22  LLiinneeaarree  AAllggeebbrraa::  VVeekkttoorrrrääuummee,,  VVeekkttoorraannaa--
llyyssiiss,,  MMaattrriizzeenn  uunndd  DDeetteerrmmiinnaanntteenn,,  LLiinneeaarree  
GGlleeiicchhuunnggssssyysstteemmee,,  EElleemmeennttaarree  GGrruuppppeenn--
tthheeoorriiee  ((HHFF))  

xx  xx              

        

22..55..33  SSttaattiissttiikk  xx  xx                      
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FFaacchhwwiisssseennsscchhaafftt  uunndd  FFaacchhddiiddaakkttiikk  

VVeerrbbiinnddlliicchhee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee  eennttsspprreecchheenndd    
AAnnllaaggee  AA  ddeerr  GGyymmPPOO--II  

  

  

  

  

  

  

  

  

  MM
oo dd

uu ll
  II nn

tt ee
gg rr

ii ee
rr tt

ee rr
  GG

rr uu
nn dd

kk uu
rr ss

  PP
hh yy

ss ii
kk   

MM
oo dd

uu ll
  II nn

tt ee
gg rr

ii ee
rr tt

ee rr
  KK

uu rr
ss   

PP h
h yy

ss ii
kk   

II VV
  

MM
oo dd

uu ll
  FF

ee ss
tt kk

öö rr
pp ee

rr --
  uu

nn dd
  KK

ee rr
nn pp

hh yy
ss ii

kk   

MM
oo dd

uu ll
  AA

nn ff
ää nn

gg ee
rr pp

rr aa
kk tt

ii kk
uu mm

  LL
AA

  II --
II VV

  

MM
oo dd

uu ll
  FF

oo rr
tt gg

ee ss
cc hh

rr ii t
t tt ee

nn ee
nn pp

rr aa
kk tt

ii kk
uu mm

  

    MM
oo dd

uu ll
  FF

aa cc
hh dd

ii dd
aa kk

tt ii kk
  II   

MM
oo dd

uu ll
  FF

aa cc
hh dd

ii dd
aa kk

tt ii kk
  II II

  

     

22..66  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk                      

22..66..11  EExxppeerriimmeennttiieerreenn  iimm  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  ((iinn  
uunntteerrsscchhiieeddlliicchheenn  UUnntteerrrriicchhttssffoorrmmeenn))              xx  xx          

22..66..22  CCoommppuutteerreeiinnssaattzz  iimm  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  ((MMeess--
sseenn,,  SSiimmuulliieerreenn,,  MMooddeelllliieerreenn  ((HHFF))))              xx  xx          

22..66..33  FFaacchhddiiddaakkttiisscchhee  RReekkoonnssttrruukkttiioonn  vvoonn  FFaacchh--
iinnhhaalltteenn  ddeerr  SSeekkuunnddaarrssttuuffee  II  uunndd  ddeerr  SSee--
kkuunnddaarrssttuuffee  IIII  ((HHFF))  ((zzuumm  BBeeiissppiieell  QQuuaanntteenn--
pphhyyssiikk,,  AAttoommpphhyyssiikk,,  TThheerrmmoossttaattiissttiikk))  

            xx  xx  

        

22..66..44  BBeeggrriiffffssbbiilldduunngg  iimm  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt              xx  xx          

22..66..55  MMooddeellllvvoorrsstteelllluunnggeenn  uunndd  MMooddeellllbbiilldduunngg  iimm  
PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  

                        xx  xx          

22..66..66  FFaacchhddiiddaakkttiisscchhee  PPoossiittiioonneenn  uunndd  AAnnssäättzzee  
zzuumm  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  ((HHFF))  

                        xx  xx          

22..66..77  AAuuff  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  bbeezzooggeennee  LLeehhrr--LLeerrnn--  
FFoorrsscchhuunngg::  LLeerrnnvvoorraauusssseettzzuunnggeenn,,  LLeerrnn--
sscchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  uunndd  LLeerrnnpprroozzeessssee  iimm  PPhhyy--
ssiikkuunntteerrrriicchhtt,,  ffaacchhbbeezzooggeennee  PPrrääkkoonnzzeeppttee  
vvoonn  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerrnn,,  IInntteerreesssseenn  
vvoonn  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerrnn  mmiitt    
GGeennddeerraassppeekktteenn,,  HHeetteerrooggeenniittäätt  ddeerr  SScchhüü--
lleerrsscchhaafftt  iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  PPllaannuunngg  uunndd  
DDuurrcchhffüühhrruunngg  vvoonn  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  ((HHFF)),,    
EEvvaalluuiieerruunngg  vvoonn  PPhhyyssiikkuunntteerrrriicchhtt  ((HHFF))    

                        

xx  xx  

        

 



 
Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Politikwissenschaft/Wirtschaftswissenschaft 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Das Fach Politikwissenschaft/Wirtschaftswissenschaft kann nur als Hauptfach 

oder als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert werden. Es sind insge-
samt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 82 cr in Pflichtmodulen, 12 cr in 
Wahlmodulen und 10 cr in Fachdidaktikmodulen.  

(2) Wird das Fach als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, müssen zu-
sätzlich Ergänzende Module (nach Wahl der/des Studierenden in den Bereichen 
Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompetenz) im Umfang von ins-
gesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

 
 
§ 2  Studieninhalte 
Die Studierenden müssen im Hauptfach oder im Erweiterungsfach in Hauptfachum-
fang die Pflichtmodule Grundlagen der Politik- und Sozialwissenschaft, Politische 
Systeme, Strukturprobleme im internationalen Vergleich, Politische Theorie, Interna-
tionale Beziehungen, Grundlagen der VWL, Wirtschaftspolitik und Grundlagen der 
BWL, das Wahlmodul Vertiefung Politikwissenschaft sowie das Fachdidaktikmodul 
Politik- und Wirtschaftsdidaktik erfolgreich absolvieren.  
Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist in 
der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Bestandteil 
dieses Anhangs ist. 
 
 
I. Pflichtmodule 
 
Modul 1: Grundlagen der Politik- und Sozialwissenschaft 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Empirische Methoden 1  Klausur 8 OP 

Proseminar Politikwissenschaft 2  Hausarbeit 6 OP 
 

Modul 2: Politische Systeme  

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Analyse und Vergleich politischer Systeme 4  Klausur 6 ZP 

Das politische System Deutschlands 7  Klausur 6  
 
 
 
Abkürzungen: ECTS = European Credit Transfer System; Sem = Semester, StL = Studienleistung; 
PL = Prüfungsleistung; OP = Orientierungsprüfung; ZP = Zwischenprüfung 
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Modul 3: Strukturprobleme im internationalen Vergleich 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Einführung in die Policy-Analyse 7  Klausur 6  
 

Modul 4: Politische Theorie 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Staats- und Demokratietheorie 2  Klausur 8 ZP 
 

Modul 5: Internationale Beziehungen 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP
Internationale Politik und  
Europäische Integration 3  Klausur 8 ZP 

 

Modul 6: Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Einführung in die VWL 1  Klausur 9 ZP 

Makroökonomik 3  Klausur 9 ZP 
 

Modul 7: Wirtschaftspolitik 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Finanzwissenschaft I 6  Klausur 6  
 

Modul 8: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre  

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

BWL I 9  Klausur 5  

BWL II 9  Klausur 5  
 
 
II. Wahlmodule 

Modul 9: Vertiefung Politikwissenschaft  

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Vertiefungsseminar nach Wahl 6  Hausarbeit 6  

Vertiefungsseminar nach Wahl 8  Hausarbeit 6  
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III. Fachdidaktik 

Modul 10: Politik- und Wirtschaftsdidaktik 

Lehrveranstaltung Sem StL PL cr OP/ZP

Politikdidaktik 4  Hausarbeit 5  

Wirtschaftsdidaktik 5  Hausarbeit 5  

 
 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
(1) Lehrveranstaltungen können auch in anderen Sprachen als Deutsch abgehal-

ten werden. 
(2) Prüfungsleistungen können mit Zustimmung der Prüfer auch in anderen Spra-

chen als Deutsch erbracht werden. 

 

§ 4  Orientierungsprüfung 
Als Orientierungsprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich 
zu absolvieren: 

• Empirische Methoden 
• Proseminar Politikwissenschaft 

 
 
§ 5  Zwischenprüfung  
Als Zwischenprüfungsleistungen sind neben den Orientierungsprüfungsleistungen 
folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich zu absolvieren: 

• Einführung in die VWL 
• Staats- u. Demokratietheorie 
• Makroökonomik 
• Internationale Politik und Europäische Integration 
• Analyse und Vergleich politischer Systeme 

 
 
§ 6  Studienablauf 
Der Fachbereich empfiehlt den Studierenden den nachstehenden Studienablauf: 

Sem. VERANSTALTUNGEN ECTS 

1 Empirische Methoden (OP) 8 Einführung in die VWL  9 17 

2 Staats- und Demokratietheorie 8 Proseminar Politikwiss. (OP) 6 14 

3 Makroökonomik 9 Internationale Politik und  
Europäische Integration 8 17 

4 Analyse und Vergleich  
politischer Systeme  6 Fachdidaktik Politik 5 11 

ECTS bis zur Zwischenprüfung 59 
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5 Schulpraxissemester in 
Blockfrom (Sept. – Dez.) 16 Fachdidaktik Wirtschaft  

(in Blockfom, Anf. Februar) 5 (16) + 
5 

6 Finanzwissenschaft I 6 Vertiefungsseminar Politik 6 12 

7 Das politische System Deutsch-
lands  6 Einführung in die  

Policy-Analyse 6 12 

8 Vertiefungsseminar Politik 6 

9 BWL 1 
BWL 2  10 

10  0 

ECTS im Hauptstudium 45 

ECTS-Gesamt  104 
94 + 10 

 
 

§ 7  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 

 
 
Anlage  
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Anlage  

PPfflliicchhttmmoodduullee  ffüürr  ddaass  HHaauuppttffaacchh  PPoolliittiikkwwiisssseenn--
sscchhaafftt//WWiirrttsscchhaaffttsswwiisssseennsscchhaafftteenn  aann  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätt  KKoonnssttaannzz  
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Russisch 
 

§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Russisch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS6-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Russisch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Russisch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Muss – in den Fällen, in denen vor Aufnahme des Studiums keine Kenntnisse in 
der studierten Sprache erworben wurden – ein sprachpraktisches Propädeuti-
kum absolviert werden, können gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienord-
nung für die Gymnasiallehramtstudiengänge auf Antrag des/der Studierenden die 
Regelstudienzeit sowie die Fristen für die Orientierungsprüfung und die Zwi-
schenprüfung um bis zu zwei Semester verlängert werden. 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 7, das Wahlmodul 8 so-

wie das Fachdidaktikmodul 9 erfolgreich absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 

Module 1 – 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das Ergän-
zungsmodul 10 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 4, 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das 
Ergänzungsmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
6 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Einführung in die allgemeine Litera-
turwissenschaft  VL  Kl 6 OP 1 

Einführung in die Slavische 
Sprachwissenschaft 1, Synchronie S  Kl 6 OP 1 

Epoche, Autor, Gattung I 
(Einführung Textanalyse) PS Ref HA 6 OP 2 

Einführung in die Slavische 
Sprachwissenschaft 2, Diachronie S  Kl 6 OP 2 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr nachge-
wiesen werden. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten 
literaturwissenschaftlichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. Wurde die Ein-
führung in die allgemeine Literaturwissenschaft bereits für ein anderes sprachliches Haupt-
fach angerechnet, sind die 6 cr der Veranstaltung in einem literaturwissenschaftlichen Pro-
seminar (im Beifach in einem Hauptseminar) zu erbringen.  

 

Modul 2: Literatur- und Kulturgeschichte Russlands 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen (im Beifach entfällt 
Landes- und Kulturwissenschaft II). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Epoche, Autor, Gattung II PS Ref HA 6 ZP 2 – 4 

Russische Geschichte  VL  Kl 3 ZP 2 – 4 

Landes- und Kulturwissenschaft I* Ü Ref HA 3 – 2 – 9 

Landes- und Kulturwissenschaft II* Ü Ref HA 3 – 2 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. Mindestens eine der Veranstal-
tungen zur Landes- und Kulturwissenschaft muss an der Universität Konstanz absolviert werden. 

 

Modul 3: Sprachwissenschaft 
Im Haupt- und Beifach sind 12 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Struktur des Russischen und seiner his-
torischen Vorstufen/Altkirchenslavisch S var Kl/HA 6 ZP 2 – 4 

Kerngebiet der Russistik/Slavistik I*  S var Kl/HA 6 ZP 2 – 4 

*Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und 
Pragmatik. 
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Modul 4: Sprachpraxis I 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Grammatik I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Übersetzung Russisch – Deutsch Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Das arithmetische Mittel der beiden besten Prüfungsleistungen ergibt die Modulnote. 
 
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwi-
schenprüfung bestanden (insgesamt 54 cr). 
 

Modul 5: Vertiefung und Prüfungsvorbereitung Literatur- u. Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.
Russische Kultur- oder  
Medienwissenschaft HS var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium (Repetitorium Leseliste) Koll var – 2 AP 5 – 9 
 

Modul 6: Vertiefung und Prüfungsvorbereitung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.
Kerngebiet der Russistik/Slavistik II*,  
synchron – diachron HS var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium Koll Ref  2 AP 5 – 9 

*Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und 
Pragmatik. 
 

Modul 7: Sprachpraxis II 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach sind 3 cr zu erbringen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Grammatik II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Übersetzung Deutsch – Russisch Ü var var 3 AP 5 – 9 

Mindestens eine der Veranstaltungen aus diesem Modul muss an der Universität Konstanz absolviert 
werden. 
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II. Wahlmodul 

Modul 8: Individuelle Schwerpunktsetzung 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 

Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Russische Literatur HS Ref HA 6 AP 5 – 9 

Ringvorlesung I oder II VL  Kl 3 AP 5 – 9 
Fachspezifische sprachwissenschaft-
liche Veranstaltung (Sprachwandel, 
Sprachkontakt, Varietäten) 

S Ref HA/Kl 6 o. 9 AP 5 – 9 

Sprachpraxis* Ü var var 3 AP 5 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 9: Fachdidaktische Grundlagen 
Im Hauptfach sind 10 cr, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachdidaktik I S var var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S var var 5 AP 5 – 9 
 
 

IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 
Wird das Fach Russisch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang stu-
diert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. Wird in Beifachum-
fang studiert, wird der Besuch von zwei weiteren sprachpraktischen Übungen 
empfohlen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachwissenschaft / Fachdidaktik / 
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprachen sind in der Regel Deutsch oder Russisch.  
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§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert wurden. 
Studierende, die bei Studienbeginn nicht über ausreichende Russischkenntnisse ver-
fügen, müssen zusätzlich das Propädeutikum Russisch nachweisen. 
 

§ 5 Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die relevanten Modulteil-
leistungen von Modul 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprüfung be-
standen (insgesamt 54 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Wenn keine ausreichenden Kenntnisse des Russischen vorhanden sind, muss das 
Propädeutikum Russisch absolviert werden (s. § 4).  
Ist die studierte Sprache die Muttersprache, können den Studierenden auf Antrag 
Teilleistungen aus den Modulen 4 und 7 erlassen werden. Die credits dieser Übun-
gen sind dann in Übungen zu einer anderen slavischen Sprache zu erbringen. 
 

§ 7 Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach credits 
gewichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich 
die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaft-
lichen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. In Modul 4 ergibt sich die 
Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der zwei besten Prüfungsleistungen der 
drei Modulteilprüfungen. 
 
 
§ 8 In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist exemplarisch für das Hauptfach Russisch die Verteilung 
der Module und Prüfungselemente auf die einzelnen Semester aufgelistet. 
 
Semester Titel der Veranstaltung Credits

Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Einführung in die Slavische Sprachwissenschaft 1, Synchronie 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

1. WS 

∑ 15 
Epoche, Autor, Gattung I 6 
Einführung in die Slavische Sprachwissenschaft 1, Diachronie 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

∑ 15 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden (24 cr aus Modul 1)  

2. SS 

  
Epoche, Autor, Gattung II 6 
Struktur des Russischen und seiner historischen Vorstufen / Altkirchenslavisch 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

3. WS 

∑ 15 
Russische Geschichte 3 
Kerngebiet Russistik/Slavistik 6 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 

4. SS 

Die Zwischenprüfung ist bestanden.  
5. WS Schulpraxissemester  

Landes- und Kulturwissenschaft I 3 
Russische Kultur- oder Medienwissenschaft 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

∑ 12 

6. SS 

  
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
Ggf. Veranstaltung aus Modul 7 3 

∑ 12 

7. WS 

  
Landes- und Kulturwissenschaft II 3 
Kerngebiet  Russistik/Slavistik II, synchron – diachron 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

∑ 12 

8. SS 

  
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

∑ 5 

9. WS 

  
Kolloquium Literaturwissenschaft 2 
Kolloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung  (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage 
 

Pflichtmodule für das Hauptfach Russisch  an der Universität 
Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
Anlage A der GymPO-I 
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2.1 Sprachpraxis                       
2.1.1                       Sprachliche Fertigkeiten 
2.1.1.1 Hör- und Hör-/Sehverstehen x x  x x  x       
2.1.1.2 Leseverstehen und Lesestrategien x x  x x  x       

2.1.1.3 

Adressatengerechtes monologisches und 
dialogisches Sprechen in verschiedenen 
Kommunikationssituationen 

x  x x  x   
    

x 

Textsorten- und adressatenbezogenes 
Schreiben in verschiedenen Kontexten x x  x x  x   

  
2.1.1.4 

  

2.1.1.5 

Schriftliche und mündliche Formen der 
Sprachmittlung, auch zur Gewinnung kont-
rastiver Einsichten in Wortschatz,  Struktu-
ren und Stil 

   x   x   

    

2.1.2 Sprachliche Mittel              
2.1.2.1 Lautbildung und Intonation    x   x       

2.1.2.2 
Differenzierter Wortschatz einschl. Idioma-
tik x x  x x  x       

2.1.2.3 Grammatik: Morphologie und Syntax    x   x       

2.1.3 
Nutzung verschiedener Medien, auch zum 
eigenverantwortlichen Spracherwerb x x  x x  x   

    

2.2              Sprachwissenschaft 
2.2.1 Grundlegende Theorien und Methoden x  x           

2.2.2 

Sprachwissenschaftliche Teilgebiete: Pho-
netik und Phonologie, Morphologie, Syntax, 
Semantik, Lexik und Pragmatik 

x  x   x    
    

2.2.3 Soziolinguistik      x        
Aspekte der Mehrsprachigkeit, des Sprach-
kontakts und der Sprachenpolitik (inkl. 
Russisch als Weltsprache) (HF) 

     x    
  

2.2.4 

  

2.2.5 

Überblick über die geschichtliche Entwick-
lung der Sprache und die Prinzipien des 
Sprachwandels bis zur Gegenwart 

  x   x    
    

2.3 Literaturwissenschaft              
2.3.1 Grundlegende Theorie und Methoden x x   x         

2.3.2. 
Theoriegeleitete der Textanalyse und  
Textinterpretation x x   x       

  

Überblick über die Entwicklung der russi-
schen Literatur vom 18. Jh. bis zur Gegen-
wart, auch auf Grund eigener Lektüre aus-
gewählter Werke in der Originalsprache 

x x   x     

2.3.3. 

    

2.3.4 

Historische und ästhetische Kontextualisie-
rung von Autoren, Texten und medialen 
Ausdrucksformen 

x x 
  

  x     
  

2.3.5 

Themenbezogene Analyse und Interpreta-
tion von Literatur unter Berücksichtigung 
verschiedener medialer Ausdrucksformen 
(HF) 

x x   x     
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Pflichtmodule für das Hauptfach Russisch  an der Universität 
Konstanz 

  
  
  
  Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend 
Anlage A der GymPO-I 
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2.3.6 

Vertiefte Kenntnisse einzelner Epochen, 
Gattungen und Autoren vom 19. Jh. bis zur 
Gegenwart, unter besonderer Berücksichti-
gung zeitgenössischer Literatur (HF min-
destens zwei, Beifach mindestens eines 
dieser Gebiete) 

 x   x     

    

2.4 Landeskunde              

2.4.1 
Fundierte landeskundliche und kulturelle 
Kenntnisse Russlands  x   x     

    

2.4.2 

Reflexion kultureller Prozesse und Entwick-
lungen in Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft unter Berücksichtigung des europäi-
schen Kontextes, der Globalisierung und 
der besonderen Transformationsprozesse 
in Russland 

 x   x     

    

2.4.3 

Analyse ausgewählter Phänomene des 
russischen Kulturraumes auch aus histori-
scher Perspektive 

 x   x     
    

2.4.4 
Analyse der russischen Medienkultur und 
ihrer verschiedenen Ausdrucksformen  x   x     

    

2.4.5 
Fremdverstehen und Eigenwahrnehmung 
(HF)  x   x         

2.5 Grundlagen der Fachdidaktik              

2.5.1 

Grundlagen und Ziele der Didaktik und 
Methodik des kompetenzorientierten und 
kommunikativen Russischunterrichts 

        x 
    

2.5.2 

Fremdsprachliches und interkulturelles 
Lernen unter Berücksichtigung des Ge-
meinsamen europäischer Referenzrahmen 
für Sprachen (GER) und der aktuellen 
Bildungsstandards 

        x 

    

2.5.3 

Grundlagen der Beobachtung, Planung, 
Durchführung und Reflexion von Russisch-
unterricht in verschiedenen Altersstufen 
(Ziele, Inhalte, Unterrichtsformen, Sozial-
formen, Methoden, Lehr- und Lernmateria-
lien und Medien) 

                

x 

    

2.5.4 

Vertiefte Kenntnisse und Reflexion ausge-
wählter Aspekte des Russischunterrichts 
wie Spracharbeit, Umgang mit Texten, 
interkulturelles Lernen, Materialienentwick-
lung, Verwendung des Lehrwerks und 
weiterer Medien, Formen und Instrumente 
der Evaluation (HF) 

                

x 
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
Fach Spanisch 
 
 
§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Spanisch als Hauptfach studiert, sind insgesamt 104 ECTS7-

Credits (cr) zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im Wahlmodul und 
10 cr im Fachdidaktikmodul. 

(2) Wird das Fach Spanisch als Erweiterungsfach in Hauptfachumfang studiert, 
sind insgesamt 110 ECTS-cr zu erwerben, davon 85 cr in Pflichtmodulen, 9 cr im 
Wahlmodul,10 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul. 

(3) Wird das Fach Spanisch als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind 
insgesamt 80 ECTS-cr zu erwerben, davon 60 cr im Pflichtmodul, 9 cr im Wahl-
modul, 5 cr im Fachdidaktikmodul und 6 cr im Ergänzungsmodul.  

(4) Gem. § 2 Abs. 4 der Prüfungs- und Studienordnung für die Gymnasiallehramt-
studiengänge können im Fall der Nachholung von Sprachkenntnissen, die Stu-
dienvoraussetzung sind (s. u. § 6) oder in Fällen, in denen vor Aufnahme des 
Studiums keine Kenntnisse in der studierten Sprache erworben wurden und des-
halb ein sprachpraktisches Propädeutikum absolviert werden muss, auf Antrag 
des/der Studierenden die Fristen für die Ablegung der Orientierungsprüfung und 
der Zwischenprüfung sowie die Regelstudienzeit wie folgt verlängert werden: 
– Erwerb von Lateinkenntnissen: um max. zwei Semester für diese Sprache; 
– Erwerb von Kenntnissen in romanischen Fremdsprachen: um insgesamt max. 

zwei Semester 
 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach die Module 1 – 7, das Wahlmodul 8 so-

wie das Fachdidaktikmodul 9 erfolgreich absolvieren. 
(2) Studierende im Erweiterungsfach zu Hauptfachanforderungen müssen die 

Module 1 – 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das Ergän-
zungsmodul 10 erfolgreich absolvieren. 

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach zu Beifachanforderungen studiert, sind 
die Pflichtmodule 1 – 4, 7, das Wahlmodul 8, das Fachdidaktikmodul 9 sowie das 
Ergänzungsmodul 10 erfolgreich zu absolvieren. 

(4) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

 
 

                                                           
7 Erklärung der Abkürzungen: AP = Abschlussprüfung, ECTS = European Credit Transfer 
System, HA = schriftliche Hausarbeit, HS = Hauptseminar, Kl = Klausur, Koll = Kolloquium, P 
= Prüfung, PL = Prüfungsleistung, PS = Proseminar, OP= Orientierungsprüfung, OS = Ober-
seminar, Ref = Referat, S = Seminar, Sem = das oder die Studiensemester, in welchem/n die 
entsprechende Veranstaltung zu besuchen ist, StL = Studienleistung, Ü = Übung, var = vari-
abel, individualisierte StL/PL im Ermessen der/des Lehrenden, VL = Vorlesung, VS = Vertie-
fungsseminar, ZP = Zwischenprüfung. 
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I. Pflichtmodule  

Modul 1: Fachwissenschaftliche Grundlagen 
Im Haupt- und Beifach sind 24 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 
Einführung  
in die allgemeine Literaturwissenschaft  VL  Kl 6 OP 1 

Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen I  S  Kl 6 OP 1 

Epoche, Autor, Gattung I PS Ref HA 6 OP 2 
Struktur und Geschichte  
der romanischen Sprachen II  S  Kl 6 OP 2 

Das Modul ist abgeschlossen und die Orientierungsprüfung bestanden, wenn 24 cr und die 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse nachgewiesen werden. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftlichen und sprachwis-
senschaftlichen Prüfungsleistung. Wurde die Einführung in die allgemeine Literaturwissen-
schaft bereits für ein anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 6 cr der Veranstal-
tung in einem literaturwissenschaftlichen Proseminar (im Beifach in einem Hauptseminar) zu 
erbringen. Wurden Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I / II bereits für ein 
anderes sprachliches Hauptfach angerechnet, sind die 12 cr der Veranstaltungen in sprach-
spezifischen fachwissenschaftlichen Veranstaltungen zu erbringen. 
 
 

Modul 2: Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 15 cr, im Beifach sind 12 cr nachzuweisen (hier entfällt die zweite 
landeskundliche Veranstaltung). 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Epoche, Autor, Gattung II PS Ref HA 6 ZP 2 – 4 

Literatur- und Kulturgeschichte  VL  Kl 3 ZP 2 – 4 

Landes- und Kulturwissenschaft I* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

Landes- und Kulturwissenschaft II* Ü/S Ref HA 3 – 2 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. Mindestens eine der Veranstal-
tungen zur Landes- und Kulturwissenschaft muss an der Universität Konstanz absolviert werden. 

 

Modul 3: Sprachwissenschaft 
Im Haupt- und Beifach sind 12 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem 

Kerngebiet* des Spanischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

Varietäten des Spanischen S var Kl 6 ZP 2 – 4 

*Kerngebiete der Sprachwissenschaft sind: Phonetik, Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und 
Pragmatik. 
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Modul 4: Sprachpraxis I 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr zu nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Schriftliche Kommunikation I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Sprachmittlung I Ü var var 3 ZP 1 – 4 

Das arithmetische Mittel der beiden besten Prüfungsleistungen ergibt die Modulnote. 
 

Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und die für die Zwischenprüfung 
relevanten Moduleinheiten der Module 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwi-
schenprüfung bestanden (insgesamt 54 cr). 
 
 
Modul 5: Vertiefung Literatur- und Kulturwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Epoche, Autor, Gattung III HS var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium (Repetitorium Leseliste) Koll var – 2 AP 5 – 9 
 
 

Modul 6: Vertiefung Sprachwissenschaft 
Im Hauptfach sind 8 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.
Fachspezifische sprachwissenschaft-
liche Veranstaltung S var HA 6 AP 5 – 9 

Kolloquium Koll var – 2 AP 5 – 9 

 

Modul 7: Sprachpraxis II 
Im Hauptfach sind 9 cr, im Beifach sind 3 cr zu erbringen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Mündliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Schriftliche Kommunikation II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Sprachmittlung II Ü var var 3 AP 5 – 9 

Mindestens eine der Veranstaltungen aus diesem Modul muss an der Universität Konstanz absolviert 
werden. 
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II. Wahlmodul 

Modul 8: Individuelle Schwerpunktsetzung 
Im Haupt- und Beifach sind 9 cr nachzuweisen. 
Die Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls sollen an einer Universität im 
Ausland erbracht werden. Alternativ können sie an der Universität Konstanz erbracht 
werden. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Literaturwissenschaft  var var var 6 AP 5 – 9 
Fachspezifische sprachwissenschaftli-
che Veranstaltung S var var 6 o. 9 AP 5 – 9 

Sprachpraxis* Ü var var 3 AP 5 – 9 

*Diese Veranstaltung findet obligatorisch in der Fremdsprache statt. 
 
 
III. Fachdidaktik 

Modul 9: Fachdidaktische Grundlagen 
Im Hauptfach sind 10, im Beifach sind 5 cr nachzuweisen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachdidaktik I S var var 5 AP 2 – 4 

Fachdidaktik II S var var 5 AP 5 – 9 
 
 

IV. Ergänzungsmodul Erweiterungsfach 

Modul 10: Ergänzungsmodul 
Wird das Fach Spanisch als Erweiterungsfach in Haupt- oder Beifachumfang stu-
diert, müssen 6 cr in folgendem Modul nachgewiesen werden. Wird in Beifachum-
fang studiert, wird der Besuch von zwei weiteren sprachpraktischen Übungen emp-
fohlen. 

Lehrveranstaltung Art StL PL cr P Sem.

Fachwissenschaft / Fachdidaktik / 
Personale Kompetenz var var  6 AP 1 – 9 

 
 

§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
Die Lehr- und Prüfungssprache ist Deutsch oder Spanisch. Lehrveranstaltungen 
können auch in englischer Sprache abgehalten werden. 
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§ 4  Orientierungsprüfung 
Die Orientierungsprüfung ist bestanden, wenn die Studienleistungen in Modul 1 
Fachwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von insgesamt 24 cr erfolgreich ab-
solviert sowie die erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse gem. § 6 nachgewiesen 
werden. 
 

§ 5  Zwischenprüfung  
Ist die Orientierungsprüfung (Modul 1) bestanden und sind die relevanten Modulteil-
leistungen von Modul 2 bis 4 erfolgreich abgeschlossen, ist die Zwischenprüfung be-
standen (insgesamt 54 cr). 
 

§ 6  Fremdsprachenkenntnisse 
Bis zur Orientierungsprüfung müssen Grundkenntnisse in einer zweiten romanischen 
Sprache (Mindestniveau A 2 nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrah-
men für Sprachen) und Grundkenntnisse in Latein nachgewiesen werden.  
Wird das Fach als Erweiterungsfach studiert, müssen diese Sprachkenntnisse für die 
Zulassung zur staatlichen Prüfung nachgewiesen werden.  
Ist die studierte Sprache die Muttersprache, können den Studierenden auf Antrag 
Teilleistungen aus den Modulen 4 und 7 erlassen werden. Die cr dieser Übungen 
sind dann im Fachstudium zu absolvieren. 
 

§ 7  Bildung der Modulnoten 
Die Modulnoten werden in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der nach cr ge-
wichteten Modulteilprüfungen (PL) berechnet. Ausnahmen: In Modul 1 ergibt sich die 
Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der jeweils besten literaturwissenschaftli-
chen und sprachwissenschaftlichen Prüfungsleistung. In Modul 4 ergibt sich die Mo-
dulnote aus dem arithmetischen Mittel der zwei besten Prüfungsleistungen der drei 
Modulteilprüfungen. 
 
§ 8  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 
 
 
 
 
Anlage 
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Studienverlaufsplan 
In der folgenden Tabelle ist die Verteilung der Module und Prüfungselemente auf die 
einzelnen Semester für den Lehramtstudiengang Spanisch exemplarisch aufgelistet. 
 

Semester Titel der Veranstaltung Credits 
Einführung in die allgemeine Literaturwissenschaft 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen I  6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

1. WS 

∑ 15 
Epoche, Autor, Gattung I 6 
Struktur und Geschichte der romanischen Sprachen II 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

∑ 15 

2. SS 

Die Orientierungsprüfung ist bestanden.  
Epoche, Autor, Gattung II 6 
Kerngebiet 6 
Veranstaltung aus Modul 4 3 

3. WS 

∑ 15 
Vorlesung Literatur- und Kulturgeschichte 3 
Varietäten 6 
Fachdidaktik I 5 

∑ 14 

4. SS 

Die Zwischenprüfung ist bestanden.  
5. WS Schulpraxissemester  

Landes- und Kulturwissenschaft I 3 
Epoche, Autor, Gattung III 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

6. SS 

∑ 12 
Veranstaltungen des Wahlmoduls 9 
Ggf. Veranstaltung aus Modul 7 3 

7. WS 

∑ 12 
Landes- und Kulturwissenschaft II 3 
Veranstaltung aus Modul 6 6 
Veranstaltung aus Modul 7 3 

8. SS 

∑ 12 
Fachdidaktik II 5 
Anfertigen der wissenschaftlichen Arbeit (20) 

9. WS 

∑ 5 
Kolloquium Literaturwissenschaft 2 
Kolloquium Sprachwissenschaft 2 
Mündliche Abschlussprüfung (10) 

10. SS 

∑ 4 
Insgesamt im Hauptfach zu erbringende ECTS-Credits  104 
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Anlage  
 

Pflichtmodule für das Hauptfach Spanisch an der  
Universität Konstanz 

 
 
 
 Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend  
Anlage A 
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2.1 Sprachpraxis               
2.1.1 Sprachliche Fertigkeiten               
2.1.1.1 Hör- und Hör-/Sehverstehen x x  x x  x        

2.1.1.2 

Adressatengerechtes monologisches und 
dialogisches Sprechen in verschiedenen 
Kommunikationsebenen 

x x  x x  x  
      

2.1.1.3 
Textsorten- und adressatenbezogenes 
Schreiben in verschiedenen Kontexten x x  x x  x        

2.1.1.4 

Schriftliche und mündliche Formen der 
Sprachmittlung, auch zur Gewinnung von 
kontrastiven Einsichten in  Wortschatz, 
Strukturen und Stil 

   x   x  

      

2.1.2 Sprachliche Mittel               
2.1.2.1 Lautbildung und Intonation    x   x        

2.1.2.2 
Differenzierter Wortschatz  
einschließlich Idiomatik x x  x x  x        

2.1.2.3 Grammatik: Morphologie und Syntax    x   x        

2.1.3 
Nutzung verschiedner Medien, auch zum 
eigenverantwortlichen Spracherwerb x x  x x  x        

2.2 Sprachwissenschaft               
2.2.1 Grundlegende Theorien und Methoden x  x            

2.2.2 

Grundlegende Bereiche der Sprachwissen-
schaft: Phonetik und Phonologie, Ortho-
graphie, Morphologie, Syntax, Semantik, 
Lexik und Pragmatik 

x  x      

      

2.2.3 

Angewandte Sprachwissenschaft: einzelne 
Schwerpunkte wie Psycholinguistik (insbe-
sondere Spracherwerb) und Neurolinguistik 

     x   

      

2.2.4 

Grundlegende Aspekte der Gesamtromania 
aus synchronischer und diachronischer 
Sicht 

x  x   x   
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Pflichtmodule für das Hauptfach Spanisch an der  

Universität Konstanz 

Fachwissenschaft und Fachdidaktik 

Verbindliche Studieninhalte entsprechend  
Anlage A der GymPO-I 
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    x   x           

    
   x 

          

2.2.5 
  
  

Varietäten- und Soziolinguistik: Fragen der 
präskriptiven Norm; ausgesprochenes und 
geschriebenes Spanisch,  
diaphasische und diastratische Varietäten, 
diatropische Varietäten (peninsulares und 
amerikanisches Spanisch); Fach- und 
Gruppensprachen (HF) 

       x           

2.2.6 

Aspekte der Mehrsprachigkeit und des 
Sprachkontakts, Minderheitensprache und 
Sprach(en)politik (HF) 

    
x    

          

2.2.7 
  

Überblick über die zentralen Prozesse der 
internen und die wichtigen Phasen der 
externen spanischen Sprachgeschichte 
vom Lateinischen bis in die Gegenwart 
sowie über Prinzipien des Sprachwandels 
(HF) 

x 
  x 

    

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

2.2.8 

Kontrastieren des Spanischen mit mindes-
tens einer weiteren romanischen Sprache, 
dem Lateinischen und dem Deutschen 
unter synchronischem und ggf. diachroni-
schem Aspekt (HF) 

x     x 

          

2.3 Literaturwissenschaft                 
2.3.1 Grundlegende Theorien und Methoden x x   x            

2.3.2 
Theoriegeleitete Verfahren der Textanalyse 
und Textinterpretation x x   x             

2.3.3 

Überblick über die Entwicklung der spani-
schen und hispanoamerikanischen Literatur 
vom Mittelalter bis zur Gegenwart, auch auf 
Grund eigener Lektüre ausgewählter Wer-
ke in der Originalsprache 

x x   x 

            

2.3.4 

Historische und ästhetische Kontextualisie-
rung von Autoren, Texten und medialen 
Ausdrucksformen (HF) 

x x   x 
            

2.3.5 

Themenbezogene Analyse und Interpreta-
tion von Literatur unter Berücksichtigung 
verschiedener medialer Ausdrucksformen 
(HF) 

x x   x 
            

2.3.6 

Vertiefte Kenntnisse einzelner Epochen, 
Gattungen und Autoren von der Renais-
sance bis zur Gegenwart, unter besonderer 
Berücksichtigung zeitgenössischer Literatur 
(HF zwei Gebiete; BF ein Gebiet aus dem 
20. - 21. Jh.) 

x x   x 

            

2.3.7 

Reflexion von Literatur als Element des 
kulturellen Gedächtnisses, transkultureller 
Diskurse sowie der Herausbildung von 
Identitäten (vertieft im HF) 

 x   x 

            

2.4 Landes- und Kulturwissenschaften                   

2.4.1 
Fundierte landeskundliche und kulturelle 
Kenntnisse Spaniens und Hispanoamerikas  x                 
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2.4.2 

Reflexion (trans-) kultureller Prozesse und 
Entwicklungen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft unter Berücksichtigung des 
europäischen Kontextes und der Globali-
sierung 

 x   

              

2.4.3 

Analyse ausgewählter Phänomene des 
Kulturraumes auch aus historischer Per-
spektive 

 x   
              

2.4.4 

Analyse der spanischen und hispano-
amerikanischen Medienkultur und ihrer 
verschiedenen Ausdrucksformen 

 x   
              

2.4.5 
Funktional ausgewählte Theorien und Me-
thoden der Kulturwissenschaften (HF)  x                 

2.4.6 
Gegenstände und Methoden des kulturwis-
senschaftlichen Ländervergleichs (HF)  x                 

2.5 Grundlagen der Fachdidaktik                   

2.5.1 

Überblick über grundlegende Theorien und 
Forschungserkenntnisse zum Fremdspra-
chenerwerb und -lernen 

    
        

x  
  

2.5.2 

Grundlagen und Ziele der Didaktik und 
Methodik des kompetenzorientierten und 
kommunikativen Spanischunterrichts 

    
        

x  
  

2.5.3 

Fremdsprachliches und interkulturelles 
Lernen unter Berücksichtigung des Ge-
meinsamen europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen (GER) und der aktuellen 
Bildungsstandards 

    

        

x  

  

2.5.4 

Grundlagen der Beobachtung, Planung, 
Durchführung und Reflexion von Spanisch-
unterricht auf verschiedenen Stufen des 
Gymnasiums (Ziele, Inhalte, Unterrichts-
formen, Sozialformen, Methoden; Lehr- und 
Lernmaterialien und Medien) 

    

        

x  

  

2.5.5 

Vertiefte Kenntnisse und Reflexion ausge-
wählter Aspekte des Spanischunterrichts 
wie Spracharbeit, Umgang mit Texten, 
interkulturelles Lernen, Materialienentwick-
lung, Verwendung des Lehrwerks und 
weiterer Medien, Formen und Instrumente 
der Evaluation (HF) 

                

x  
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Anhang II 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 

Fach Sport 
 
§ 1  Studienumfang 
(1) Wird das Fach Sport als Hauptfach oder als Erweiterungsfach in Hauptfachum-

fang studiert, sind insgesamt 104 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 84 cr in 
Pflichtmodulen, 10 cr im Wahlmodul und 10 cr im Fachdidaktikmodul.  

(2) Wird das Fach Sport als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind insge-
samt 74 ECTS-Credits (cr) zu erwerben, davon 61 cr in Pflichtmodulen, 8 cr im 
Wahlmodul und 5 cr im Fachdidaktikmodul.  

(3) Wird das Fach als Erweiterungsfach (Hauptfach oder Beifach) studiert, müssen 
zusätzlich ergänzende Module (nach Wahl der/des Studierenden in den Berei-
chen Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Personale Kompetenz) im Umfang 
von insgesamt 6 cr erfolgreich absolviert werden. 

 

§ 2  Studieninhalte 
(1) Die Studierenden müssen im Hauptfach oder im Erweiterungsfach in Hauptfach-

umfang die Pflichtmodule 1-6, das Wahlmodul sowie das Fachdidaktikmodul er-
folgreich absolvieren (insgesamt 104 cr.).  

(2) Wird das Fach als Erweiterungsfach in Beifachumfang studiert, sind eine Lehr-
veranstaltung (LV) aus Modul 1, die Module 2, 3 und 4, eine Sportart aus Modul 
5, drei LV (eine LV mit PL und zwei LV mit StL) aus dem Wahlmodul (8 cr) zu 
absolvieren. Hinzukommen aus dem Fachdidaktikmodul die LV Fachdidaktik so-
wie eine LV mit 2 cr und eine LV mit 1 cr*8 (insgesamt 74 cr). 

(3) Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage A der GymPO-I ist 
in der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage 1 Be-
standteil dieses Anhangs ist. 

(4) Die Leistungsanforderungen in den sportpraktischen Modulteilprüfungen richten 
sich nach Anlage A der GymPO-I sowie nach den in Anlage 2 enthaltenen Leis-
tungstabellen, die für die Sportarten Leichtathletik und Schwimmen auch die 
Leistungsbewertung festlegen. Anlage 2 ist ebenfalls Bestandteil dieses An-
hangs. Für Prüfungen in den übrigen Sportarten werden Noten-Zwischenwerte 
ebenfalls durch Erhöhen oder Erniedrigen der Notenziffer um 0,1 gebildet.  

 

I. Pflichtmodule (84 credits) 
 
Modul 1: Sportwissenschaftliche Arbeitsmethoden 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Sportwissenschaftliche Arbeitsmethoden I  ja 3 ZP 

Sportwissenschaftliche Arbeitsmethoden II  ja 3  
 

Abkürzungen: ECTS = European Credit Transfer System; StL = Studienleistung; PL = Prüfungsleis-
tung; OP = Orientierungsprüfung; ZP = Zwischenprüfung, LV = Lehrveranstaltung 

                                                           
*8 Die gewählte Lehrveranstaltung hat in diesem Fall einen reduzierten Workload. 
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Modul 2: Grundlagen der Sportwissenschaft aus sozialwissenschaftlicher Sicht 
(Themenfelder Bildung und Erziehung bzw. Individuum und Gesellschaft) 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 

Sportpädagogik  ja 4 (OP/ZP)

1 LV  ja 4 (OP/ZP)

1 LV  ja 4 (OP/ZP)
 
 

Modul 3: Grundlagen der Sportwissenschaft aus naturwissenschaftlicher Sicht 
(Themenfelder Bewegung und Training bzw. Leistung und Gesundheit) 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 

Anatomie   ja 3 (OP/ZP)

Physiologie   ja 3 (OP/ZP)

1 LV  ja 3 (OP/ZP)

1 LV  ja 3 (OP/ZP)
 
 

Modul 4: Sportartbezogenen Theorie und Praxis (Grundfächer) 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 

Individualsportarten (Gruppe A) 
 

 ja 16 
(4x 4 cr) (OP/ZP)

Spiele (Gruppe B)  ja 12 
(4x 3 cr) (OP/ZP)

 

Modul 5: Sportartbezogene Theorie und Praxis (Profilbildung)* 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Sportart 1  ja 6  

Sportart 2  ja 6  

* Voraussetzungen: Erst zu belegen nach abgeschlossenem Grundfach in der betreffenden Sportart. 
Es müssen 2 Sportartengruppen abgedeckt werden. 
 
 
Modul 6: Vertiefung* 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

Hauptseminar I  ja 4  

Hauptseminar II  ja 4  

Projektseminar**   ja 6  

*Voraussetzungen: Erst zu belegen nach erfolgreicher Teilnahme einer entsprechenden LV  
im Pflichtmodul 2 bzw. 3. 
**Das Projektseminar kann durch zwei Hauptseminare im Umfang von einmal 4 (PL) und einmal  
2 (StL) credits ersetzt werden. 
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II. Wahlmodul (10 credits) 
Lehrveranstaltungen aus dem Wahl- und Erweiterungsbereich der  
Sportwissenschaft 

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP

1 LV  ja 4  

1 LV ja  2  

1 LV ja  2  

1 LV ja  2  
 
 
III. Fachdidaktik 

Fachdidaktik (10 credits)  

Lehrveranstaltung StL PL cr OP/ZP 

LV Fachdidaktik Sport  ja 2 ZP 

Integrative Sportspielvermittlung ja  2 (ZP) 

Schulung koordinativer Fähigkeiten ja  2 (ZP) 

Schulung konditioneller Fähigkeiten ja  2 (ZP) 

Außerunterrichtliche Sportaktivitäten ja  2 (ZP) 

 

 
§ 3  Lehr- und Prüfungssprachen 
In der Regel finden Lehre und Prüfungen in deutscher Sprache statt. Außerdem kön-
nen Lehrveranstaltungen auch in englischer Sprache abgehalten werden. Studien- 
und Prüfungsleistungen können in diesen Veranstaltungen nach Wahl der/des Stu-
dierenden in deutscher oder in englischer Sprache erbracht werden. 
 

§ 4  Orientierungsprüfung 
Als Orientierungsprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich 
zu absolvieren: 

• eine Lehrveranstaltung nach Wahl aus Modul 2 oder 3,  

• eine Individualsportart aus Modul 4 
 
 
§ 5  Zwischenprüfung  
Als Zwischenprüfungsleistungen sind folgende Lehrveranstaltungen erfolgreich zu 
absolvieren: 

• Sportwissenschaftliche Arbeitsmethoden I, 

• LV Anatomie oder Physiologie 

• LV Sportpädagogik  
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• drei weitere LV nach Wahl aus Modul 2 und/oder 3 

• vier Grundfächer nach Wahl aus Modul 4 

• LV Fachdidaktik Sport aus dem Modul „Fachdidaktik“ 

• zwei sportartübergreifende LV aus dem Modul „Fachdidaktik“ 
 
 
§ 6  In-Kraft-Treten  
Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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22..11  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  SSppoorrttwwiisssseennsscchhaafftt                                  

22..11..11  BBiilldduunngg  uunndd  EErrzziieehhuunngg                                  

22..11..11..11  PPhhiilloossoopphhiisscchhee  uunndd  hhiissttoorriisscchhee  GGrruunnddllaaggeenn      xx      xx            

22..11..11..22  GGrruunnddllaaggeenn  vvoonn  LLeerrnneenn,,  BBiilldduunngg,,    
EErrzziieehhuunngg  uunndd  SSoozziiaalliissaattiioonn  

    xx        xx          

22..11..11..33  BBiilldduunngg  uunndd  EErrzziieehhuunnggssppootteennzziiaallee    
vvoonn  BBeewweegguunngg  uunndd  SSppoorrtt  

    xx    xx  xx  xx          

22..11..11..44  KKoonntteexxttbbeeddiinngguunnggeenn  vvoonn  BBiilldduunnggss--  uunndd  
EErrzziieehhuunnggsspprroozzeesssseenn  iimm  SSppoorrtt  

        xx  xx            

22..11..22  IInnddiivviidduuuumm  uunndd  GGeesseellllsscchhaafftt                        

22..11..22..11  EEnnttwwiicckklluunngg,,  LLeerrnneenn  uunndd  PPeerrssöönnlliicchhkkeeiitt      xx        xx          

22..11..22..22  MMoottiivvaattiioonn,,  EEmmoottiioonn  uunndd  KKooggnniittiioonn      xx    xx  xx  xx          

22..11..22..33  EEnnttwwiicckklluunngg  uunndd  OOrrggaanniissaattiioonnssssttrruukkttuurreenn  
ddeess  SSppoorrttss  

    xx      xx  xx          

22..11..22..44  SSoozziiaallee  UUnngglleeiicchhhheeiitteenn,,  ssoozziiaallee  PPrroozzeessssee  
uunndd  SSoozziiaalliissaattiioonn  iimm  SSppoorrtt  

    xx      xx  xx          

22..11..33  BBeewweegguunngg  uunndd  TTrraaiinniinngg                        

22..11..33..11  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  BBeewweegguunnggsswwiisssseennsscchhaafftt,,  
BBiioommeecchhaanniikk  

      xx    xx  xx          

22..11..33..22  MMoottoorriisscchheess  LLeerrnneenn  uunndd    
mmoottoorriisscchhee  EEnnttwwiicckklluunngg  

      xx  xx  xx  xx          

22..11..33..33  GGrruunnddllaaggeenn  ddeess  ssppoorrttlliicchheenn  TTrraaiinniinnggss        xx      xx          

22..11..33..44  TThheeoorriieenn  uunndd  MMeetthhooddeenn  ddeess    
ssppoorrttlliicchheenn  TTrraaiinniinnggss  

      xx  xx  xx            

22..11..44  LLeeiissttuunngg  uunndd  GGeessuunnddhheeiitt                        

22..11..44..11  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  AAnnaattoommiiee  uunndd  PPhhyyssiioollooggiiee        xx                

22..11..44..22  GGrruunnddllaaggeennwwiisssseenn  üübbeerr  SSppoorrttsscchhääddeenn    
uunndd  --vveerrlleettzzuunnggeenn  

        xx                

22..11..44..33  DDiiaaggnnoossttiikk  vvoonn  FFäähhiiggkkeeiitteenn  uunndd  
FFeerrttiiggkkeeiitteenn  

          xx  xx            

22..11..44..44  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  DDiiäättiissttiikk,,  PPrräävveennttiioonn,,  ddeess  
GGeessuunnddhheeiittssvveerrhhaalltteennss  uunndd  ddeerr  GGeessuunndd--
hheeiittsseerrzziieehhuunngg  

  xx          
        

22..22  SSppoorrttwwiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  AArrbbeeiittss--  uunndd  
FFoorrsscchhuunnggssmmeetthhooddeenn                      

22..22..11  AArrbbeeiittss--  uunndd  SSttuuddiieenntteecchhnniikkeenn  xx  xx  xx                
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22..22..22  GGrruunnddllaaggeenn  eemmppiirriisscchheerr  FFoorrsscchhuunnggss--
mmeetthhooddeenn  uunndd  SSttaattiissttiikk  xx                    

22..33  SSppoorrttwwiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  PPrrooffiillbbiilldduunngg  
((HHFF))                      

22..33..11  AAuussggeewwäähhllttee  tthheeoorreettiisscchhee  MMooddeellllee  zzuurr  
BBeesscchhrreeiibbuunngg  uunndd  AAnnaallyyssee  ssppoorrttwwiisssseenn--
sscchhaaffttlliicchheerr  PPrroobblleemmee  iinn  SSppoorrtt  uunndd  SSppoorrtt--
uunntteerrrriicchhtt  

  xx  xx      xx  

        

22..33..22  EExxeemmppllaarriisscchhee  AAnnaallyyssee  aauussggeewwäähhlltteerr  
ssppoorrttwwiisssseennsscchhaaffttlliicchheerr  FFrraaggeenn  iimm  HHiinnbblliicckk  
aauuff  ddaass  KKiinnddeess--  uunndd  JJuuggeennddaalltteerr  

  xx        xx  
        

22..33..33  EExxeemmppllaarriisscchhee  AAnnaallyyssee  uunndd  BBeeuurrtteeiilluunngg  
eemmppiirriisscchheerr  uunndd//ooddeerr  hheerrmmeenneeuuttiisscchheerr  
SSttuuddiieenn  zzuu  SSppoorrtt  uunndd  SScchhuullssppoorrtt  

xx          xx  
        

22..33..44  EExxeemmppllaarriisscchhee  KKoonnzzeeppttiioonn,,  DDuurrcchhffüühhrruunngg  
uunndd  AAuusswweerrttuunngg  eemmppiirriisscchheerr  SSttuuddiieenn  xx          xx          

    

  22..44  SSppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchhee  uunndd  ssppoorrttaarrttüübbeerr--
ggrreeiiffeennddee  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss  ddeess  SSppoorrttss  

                                

22..44..11  SSppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchhee  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss    
BBeerreeiicchh  AA::  LLeeiicchhttaatthhlleettiikk  GGeerräätteettuurrnneenn,,  
GGyymmnnaassttiikk//  TTaannzz  uunndd  SScchhwwiimmmmeenn  

                                

22..44..11..11  SScchhuullbbeezzooggeennee  BBeewweegguunnggssffeerrttiiggkkeeiitteenn  uunndd  
KKeennnnttnniissssee  

            xx  xx              

22..44..11..22  BBeewweegguunnggssaannaallyyssee  uunndd    
BBeewweegguunnggsskkoorrrreekkttuurr  

            xx  xx              

22..44..11..33  HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonnzzeeppttee  
((iinn  VVeerrbbiinndduunngg  mmiitt  22..55))  

            xx  xx              

22..44..11..44  SScchhuullbbeezzooggeennee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnssttrraatteeggiieenn  
((iinn  VVeerrbbiinndduunngg  mmiitt  22..55))  

            xx  xx              

22..44..11..55  RReettttuunnggssffäähhiiggkkeeiitt  ffüürr  ddeenn  SScchhwwiimmmmuunntteerr--
rriicchhtt  ((NNiivveeaauu::  DDeeuuttsscchheess  RReettttuunnggss--
sscchhwwiimmmmaabbzzeeiicchheenn  SSiillbbeerr))  ssoowwiiee  FFäähhiiggkkeeii--
tteenn  uunndd  FFeerrttiiggkkeeiitteenn  ssiittuuaattiioonnssggeerreecchhtteerr  
HHiillffeelleeiissttuunngg  uunndd  SSiicchheerrhheeiittsssstteelllluunngg  iimm  
GGeerräätteettuurrnneenn  

            

xx    

            

22..44..22  SSppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchhee  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss  
BBeerreeiicchh  BB::  BBaasskkeettbbaallll,,  FFuußßbbaallll,,  HHaannddbbaallll  
uunndd  VVoolllleeyybbaallll  

            
    

            

22..44..22..11  SScchhuullbbeezzooggeennee  FFäähhiiggkkeeiitteenn,,  FFeerrttiiggkkeeiitteenn  
uunndd  KKeennnnttnniissssee  ddeerr  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheenn  
TTeecchhnniikk--  uunndd  TTaakkttiikkeelleemmeennttee  

            
xx  xx  
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FFaacchhwwiisssseennsscchhaafftt  uunndd  FFaacchhddiiddaakkttiikk  

    VVeerrbbiinnddlliicchhee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee  ggeemm..  
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22..44..22..22  BBeewweegguunnggssaannaallyyssee  uunndd    
BBeewweegguunnggsskkoorrrreekkttuurr  

            xx  xx              

22..44..22..33  HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonnzzeeppttee  
((iinn  VVeerrbbiinndduunngg  mmiitt  22..55))  

            xx  xx              

22..44..22..44  SScchhuullbbeezzooggeennee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnssttrraatteeggiieenn  
((iinn  VVeerrbbiinndduunngg  mmiitt  22..55))  

            xx  xx              

                    

22..44..33  SSppoorrttaarrttüübbeerrggrreeiiffeennddee    
TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss    

                                

22..44..33..11  ZZiieellggrruuppppeenn--  uunndd  kkoonntteexxttssppeezziiffiisscchhee  SScchhuu--
lluunngg  ddeerr  kkoooorrddiinnaattiivveenn  uunndd  kkoonnddiittiioonneelllleenn  
FFäähhiiggkkeeiitteenn,,  GGeessuunnddhheeiitt  uunndd  FFiittnneessss  

            
        xx  

22..44..33..22  SSppoorrttssppiieellüübbeerrggrreeiiffeennddee  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonn--
zzeeppttee  uunndd  KKlleeiinnee  SSppiieellee  

                    xx  

22..44..33..33  RRiinnggeenn  uunndd  KKäämmppffeenn                      xx  

22..44..44  SSppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchhee  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss  
BBeerreeiicchh  CC::  NNeeuuee  SSppoorrttaarrtteenn  uunndd  BBeewwee--
gguunnggssaakkttiivviittäätteenn,,  WWaahhllssppoorrttaarrtteenn,,  EExx--
kkuurrssiioonneenn  mmiitt  BBeezzuugg  zzuurr  aakkttuueelllleenn  KKiinn--
ddeerr--  uunndd  JJuuggeennddssppoorrtt--  ooddeerr  RReeggiioonnaall--
kkuullttuurr  ((HHFF))  

            

          

22..44..44..11  SScchhuullbbeezzooggeennee  FFäähhiiggkkeeiitteenn,,  FFeerrttiiggkkeeiitteenn  
uunndd  KKeennnnttnniissssee  ddeerr  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheenn  
TTeecchhnniikk--  uunndd  ggggff..  TTaakkttiikkeelleemmeennttee  

            
        xx  

22..44..44..22  HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonnzzeeppttee                xx  xx      xx  

22..44..44..33  SScchhuullbbeezzooggeennee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnssttrraatteeggiieenn                        xx  

22..44..44..44  BBeewweegguunnggssaannaallyyssee  uunndd    
BBeewweegguunnggsskkoorrrreekkttuurr  

            xx  xx      xx  

22..44..44..55  PPssyycchhoo--ssoozziiaallee  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  SSppoorrttaarrtteenn  
ssoowwiiee  PPllaannuunngg,,  DDuurrcchhffüühhrruunngg  uunndd  AAuusswweerr--
ttuunngg  vvoonn  EExxkkuurrssiioonneenn  

            
        xx  

22..44..55  PPrrooffiillbbiilldduunngg  iinn  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss  ddeess  
SSppoorrttss  ((HHFF))  
jjee  eeiinnee  SSppoorrttaarrtt  aauuss  zzwweeiieenn  ddeerr  BBeerreeiicchhee  
AA,,  BB  ooddeerr  CC  

                                

22..44..55..11  VVeerrttiieeffuunngg  ddeerr  FFäähhiiggkkeeiitteenn,,  FFeerrttiiggkkeeiitteenn  
uunndd  KKeennnnttnniissssee  ddeerr  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheenn  
TTeecchhnniikk--  uunndd  ggggff..  TTaakkttiikkeelleemmeennttee  

                xx              

22..44..55..22  MMooddeellllee  ddeess  TTrraaiinniieerreennss  uunndd  SStteeuueerrnnss  vvoonn  
mmoottoorriisscchheenn  LLeeiissttuunnggeenn,,  ddeess  GGeessttaalltteennss  
uunndd  PPrräässeennttiieerreennss,,  ddeess  DDiiaaggnnoossttiizziieerreennss  
uunndd  EEvvaalluuiieerreennss  uunndd  VVeerrmmiitttteellnnss  

                

xx        
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22..55  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  FFaacchhddiiddaakkttiikk                          

22..55..11  UUnntteerrrriicchhtteenn  uunndd  EErrzziieehheenn                          

22..55..11..11  BBeeoobbaacchhttuunngg,,  PPllaannuunngg,,  DDuurrcchhffüühhrruunngg  uunndd  
AAuusswweerrttuunngg  vvoonn  SSppoorrttuunntteerrrriicchhtt  aauuff  vveerr--
sscchhiieeddeenneenn  SSttuuffeenn  ddeess  GGyymmnnaassiiuummss  

                
      xx  

22..55..11..22  FFaacchhddiiddaakkttiisscchhee  KKoonnzzeeppttiioonneenn  uunndd  RRaahh--
mmeennbbeeddiinngguunnggeenn  ddeess  SSppoorrttuunntteerrrriicchhttss  

                      xx  

22..55..11..33  HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonnzzeeppttee  
aauuss  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheerr  PPeerrssppeekkttiivvee    
((BBeerreeiicchhee  AA  uunndd  BB,,  ssiieehhee  22..44))  

                
      xx  

22..55..11..44  SScchhuullbbeezzooggeennee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnssttrraatteeggiieenn  
aauuss  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheerr  PPeerrssppeekkttiivvee    
((BBeerreeiicchhee  AA  uunndd  BB,,  ssiieehhee  22..44))  

                
      xx  

22..55..22  EEvvaalluuaattiioonn  uunndd  SScchhuulleennttwwiicckklluunngg                          

22..55..22..11  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  DDiiaaggnnoossttiikk  uunndd    
LLeeiissttuunnggssbbeeuurrtteeiilluunngg  iimm  SScchhuullssppoorrtt  

                      xx  

22..55..22..22  GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  CCuurrrriiccuulluumm--  uunndd  SScchhuulleenntt--
wwiicckklluunngg  iimm  ZZuussaammmmeennhhaanngg  mmiitt  BBeewweegguunngg  
uunndd  SSppoorrtt  

                
      xx  

22..55..22..33  HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  VVeerrmmiittttlluunnggsskkoonnzzeeppttee  
aauuss  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheerr  PPeerrssppeekkttiivvee    
((BBeerreeiicchhee  AA  uunndd  BB,,  ssiieehhee  22..44))  

            
xx  xx  

            

22..55..22..44  SScchhuullbbeezzooggeennee  LLeehhrr--  uunndd  LLeerrnnssttrraatteeggiieenn  
aauuss  ssppoorrttaarrttssppeezziiffiisscchheerr  PPeerrssppeekkttiivvee    
((BBeerreeiicchhee  AA  uunndd  BB,,  ssiieehhee  22..44))  

            
xx  xx  

            



Anlage 2       Leistungstabellen und Berechnungsformeln  
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Anhang zu den Leistungstabellen Leichtathletik:  

Berechnungsformeln für die Notenbildung in der Leichtathletik 

DDiisszziipplliinn::  110000mmWW  220000mmWW  110000mmHHüü  440000mmWW  440000mmWWHHüü  880000mmWW  

aa  77,,221177  33,,00772299554455  66,,44000044553388  00,,00331122115566  00,,00663399995599  00,,0011338811  

bb  --333300,,771111  --229966,,661188886699  --338888,,221199009966  --88,,55771100005544  --1166,,44884466227799  --77,,66449999336699  

cc  44669944,,224422  99331166,,3344449955  77558811,,6622229944  668811,,1199113388  11333388,,881122  11337766,,775555  

dd  --1199883388  --9944558866,,22995588  --4466995566  --1155443388  --3333666655  --7799883333  

LL__00  1166,,55  3344,,33  2222,,55  8822  8899,,44  220000  

IInntteerrvvaallll  --00,,11  --00,,11  --00,,11  --00,,22  --00,,22  --00,,55  

                            

                            

DDiisszziipplliinn::  11000000mmWW  11550000mmWW  33000000mmWW  KKuuggeellWW  SSppeeeerrWW  DDiisskkuussWW  

aa  00,,00009944776699  00,,000000553377  00,,0000001111556622  --66,,777711447744  --00,,008866996644  --00,,112222993344  

bb  --66,,66771199221122  --00,,660033553355  --00,,227777116622  114499,,550055007799  55,,334400335533  88,,114499335544  

cc  11553355,,1177775577  221144,,558844009977  221144,,778844220033  --776699,,446666447777  --3366,,886622223311  --9999,,776699662299  

dd  --111144776699  --2233332200  --5533006644  669977  --332233  --2200  

LL__00  225555  443399  991100  66  1144,,55  1166,,55  

IInntteerrvvaallll  --00,,55  --11  --22  00,,0055  00,,22  00,,22  

                            

                            

DDiisszziipplliinn::  SSBBaallllWW  HHaammmmeerrWW  WWeeiittWW  DDrreeiiWW  HHoocchhWW  SSttaabbWW  

aa  --00,,223366553355  --00,,0044440033  --117788,,771111448855  --2233,,223388009955  --11997733,,8800776655  220066,,334499220066  

bb  2211,,551111222266  22,,442299442222  22227788,,1155112266  559911,,665577114433  66110022,,9966882222  --11668888,,8888888899  

cc  --556666,,559955226644  1199,,330033228899  --88882233,,77442233  --44559922,,3355007766  --22996655,,9966449955  55115500  

dd  44557722  --662266  1100557799  1111006677  --11559933  --44662211  

LL__00  2222  1144  33,,66  77,,22  11,,1133  11,,55  

IInntteerrvvaallll  00,,2255  00,,2255  00,,0022  00,,0055  00,,0011  00,,0055  

                            

                            

              

    ==  BBeezzuugg  ffüürr  FFoorrmmeell          
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DDiisszziipplliinn::  110000mmMM  220000mmMM  111100mmHHüü  440000mmMM  440000mmMMHHüü  880000mmMM  

aa  00,,227744448844  33,,44447733662233  77,,44220077882266  00,,22886600005588  00,,11881100117777  00,,00113300553366  

bb  --3311,,00999900333388  --227744,,773300339911  --443366,,99881133  --5511,,333377113377  --3366,,66228855990088  --55,,55772288227722  

cc  227777,,226611774488  77007722,,0088337799  88331100,,1111449911  22997788,,7700559911  22339911,,4411116611  776600,,116622777711  

dd  11554488  --5588112200  --5500229922  --5555114411  --4499664433  --3322337744  

LL__00  1144,,22  2299  2222,,44  6677  7766  116633  

IInntteerrvvaallll  --00,,11  --00,,11  --00,,11  --00,,22  --00,,22  --00,,55  

                            

                            

DDiisszziipplliinn::  11000000mmMM  11550000mmMM  33000000mmMM  KKuuggeellMM  SSppeeeerrMM  DDiisskkuussMM  

aa  00,,00006666118899  00,,0000227700113377  00,,0000002255668833  --55,,667733336633  --00,,113344007788  --00,,117788771111  

bb  --33,,77663333336644  --22,,55000011775511  --00,,5500774444440033  114433,,997733221144  1133,,9944661199  1133,,113311009922  

cc  668844,,668866889977  775500,,995500557744  332244,,447722110022  --994499,,77661199  --441122,,229900337733  --223355,,994477333399  

dd  --3399113399,,77778844  --7722550033  --6666445500,,55  11666699  33668866  11003355  

LL__00  220099  333388  771166  66,,44  2255  1188  

IInntteerrvvaallll  --00,,55  --11  --11  00,,0055  00,,22  00,,22  

                            

                            

DDiisszziipplliinn::  SSBBaallllMM  HHaammmmeerrMM  WWeeiittMM  DDrreeiiMM  HHoocchhMM  SSttaabbMM  

aa  --00,,1111004488  --00,,004433002299  --6666,,002266441111  11,,774422336655  11779966,,55336688  --337733,,337766662233  

bb  1122,,448877337744  33,,228811449999  11003311,,2211224499  --7788,,114422773333  --99114422,,8855771144  22992255,,3322446688  

cc  --339988,,990011551155  --2299,,990088112277  --44775566,,3366225555  11335555,,00332244  1177447766,,33552288  --66556666,,0077114433  

dd  33771111  --114444,,55  66663355  --77009988  --1111221155  44334466  

LL__00  3300  1155  44,,33  88,,99  11,,33  22,,11  

IInntteerrvvaallll  00,,2255  00,,2255  00,,0022  00,,0055  00,,0011  00,,0055  

                            

                            

              

    ==  BBeezzuugg  ffüürr  FFoorrmmeell          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anhang III 
zur Studien- und Prüfungsordnung für die Gymnasiallehramtstudiengänge 
 
 
Im Lehramtsstudium an der Universität Konstanz gelten für die Bereiche Ethisch-
Philosophisches Grundlagenstudium (EPG), Bildungswissenschaftliches Begleitstu-
dium und die Module Personale Kompetenz (MPK) nachfolgende Bestimmungen:  
 
 
§ 1  Ethisch-Philosophisches Grundlagenstudium (EPG) 

Das Ethisch-Philosophische Grundlagenstudium ist in Anlage D der GymPO I gere-
gelt. Der Nachweis seines erfolgreichen Abschlusses ist gem. § 12 Abs. 1 Nr. 5 
GymPO I Voraussetzung für die Zulassung zur 1. Staatsprüfung. 
An der Universität Konstanz sind im EPG die beiden folgenden Module im Umfang 
von insgesamt 12 ECTS-Credits erfolgreich zu absolvieren: 

Modul  Ethisch-Philosophische Grundfragen (EPG 1) 

Lehrveranstaltung Art  PL  cr 
Modulinhalte:  
• Grundlegende begriffliche Unterscheidungen  

der Ethik 

• Bedeutende Theorien der Ethik 

• Ethische Dimensionen und Probleme  
von Wissenschaft und Forschung 

• Wissenschaftstheoretisches Selbstverständnis der 
jeweiligen Fächer im Gesamtgefüge der wissen-
schaftlichen Disziplinen 

 
Sem. / VL / 
 Ü / VL m. Ü 

 

MP/Kl./ 
HA/Ref. 6 

Modul  Fach- bzw. berufsethische Fragen (EPG 2) 

Lehrveranstaltung Art  PL  cr 
Modulinhalte:  
• Grundlegende Ansätze und Methoden einer 

interdisziplinären angewandten Ethik 

• Ethische Dimensionen und Fragen des jeweiligen 
Faches im Kontext der Bereichsethiken 

• Berufsethische Fragen 

• Gesellschaftliche Bedeutung des jeweiligen Faches 

 
Sem. / VL / Ü 

/ VL m. Ü 
 

MP/Kl./ 
HA/Ref. 6 

Vor der Teilnahme am Modul EPG 2 wird das Absolvieren des Moduls EPG 1  
empfohlen. 
Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage D der GymPO-I ist in 
der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage 1 Bestand-
teil dieses Anhangs ist. 
 
Abkürzungen:  
cr = ECTS-Credits, PL = Prüfungsleistung, StL = Studienleistung, Sem. = Seminar, VL = Vorlesung, Ü 
= Übung, VL m. Ü = Vorlesung mit Übung, MP = Mündliche Prüfung, Kl. = Aufsichtsarbeit (Klausur), 
HA = schriftliche Ausarbeitung, Ref. = Referat 
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§ 2  Bildungswissenschaftliches Begleitstudium  
Das Bildungswissenschaftliches Begleitstudium ist in Anlage E der GymPO I gere-
gelt. Der Nachweis seines erfolgreichen Abschlusses ist gem. § 12 Abs. 1 Nr. 5 
GymPO I Voraussetzung für die Zulassung zur 1. Staatsprüfung. 
An der Universität Konstanz ist in diesem Studium das folgende Modul im Umfang 
von 18 ECTS-Credits zu absolvieren: 
    
Modul Bildungswissenschaften 

Lehrveranstaltung StL PL cr 
Vorlesung: Bildungswissenschaften I  Klausur 5 

Vorlesung: Bildungswissenschaften II  Klausur 5 

Seminar I - Lernen  var.* 4 

Seminar II – Lehren  var.*  4 
 
* var. = die konkreten Prüfungsleistungen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Leiter  
            bzw. der Leiterin bekanntgegeben. 
 
Die Umsetzung der verbindlichen Studieninhalte nach Anlage E der GymPO-I ist in 
der Übersicht am Ende dieser Bestimmungen dargestellt, die als Anlage 2 Bestand-
teil dieses Anhangs ist. 
 
 
§ 3  Module Personale Kompetenz (MPK) 

(1) Der Nachweis von 6 ECTS-Credits in den Modulen Personale Kompetenz ist 
nach § 12 Abs. 1 Nr. 6 GymPO I Voraussetzung für die Zulassung zur 1. 
Staatsprüfung. Die Module Personale Kompetenz sind in Anlage F der GymPO I 
geregelt.  

(2) Die MPK sollen es den Studierenden des gymnasialen Lehramts ermöglichen, 
ihre persönlichen Kompetenzen für den Beruf als Lehrkraft weiterzuentwickeln. 
Die Studierenden  
- reflektieren darin die Herausforderungen des Lehrerberufs und stellen sie in 

Bezug zu den eigenen Stärken, Entwicklungspotentialen, Kompetenzen, Per-
sönlichkeitsdispositionen und Neigungen, 

- setzen sich mit den eigenen Werten und Haltungen auseinander und deren 
Bedeutung für die angestrebte Berufstätigkeit, 

- entwickeln für den Lehrerberuf wichtige Kompetenzen weiter. 

(3) Die Module Personale Kompetenz erstrecken sich auf die Bereiche  
Selbstkompetenz, Sozialkompetenz und Handlungskompetenz: 
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PK-Modul Selbstkompetenz (3 oder 6 cr) 

Inhaltlicher Rahmen (Beispiele) Studienleistung cr 

Mögliche Inhalte: 

- Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor-
tung 

- Durchsetzungsvermögen 

- Lehrergesundheit 

- Selbstbewusstsein 

- Umgang mit Belastungen 

- Umgang mit Erfolgen und Misserfolgen 

individuell je nach Art 
der Veranstaltung 3 

 

PK-Modul Sozialkompetenz (max. 3 cr) 

Inhaltlicher Rahmen  Studienleistung cr 

Mögliche Inhalte: 

- Empathie 

- Feedback 

- Gender und Diversity 

- Gesprächskompetenz 

- Konfliktmanagement 

- Teamfähigkeit 

individuell je nach Art 
der Veranstaltung 3 

 

PK-Modul Handlungskompetenz (max. 3 cr) 

Inhaltlicher Rahmen (Beispiele) Studienleistung cr 

Mögliche Inhalte: 

- Arbeitsorganisation 

- Haltung und Auftreten 

- Motivieren 

- Sprechen und Stimme 

- Zeitmanagement 

individuell je nach Art 
der Veranstaltung 3 

 

(4) Es sind insgesamt 6 ECTS-Credits (cr) nachzuweisen, davon mindestens 3 aus 
dem Modul Selbstkompetenz.  

(5) Zielgruppe sind Studierende des gymnasialen Lehramts ab dem 3. Fachsemes-
ter. Empfohlen wird das Belegen der MPK unmittelbar nach (ggf. auch vor) dem 
Schulpraxissemester. Insbesondere im Bereich Selbstkompetenz bietet sich auch 
ein inhaltlicher Bezug zum Schulpraxissemester an.  

(6) Das konkrete Lehrangebot kann von Semester zu Semester wechseln und wird 
spätestens zu Semesterbeginn bekannt gegeben. Die Inhalte werden in der Regel 
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in Form von Seminaren erarbeitet. Die Leistungsdokumentation erfolgt individuell 
je nach Art und Thema der Veranstaltung. Es werden keine Noten vergeben. 

 

§ 4  In-Kraft-Treten  
Diese Bestimmungen treten zum 1. Oktober 2010 in Kraft.  
 

 

Anlagen 
 

Anlage 1 

            PPfflliicchhttmmoodduullee  ffüürr  ddaass  EEPPGG  

            aann  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätt  KKoonnssttaannzz  

  

VVeerrbbiinnddlliicchhee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee  eennttsspprreecchheenndd  AAnnllaaggee  DD  
ddeerr  GGyymmPPOO--II  

MM
oo dd

uu ll
  EE

PP G
G

  11
  

MM
oo dd

uu ll
  EE

PP G
G

  22
  

            

    
22..11  

BBeerreeiicchh  EEtthhiisscchh--pphhiilloossoopphhiisscchhee    
GGrruunnddffrraaggeenn  ((EEPPGG  11))  

                    

    22..11..11  
GGrruunnddlleeggeennddee  bbeeggrriifffflliicchhee    
UUnntteerrsscchheeiidduunnggeenn  ddeerr  EEtthhiikk  xx                  

    22..11..22  BBeeddeeuutteennddee  TThheeoorriieenn  ddeerr  EEtthhiikk  xx                  

    

22..11..33  
EEtthhiisscchhee  DDiimmeennssiioonneenn  uunndd  PPrroobblleemmee    
vvoonn  WWiisssseennsscchhaafftt  uunndd  FFoorrsscchhuunngg  

xx                  

    

22..11..44  

WWiisssseennsscchhaaffttsstthheeoorreettiisscchheess  SSeellbbssttvveerrssttäännddnniiss  
ddeerr  jjeewweeiilliiggeenn  FFääcchheerr  iimm  GGeessaammttggeeffüüggee  ddeerr  
wwiisssseennsscchhaaffttlliicchheenn  DDiisszziipplliinneenn  

xx                  

    
22..22..  

BBeerreeiicchh  FFaacchh--  bbzzww..  bbeerruuffsseetthhiisscchhee  FFrraaggeenn  
((EEPPGG  22))  

                    

    

22..22..11  
GGrruunnddlleeggeennddee  AAnnssäättzzee  uunndd  MMeetthhooddeenn    
eeiinneerr  iinntteerrddiisszziipplliinnäärreenn  aannggeewwaannddtteenn  EEtthhiikk  

    xx              

    22..22..22  
EEtthhiisscchhee  DDiimmeennssiioonneenn  uunndd  FFrraaggeenn  ddeess  jjeewweeii--
lliiggeenn  FFaacchheess  iimm  KKoonntteexxtt  ddeerr  BBeerreeiicchhsseetthhiikkeenn      xx              

    22..22..33  BBeerruuffsseetthhiisscchhee  FFrraaggeenn      xx              

    22..22..44  
GGeesseellllsscchhaaffttlliicchhee  BBeeddeeuuttuunngg    
ddeess  jjeewweeiilliiggeenn  FFaacchheess      xx              
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Anlage 2 

            PPfflliicchhttmmoodduullee  ffüürr  ddaass    
BBiilldduunnggsswwiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  BBeegglleeiittssttuuddiiuumm  

            aann  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätt  KKoonnssttaannzz  

  

VVeerrbbiinnddlliicchhee  SSttuuddiieenniinnhhaallttee  eennttsspprreecchheenndd  
AAnnllaaggee  EE  ddeerr  GGyymmPPOO--II  

VV :
:   BB

ill dd
uu nn

gg ss
ww

ii ss
ss ee

nn ss
cc hh

aa ff
--

i
tt ee

nn  
II    i  

 I

VV :
:   BB

ill dd
uu nn

gg ss
ww

ii ss
ss ee

nn ss
cc hh

aa ff
--

tt ee
nn  

II II   

SS e
e mm

ii nn
aa rr

  II  
--   LL

ee rr
nn ee

nn   

SS e
e mm

ii nn
aa rr

  II I
  --   

LL ee
hh rr

ee nn
  

            

    22..11  LLeehhrreenn,,  LLeerrnneenn,,  UUnntteerrrriicchhtt                                  
    

22..11..11  

GGrruunnddbbeeggrriiffffee  ddeerr  DDiiddaakkttiikk  uunndd  MMeetthhoo--
ddiikk,,  ddiiddaakkttiisscchhee  MMooddeellllee  uunndd  PPrriinnzzii--
ppiieenn,,  UUnntteerrrriicchhttssmmeetthhooddeenn,,  FFoorrmmeenn  
ddeerr  iinnnneerreenn  DDiiffffeerreennzziieerruunngg  

xx          xx                  

    
22..11..22  

FFoorrsscchhuunnggsseerrggeebbnniissssee  zzuurr    
UUnntteerrrriicchhttssqquuaalliittäätt  

    xx      xx                  

    

22..11..33  

EEnnttwwiicckklluunnggss--,,  mmoottiivvaattiioonnss--  uunndd  lleerrnn--
ppssyycchhoollooggiisscchhee  ssoowwiiee  ggeesscchhlleecchhttssssppee--
zziiffiisscchhee  GGrruunnddllaaggeenn  ddeess  LLeerrnneennss  uunndd  
LLeehhrreennss  

        xx  xx                  

    

22..11..44  

GGrruunnddllaaggeenn  ddeerr  ppääddaaggooggiisscchh--
ppssyycchhoollooggiisscchheenn  DDiiaaggnnoossttiikk,,    
LLeerrnneennttwwiicckklluunngg,,  LLeerrnnfföörrddeerruunngg  

        xx  xx                  

    

22..11..55  
FFuunnkkttiioonneenn,,  FFoorrmmeenn  uunndd  QQuuaalliittäättsskkrriittee--
rriieenn  sscchhuulliisscchheerr  LLeeiissttuunnggssbbeeuurrtteeiilluunngg  

        xx  xx                  

    
22..22  

LLeehhrreerrpprrooffeessssiioonnaalliittäätt  iinn  ddeerr  
OOrrggaanniissaattiioonn  SScchhuullee  

                                

    22..22..11  SScchhuullee  aallss  ssoozziiaalleess  SSyysstteemm  xx                              
    

22..22..22  
GGeessttaallttuunngg  vvoonn  BBiilldduunnggss--  uunndd    
EErrzziieehhuunnggsspprroozzeesssseenn  

xx          xx                  

    
22..22..33  

BBeerruuffssbbiiooggrraaffiisscchhee  EEnnttwwiicckklluunngg  iimm  
AArrbbeeiittssffeelldd  SScchhuullee  

xx                              

    

22..22..44  

KKoonnzzeeppttee  ddeerr  BBeesscchhrreeiibbuunngg  uunndd    
AAnnaallyyssee  vvoonn  KKoommmmuunniikkaattiioonn  uunndd    
IInntteerraakkttiioonn  

xx                              

    

22..22..55  

TThheeoorriiee  ddeerr  SScchhuullee,,  ääuußßeerree  DDiiffffeerreenn--
zziieerruunngg,,  SScchhuullffoorrmmeenn  uunndd  SScchhuullaarrtteenn  
iinn  hhiissttoorriisscchheerr  uunndd  iinntteerrnnaattiioonnaall  vveerr--
gglleeiicchheennddeerr  PPeerrssppeekkttiivvee,,  FFrraaggeesstteelllluunn--
ggeenn  uunndd  MMeetthhooddeenn  ddeerr  SScchhuull--  uunndd  
UUnntteerrrriicchhttssffoorrsscchhuunngg  

xx                              

    
22..33  

BBiilldduunnggsstthheeoorreettiisscchhee  uunndd  hhiissttoorrii--
sscchhee  GGrruunnddllaaggeenn  ddeess  LLeehhrrbbeerruuffss  

                                

    
22..33..11  

aauussggeewwäähhllttee  bbiilldduunnggsstthheeoorreettiisscchhee  
AAnnssäättzzee  

xx                              

    
22..33..22  

AAnntthhrrooppoollooggiisscchhee  uunndd  ssoozziiaalliissaattiioonnss--
tthheeoorreettiisscchhee  GGrruunnddllaaggeenn  

xx                              

    
22..33..33  

aauussggeewwäähhllttee  UUnntteerrrriicchhttss--  uunndd    
SScchhuullkkoonnzzeeppttee  

    xx      xx                  
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